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Hitlers Italienreiie 


Vo 
N unserem Korrespondenten.) 


Di er. Berlin, 30. April, 
a fi Bedeutung der Italienreiſe des Füh⸗ 
ſetzun ommt nicht zuletzt in der Zuſammen⸗ 
Si i feiner $ 5 zum Ausdruck, zu 
iet ri Mitglieder des Reichskabinetts, dazu 
macht f des Oberkommandos der Wehr- 
feit 5 General der Artillerie Keitel, der 
di Fat Rücktritt Blombergs praktiſch 
übt u on des Reichskriegsminiſters aus⸗ 
eich owie der Chef der deutſchen Polizei, 
de sführer SS Himmler und Vertreter 
8 Wehrmachtsteile gehören. Bemer⸗ 
deu ert ift auch die ſtarke Vertretung des 
demſchen Außen miniſterjums. ußer 
nehm Reichsminiſter von Ribbentro p 
ſekretän vom Auswärtigen Amt der Staats⸗ 
Ka Freiherr von Weizſäcker, Staats⸗ 
Direktor Gauleiter Bohle, Miniſterial⸗ 
Bül r Dr. Gaus und die Geſandten von 
a der A, Sch wandte und Aſchmann 
er Be Italienreiſe Hitlers teil. Die Größe 
b gleitung des Führers und ihre Zuſam⸗ 
Defflehung werden in der internationalen 
milichteit als Zeichen dafür angeſehen, 
größere politiihe Verhand: 
Eu in Rom gepflogen werden ſollen 
ref daß es ſich durchaus nicht nur um einen 
ein repräſentativen Beſuch handle. 


Nach deut Y 7 — v 
r Anficht iſt hingegen nicht 
mt Inez aß die e itlers 
taj uffolini für Europa Ueber» 
nijp dungen oder gar ſenſationelle Ergeb⸗ 
Tera gen werde. Es dürften weder neue 
7 biale 8 zu erwarten ſein, 
9 


lun 


1 i itigen Beziehungen durch das 
36 8 ner Protokoll vom September 
Fr feine inzwiſchen erprobte Bewäh⸗ 
des titre 45 find. Ein Kommentar 
feito ölkiſchen Beobachters“ ſpricht von der 
Angefügten deutſch⸗italieniſchen 
Data e, die durch die ganze Länge des euro- 
mar N Kontinents, von der Grenze Däne⸗ 
Der z bis qur Südküſte Siziliens verlaufe. 
er Berlin⸗ om⸗Bund, zuſammengeſetzt aus 
Deut feſten Block des nationalſozialiſtiſchen 
5 ſchlands und dem neuen römiſchen Reich 

i at feen Italiens, ſei Kriſtalli⸗ 
Rä ons⸗Achſe für alle Völker und 
nder Europas geworden, die den 
Er 25 Verſailler er erkannt 

; nüchternen Schlußfolgerungen aus 
ner Erkenntnis gezogen haben. Beſerkens: 
das „it die Feſiſtellung dieſes Blattes, daß 
em neue und wieder zu Macht und Größe 
auf gehobene Deutschland fih, vollſtändig 
e nordiſche Sendung konzen⸗ 
der It Damit wird neuerlich am Vorabend 
alienreiſe des Führers von dem natio⸗ 


ialiſtiſchen Zentralorgan gewiſſermaßen 
n zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 


Abgrenzung der beider⸗ 


gu gen Intereſſen eine vollkommene Cini- 
ng erzielt wird. ; 


die ani 
ele er nad ve Ti 


mischten Gespräche, die 55 London 


1 rankreich 
Mlührt worden find. Es läßt fih aber heute 
prä agen, daß die deutich-itafieniichen Ge: 
zräche anderer fuhrt Br 17 3 5 
i l rt worden find, wo offen- 
latach die militäriſche und die politiſch⸗mili⸗ 
bevo. Note vorherrſchend geweſen ift. Die 
dürfte henden römiſchen Beſprechungen 
wein ſich hingegen aller Vorausſicht nach 
ſoll ger, in Einzelheiten verlieren. Durch fie 
muno elmehr die beiberfeitige llebereinſtim⸗ 
den g im Grundſätzlichen beſtätigt wer- 
Bar Daraus ergebe ſich die Uebereinſtim⸗ 
Pech Einzelfragen dann von ſelbſt. Das 
pridt der dynamiſchen Auffaſ⸗ 
dun G die man in Rom und Berlin von 
Geſetz der politiſchen Entwicklung hat, 


London lehnt neue Verpflichtungen ab 


Die engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterbeſprechungen beendet 


Die amtliche Mitteilung 


London, 30. April. Nach Abſchluß der eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen in London 
wurde folgende amtliche Mitteilung 
herausgegeben: 

Während ihres Aufenthaltes in London hat⸗ 
ten die Herren Daladier und Bonnet eine 
Anzahl von Beſprechungen mit dem Premier⸗ 


miniſter, dem Außenminiſter und anderen bri⸗ 


tiſchen Miniſtern. Im Verlauf dieſer Beſpre⸗ 
chungen erörterten ſie in dem Geiſte gegenfeiti- 
gen Vertrauens, das die Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern leitet, die hauptſäch⸗ 
lichen Fragen, die gegenwärtig für die 
1 des Friedens von Bedeutung 
ind. 

Die franzöſiſchen und britiſchen Miniſter prüf⸗ 
ten die Ergebniſſe der kürzlichen Beſprechungen 
zwiſchen Lord Perth, dem britiſchen Botſchafter 
in Nom, und dem italieniſchen Außenminiſter, 
die bereits in dem engliſch⸗ italienis 
ſchen Abkommen aufgeführt find, Die 
franzöſiſchen Miniſter haben dieſen Beitrag zur 
Befriedung in Europa gebilligt. 


Die engliſchen Miniſter haben ihrerſeits der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Beſpre⸗ 
chungen, die die franzöſiſche Regierung 


ſoeben mit der italieniſchen Regierung 
begonnen hat, zu ebenſolchen befriedigenden 
Ergebniſſen führen werden. 

Die franzöſiſchen und engliſchen Miniſter 
waren der Anſicht, daß die Beruhigung im 
Mittelmeer, die ſich aus dieſem Abkommen 
ergeben würde, zur Durchführung der Ent⸗ 
ſchließung vom 4. November 1937 über die Zu⸗ 
rückziehung von Ausländern, die ſich 
am ſpaniſchen Bürgerkrieg beteiligen, beitra⸗ 
gen und den Abſchluß eines Abkommens für die 
Zurüdzjiehung von Kriegsmate⸗ 
rial erleichtern würde. 

Sie haben ihre volle Aufmerkſamkeit der 
Lage in Mitteleuropa zugewandt, und ſie 
ſtimmen im allgemeinen über die Aktion 
überein, die wahrſcheinlich ſich als die beſte er⸗ 
weiſen würde, um die Probleme dieſes Gebie⸗ 
tes friedlich und gerecht zu löſen. 

Sie haben ferner gewiſſe Fragen geprüft, 
welche die Lage im Fernen Oſten betref⸗ 
ſen, und haben die Gelegenheit ergriffen, ge⸗ 
wiſſe Fragen zu erörtern, die zurzeit auf der 
Tagesordnung für die nächſte Sitzung des Gen⸗ 
fer Rates erſcheinen. 

Die beiden Regierungen haben beſchloſſen, ſo⸗ 
weit als erforderlich die Kontakte zwiſchen den 
Generalſtäben fortzuſetzen, die gemäß dem 


Feder Deutſche bekennt ſich 


am Tage der Arbeit zur deutſchen Einheit! 
Niemand fehlt daher bei der | 


traditionellen Maifeier 
des Poſener Deutſchtums 


Sonntag, 15 Uhr, Bandwerkerhaus-Pofen. Die Kundgebung ift genehmigt. 


€s ſprechen: Günther RinkerPofen, hans Schmidt-Pofen. 
nach der Kundgebung: volksfeſt mit Tanz. Es fpielt die bekannte Kapelle 


Lang ⸗Oromberg. 
Nichtmitglieder 90 + 19 gr. 


Eintritt für das volksſeſt: Mitglieder 45 + 5 ge; 
Mitgliedstarten oder Ausweise anderer 


deutſcher Organiſationen find mitzubringen. 


Haus der Auslandspolen 


Warſchau, 30. April. (Eigener Bericht.) In 
Warſchau fand eine Preſſekonferenz ſtatt, die 
mit dem Plan des Baues des Hauſes für 
das Auslandspolentum zuſammen⸗ 
hängt. Der Vorſitzende des Baukomitees, 
Helczynſti, berichtete, daß bereits jhon 
mehr als 1 Million Zloty zuſammen⸗ 
gebracht wurden. Es fehlen noch einige hun⸗ 
HP AAA ³ AA A TIEREN DRAN SAFE ED aT 
und die die Löſung aktuell werdender Pro⸗ 
bleme von Fall zu Fall ſucht, ohne ſich vor⸗ 
her durch Eventualbeſchlüſſe die Hände zu 
binden. Die deutich = italieniſche Staats- 


| 


männerbegegnung wird deshalb in Berlin 


als ein itrag für den Frieden ange 


ſehen. 


derttauſend Zloty, die man in nächſter Zeit 
durch Sammlungen zuſammenzubringen hofft. 
Aus dieſem Grunde find auch örtliche Komitees 
in den Vereinigten Staaten, Belgrad und Ka⸗ 
nada entſtanden. Der Redner erklärte, daß das 
Haus des Polentums in Warſchau einen beſon⸗ 
ders ſymboliſchen Wert haben und die Verbin⸗ 
dung mit dem Mutterlande feſtigen würde. 
Das Gebäude wird allen Polen auf der Welt 
Unterkommen bieten. 

Der „Kurier Poranny“ betont, wie notwen⸗ 
dig es für die Auslandspolen ſei, ein wenig 
polniſche Luft zu atmen und Wiſſen über Polen 
durch Kurſe im Haus des Polentums zu er⸗ 


halten. Die nächſte Tagung des Weltverbandes j 


der Auslandspolen foll jhon in dem neuen 
Haus ſtattfinden. Die Tagung ift 1939 fällig. 
Man rechnet damit, daß der Bau innerhalb 
eines Jahres beendet ſein wird. 


k 


| 
| 
! 


Abkommen vom 19. März 1936 geihafler 
wurden. 

Nach den ſehr freien und vollſtändigen Erör⸗ 
terungen, die ſtattgefunden haben, wird wieder 
einmal anerkannt, daß Großbritannien und 
Frankreich durch eine enge Gemeinſchaft 
der Intereſſen vereint werden, und die 
franzöſiſchen und britiſchen Miniſter jind über: 
eingefommen, daß es unter den gegenwärtigen 
Umſtänden von höchſter Bedeutung. ijt, daß die 
beiden Regierungen ihre Politik der Konſulta⸗ 
tion und Zuſammenarbeit, was die Bertei: 
digung anbetrifft, fortfahren zu entwickeln, 
nicht nur in ihrem gemeinſamen Intereſſe, ſon⸗ 
dern auch in dem Intereſſe der Ideale des 
nationalen und internationalen Lebens, 
dieſe beiden Länder einen. 


Die franzöſiſchen Miniſter 
bereits wieder in Paris 


Entgegen feinen urſprünglichen Abſichten ijt 
der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet zu⸗ 
ſammen mit Miniſterpräſident Daladier 
nach Abſchluß der engliſch⸗franzöſchen Beſpre⸗ 
chungen nach Paris zurückgeflogen. Auch die 
übrigen Mitglieder der franzöſiſchen Abordnung 
haben die Rückreiſe nach Paris angetreten. 
Den anweſenden Journaliſten gab Daladier 
nach ſeiner Rückkehr folgende Erklärung ab: 

„Wir haben vor uns Männer von einer abſo⸗ 
luten Offenheit und Redlichkeit gefunden. Wir 
haben infolgedeſſen in völligem Vertrauen die 
wichtigſten Fragen prüfen können, die die Auf⸗ 
merkſamkeit unſerer beiden Länder erwecken. 
Ich glaube ſagen zu können, daß Ueberein⸗ 
ſtimmung beſteht und daß die Beſchlüſſe, die 
gefaßt worden find, nicht verfehlen werden, die 
glücklichſten Auswirkungen zu haben. 
Ich bringe deshalb von meiner Reiſe nach Eng⸗ 
land einen ſehr glücklichen Eindruck 
mit.“ 


Der deutſche Geſchäftsträger 
bei Halifax 

Unmittelbar nach Beendigung der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Beſprechungen bat der engliſche 
Außenminiſter Lord Halifax den deutſchen 
Geſchäftsträger Dr. Kordt zu ſich, um ihn 
über die engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen zu 
unterrichten. Lord Halifax empfing ferner den 
italieniſchen Votſchafter Graf Grandi und 
gab ihm ebenfalls den Inhalt der engliſch⸗franz⸗ 
zöſiſchen Besprechungen bekannt. 


Engliſche Erklärungen 

In London ſcheint Wert auf dahingehend 
Meinungsäußerung gelegt zu werden, daß bei 
den engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen über die 
militäriſche Zuſammenarbeit teiner: 
lei Vereinbarungen getroffen wurden, die über 
den Rahmen der Vereinbarungen hinausgehen, 
die im Frühjahr 1936 getroffen worden ſind 
und die ſeiner eit auch der deutſchen Regierung 
amtlich zur Kenntnis gegeben wurden. 

Ferner wird von engliſcher Seite ausdrücklich 
erklärt, daß auch in den Beſprechungen Über die 
Tchechoſlowakei engliſcherſeits keiner ⸗ 
lei neue Verpflichtungen übernommen 
worden ſind. 

Zu den verſchiedenen Punkten der Beſpre⸗ 
chungen wurde engliſcherſeits u. a. folgendes 
erklärt: 


In den 


Besprechungen 

Verteidigung 
habe ſich kein neues engliſch⸗franzöſiſches 
Abkommen ergeben. Es ſei lediglich be⸗ 
ſchloſſen worden, die 1936 beſchloſſenen General⸗ 
ſtabsbeſprechungen fortzuſetzen. Die bri⸗ 


über die 


. e r ͤ 1 Br" ze NE a ent 


di⸗ 


E ˙ ü o aa en 
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tiſchen Miniſter Hätten es in den Beſprechungen 
ausdrücklich klargeſtellt, daß die Generalſtabs⸗ 
beſprechungen keinerlei neue Verpflich⸗ 
tungen England darſtellten oder bdar- 
ſtellen könnten. Es wird engliſcherſeits ſodann 
ausdrücklich betont, daß Lord Halifax den deut- 
ſchen Geſchäftsträger und den italieniſchen Bot- 
ſchafter hiervon verſtändigt habe — damit 
feinerei Mißverſtändniſſe aufkämen — und daß 
dieſe in Ausſicht genommenen Generalſtabs⸗ 
beſprechungen keinerlei Wechſel in der britiſchen 
Politik darſtellten. 


Wos die Frage der 
Deutichen Wiinderheit in Der 


Tſen echoſlowakei i 

angehe, jo jei als wichtigſtes Ergebnis der 
Beſprechungen feſtzuſtellen, daß hier die 
Haltung Großbritanniens eindeutig klargeſtellt 
worden ſei. Engliſcherſeits ſei erklärt worden, 
daß Großbritannien ſich voll und ganz auf der 
Seite des Friedens einſetzen würde. Der 
Beitrag, den es hier zu leiſten imſtande ſei, 
wäre jehr viel größer als man vielfach vermute. 
Es ſei aber weiter auch feſtgeſtellt worden, daß 
Großbritannien hier keine Verpflichtun⸗ 
gen übernehmen könnte, die über das hinaus⸗ 
gingen, was der Premierminiſter in ſeiner 
seinerzeitigen Erklärung vor dem Unterhaus aus: 
geführt habe. Großbritannien und Frankreich 
mürden aber ihren Entſchluß dahin einſetzen, 
daß eine Bereitſchaft bei allen betroffenen 
Parteien erzielt wird, die Frage freund⸗ 
ſchaftlich zu regeln. Es jei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
Grohbriternien und Frankreich vielleicht auch 
direkt an Deutſchland herantreten würden. 
um dieſe Fragen zu löſen. Auch die Frage des 
wirtſchaftlichen Beiſtandes an die 
Tſchechoſlowakei und für andere mitteleuro⸗ 
päiſche Länder fei von den Franzoſen aufge- 
worfen worden. Man fet jedoch der Anſicht 
geweſen, daß es ſich um eine höchſt komplizierte 
techniſche Frage handele, und daß beide Länder 
daher hierin ſelbſtändig vorgehen. allerdings, 
ſich auch gegenſeitig unterrichten ſollen. 


In der ſpaniſchen Frage 

ſei franzöſiſcherſeits auf die große Beſorgnis 
hingewieſen worden, die Frankreich wegen der 
Errichtung eines faſchiſtiſchen Staates jen⸗ 
ſeits der Pyrenäen verſpüre. Die franzöſiſchen 
Miniſter hätten daraufhin beſtimmte Vorſchläge, 
insbeſondere im Zuſammenhang mit der Wie⸗ 
dererrichtung der Kontrolle und der Freiwilli⸗ 
genfrage gemacht. Engliſcherſeits habe man 
daraufhin dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß 
es Frankreich möglich ſein möchte, hier einen 
meiteren Beitrag zur Zurückziehung von Frei⸗ 
millinen und Kriegsmaterial zu machen, ſobald 
es ein Uebereinkommen mit Italien abgeſchloſ⸗ 
len habe; dem habe man franzöſiſcherſeits zuge⸗ 
ſtimmt. 


In der abeſiniſchen Frage 

ſei man übereingekommen, einen beſtimmten 
Kurs einzuſchlagen. Man habe gemeinſam feſt⸗ 
geſtellt, daß der Zeitpunkt gekommen fei, daß 
die Mitglieder der Genfer Liga aufgefordert 
werden ſollen, ſich ihre freie Hand zurück⸗ 
zunehmen, was die Frage der Anerkennung 
der italieniſchen Eroberung angehe. Die eng⸗ 
liſche Anerkennung der italieniſchen Souveräni⸗ 
tät werde aber erſt nach der Völkerbundsrats⸗ 
hung erfolgen. 
perſünlich auf der Ratsſitzung vertreten. 


Fernet ſei die Frage der 
Schweizer Neutrali ät 


behandelt worden. Hier ſei eine Formel an⸗ 
genommen worden, die als Entſchließung auf 
der nächſten Völterbundstatsſitzung vorgebracht 
werden ſoll, um der beſonderen Lage der 
Schweiz Rechnung zu tragen, die bekanntlich 
neutral zu bleiben wünſcht. Endlich ſei die 
fernöſtliche Frage kurz geſtreift worden. 

Insgeſamt jei feſtzuſtellen, daß die Konferenz 
zwar keinerlei epochemachende Entſcheidungen 
mit ſich gebracht habe, es habe ſich jedoch feſt⸗ 
ſtellen laſſen, daß die Anſichten der beiden 
Länder über viele internationale Fragen ühn⸗ 
lich jeien: Die Konferenz habe damit weiter das 
ihrige zur Förderung der Freundſchaft zwiſchen 
England und Frankreich beigetragen. 


Militär-Abmachungen 
mit Paris im Mittelpunkt 


Die französische Presse zum Ver- 

handlunss abschluss 
Das ganze Intereſſe der Pariſer Morgen⸗ 
prejije richtet ſich am Sonnabend auf das Čr- 


gebnis der Londoner Miniſterbeſprechungen. 
Die Blätter rücken die militäriſche 


Ueberein kunft weit in den Vordergrund. 
Allerdings jind fih die Pariſer Zeitungen ofſen⸗ 
ſichtlich noch keineswegs im Klaren darüber, 
wie ſie die künftigen militäriſchen Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und England nennen ſollen. 
„Deſenſipbündnis“ ſchreibt die „Epoque“, „Mili⸗ 
tärablommen“ erklärt der „Jour“. „Matin“ 
und mehrere andere Blätter ſprechen von einer 
Entente Cordiale“, und „Journal“ beſchränkt 
ſich auf die Bezeichnung „militäriſche Zuſam⸗ 
menarbeit“. Ohne Ausnahme beglückwünſchen 
ſich die Leitartikler aller Blätter von rechts bis 
linis zur Ausſicht auf eine militäriſche Zuſam⸗ 
menarbeit. 

Wollen die Blätter in ihren Ueberſchriften 
auch glauben machen, daß zwiſchen Paris und 


Lord Halifax werde England 
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Poſener Tageblatt, Sonntag, den 1. Mai 1938 


titler und Muſſolini | 
über den Italienbeſuch 


Deutichland und Italien — eine Gemeinſchaft zum Schutze der 
eut opdiſchen Kultur und des Friedens 


Rom, 30. April. Der Gegenbeſuch des Füh⸗ 
rers in Italien findet in einer ebenſo geſchmack⸗ 
voll ausgeſtatteten wie bemerkenswert reich⸗ 
haltigen Sondernummer des parteiamtlichen 
Organs der Landesgruppe Italien der Aus⸗ 
landsorganiſation der NSDAP., dem „Ita⸗ 
lien⸗ Beobachter“, eine Würdigung, die 
ihren beſonderen Wert dadurch erhält, daß der 
Führer und der Duce ſowie die martan- 
teſten Perſönlichkeiten, die ſie in Italien be⸗ 
gleiten werden, hier ſelbſt in kurzen Erklärun⸗ 
gen zu der Bekräftigung der deutſch⸗italieni⸗ 
ſchen Freundſchaft Stellung nehmen: 


Der Führer ſchreibt: 


„Feierlich bekunden in dieſen Tagen das ita⸗ 
lieniſche und das deutſche Volk, die durch den 
Faſchismus und den Nationalſozialismus zu 

leicher Willenskraft erſtarkt ſind und die tiefe 

reundſchaft verbindet, ihre Gemeinſchaft zum 
Schutz der europäiſchen Kultur und des Fric- 
dens.“ 


Muſſolini erklärt: 


„Die Achſe Rom — Berlin ijt mehr als eine 
beliebige diplomatiſche Abmachung, die von den 
mehr oder weniger vergänglichen Werten bet 
politiſchen Opportunität abhängig iſt. Sie iſt 
nielmehr und vor allem der Ausdruck eines tief 
empfundenen Gefühls, entſtanden im Bewußt⸗ 
fein der beiden Völker durch eine gemeinſame 
hiſtoriſche Entwicklung im vergangenen Jahr⸗ 
hundert und in der Nachkriegszeit und durch 
einen gemeinſamen unbeugſamen Willen, das 
Gut ihrer Ziviliſation gegenüber jeder Anfein- 
dung von Weſt, gegenüber jeder Bedrohung von 
Dit zu bewahren, zu verteidigen und zu ſtär⸗ 
ken.“ s 


Audolf Hek führt aus: 


„Es iſt felten. in der Geſchichte, daß zwei 
große Völker zwei Männer, die ihnen in Jahr⸗ 
hunderten kaum einmal geſchenkt werden, zu 
gleicher Zeit ihr eigen nennen, noch ſeltener, 
daß dieſe Völker dann in der gleichen Zeit⸗ 
panne in Freundſchaft zueinander zu großen 
Imperien aufſteigen. f 

Daß die Männer aber dann im Zenit ihres 
Ruhmes und als Mittelpunkt der Liebe und 
Verehrung ihrer Völker ſich feierlich in perſön⸗ 
licher Freundſchaft vor aller Welt ſichtbar und 
im Jubel ihrer Länder die Hände reichen, das 
ijt ein einmaliger Augenblick in der Ent: 
wicklung der Menſchheit. 

Von weiteren Perſönlichkeiten ſchrieben über 
die Bedeutung des Führerbeſuches in Italien 
noch: Außenminiſter Graf Ciando, der Minis 
ſter für Volkskultur Alfieri, Reichsaußen⸗ 
miniſter v. Ribbentrop, Reichsminiſter Dr. 
Goebbels, Gauleiter Bohle, der deutſche 
Bsiihafter v. Mackenſen und Landesgrup⸗ 
penleiter Ettel. f 


Tag Des e 

— Nationalfeiertag 

Die italieniſche Regierung hat anläßlich des 
Beſuches des Führers und Reichskanzlers ein 
Geſetz erlaſſen, in dem es heißt: 

Der 3. i 1938 (Jahr XVI der Faſchiſti⸗ 
ſchen Zeitrechnung) iſt zum Nationalen Feier⸗ 
tag erklärt worden. 

Feiertag im Sinne des Geſetzes werden auher- 
dem der 5. Mai 1938 für die Provinzen Avel⸗ 
lino, Benevento, Litioria, Neapel und Salerno 
und der 9. Mai 1938 für die Provinzen Froſi⸗ 
none, Rieti, Nom, Viterbo, Arezzo, Florenz, 
Groſſeto, Livorno, Lucca, Marta Carrara, Piſa, 
Piſtoia und Siena. 


Komplott 
gegen das Sudetendeutſchlum 


Tſchechiſche Offiziere bereiteten Putih vor, der den sudetendeutschen 
in die Schuhe geſchoben werden follie 


Berlin, 30. April. Wie der „Angriff“ aus 
Reichenberg meldet, iſt in den letzten Wochen 
in ſyſtematiſcher, zielbewußter Arbeit von einer 
Offiziersgruppe der tſchechiſchen Wehrmacht, der 
ſogenannten Kriegspartei, eines der un⸗ 
geheuerlichſten Attentate auf den europäiſchen 
Frieden vorbereitet worden. Durch die Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und das Verantwortungsgefühl eines 
Sudetendeutſchen iſt dieſes Komplott im 
letzten Augenblick vor der Kataſtrophe zum 
Scheitern gebracht worden. 


In der Gegend von Reichenberg Friedland 
— Grottau (hier hat man bis zur Stunde die 
Tätigkeit feſtſtellen können) iſt auf Initiative 
der obengenannten Gruppe tſchechiſcher Militärs 
ein aus Deutſchland ausgebürgertes, ſteckbrief⸗ 
lich verfolgtes Individuum namens Glaſer 
am Werk geweſen, um unter der ſudetendeut⸗ 
ſchen Bevölkerung, insbeſondere auch in den 
Kreiſen der Sudetendeutſchen Partei Konrad 
Henleins, eine Terrororganiſation gegen 
den tſchechiſchen Staat zu bilden. A 


Nut dem Verantwortungsgefühl cines Mans 
nes der Sudetendeutſchen Partei, der eingedenk 
des Befehls der Parteiführung, ſich auf keiner⸗ 


London hinſichtlich aller anderen Fragen, bes 
ſonders im Hinblick auf die internationale 
Politit, völlige Einmütigkeit herrſche, ſo ergibt 
ſich aus den Kommentaren doch, daß dieſe Ein⸗ 
mütigkeit durchaus nicht voll fit. 


Die marxiſtiſche und kommuniſtiſche 
Preſſe fragt, zu welchem Preiſe die franzöſiſchen 
Miniſter die militäriſchen Vereinbarungen hät⸗ 
ten erkaufen müſſen. Ganz beſonders unzufrie⸗ 
den ſind die Linksblätter mit der Hal⸗ 
tung, die die beiden Länder nach dem am Frei⸗ 
tag in London veröffentlichten Communiqus 
Spanien gegenüber einnahmen. 


In verſchiedenen Blättern findet man den 
Hinweis in bezug auf die Tſchechoflowa⸗ 
tei zwiſchen den franzöſiſchen und den engli- 
ien Miniſtern, eine tatſächliche Cirig: 
feit wegen der grundverſchiedenen Anſichten 
und Einstellungen nicht erzielt worden Tel, 
Einige Zeitungen weiſen auf nicht unbedeutende 
textliche Unterſchiede im franzöſi⸗ 
ſchen und engliſchen Wortlaut des 
am Freitag veröffentlichten Communiqués hin. 
Wenn auch der eine oder andere Peitärtitfer 
dieſe Unterſchiede als zufällig und unbeabſich⸗ 
tigt hinzuſtellen verſucht, ſo müſſen ſie doch alle 
zugeben, daß gerade dieje „Ueberſetzungs⸗ 
irrtümer“ die 


| 


lei Gewaltmaßnahmen einzulaſſen und bedin- 
gungsloſe Diſziplin zu halten, iit es 
zu danken, daß in letzter Stunde eine Kata⸗ 
ſtrophe, deren Ausmaße gar nicht abgeſehen 
werden können, verhindert wurde. 


Als nämlich einer der jungen Leute, mit 
denen Glaſer in Verbindung getreten mat, ſich 
an dieſes Mitglied der Sudetendeutſchen Partei 
wandte, um ſich Rat einzuholen, wurde dieſe 
infame Provokation aufgedeckt. 


Wenn in letzter Stunde — ſo ſchreibt der 
„Angriff“ — ein Unglück vermieden wurde, ſo 
iſt das lediglich dem Verantwortungsbewußt⸗ 
fein und der Diſziplin der Sudetendeutſchen 
Partei und der ſudetendeutſchen Bevölkerung 
zu verdanken. Das ändert nichts daran, daß 
ſich die tſchechiſche Regierung, die zum mindeſten 
dieje ungeheuerliche Aktion einer unverantwort⸗ 
lichen Kamarilla von kriegslüſternen, ehrgeizi⸗ 
gen Offizieren des tſchechiſchen Generalitabes' 
nicht verhindern konnte, im höchſten Grade 
ſchuldig gemacht hat. Es iſt jetzt Sache Prags, 


die verantwortlichen Männer, von denen der 


Plan zu dieſer ungeheuerlichen Provokation 
ausging, zur Verantwortung zu ziehen. 


hinſichtlich der Sudetendentſchen zum 
Ausdrud bringen. 


Das War ſchauer Intereſſe an der 
tichechiichen Frage 


Die geſamte pol niſche Preſſe ſieht das 
Hauptergebnis der Londoner Beſprechungen in 
der Tatſache, daß England zwar zur Beér: 
mittlung, nicht aber zu einer militäri⸗ 
ſchen Silfeleiſtung zugunſten der Tſchecho⸗ 
Howalei bereit jei, Von engliſcher Seite, jo 
ſchreibt bie Poin. Telegr.⸗Agentur, jet noch ein- 
mal ſehr deutlich zum Ausdruck gebracht worden, 
daß von einer Verpflichtung Englands, der 
Tſchechoſlowakei zu Hilfe zu kommen, keine Rede 
fein könne. Die franzöſiſchen Miniſter hätten 
ſich auch im großen und ganzen darauf be⸗ 
schränkt, London zur Anterſtützung der tſchechi⸗ 
ſchen Theſe über die ſudetendeutſche Frage zu 
bewegen. Die tſchechiſchen Vorſchläge aber ſeien 
von den britiſchen Kreiſen als „in beſtimmten 
Punkten zu wenig klar“ bezeichnet worden. 

„Kurier Warſzawſti“ läßt ſich melden, daß 
Daladier mit Nachdruck die Notwendigkeit 
einer wirtſchaftlichen Anterſtützung der 
Tſchechoſlowakei unterſtrichen habe, die ſich ſeit 


Meinungsverſchiedenheiten der Wiederve reinigung Oeſterteichs mit dem 


zwiſchen England und Frankreich ganz besonders Reich in einer ſchwierigen Lage befinde. 
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Amneſtie für die Partei⸗ 
gerichtsbarkeit 


Eine Verfügung des Führers 


Berlin, 30. April, Aus Anlaß der Schaf, 
fung Großdeutſchlan ds hat der Fug, 
na = rg re = 500 
neſtie erlaſſen. ie Verfügun 
rers hat, nach Meldung der NS. folgenden 
Wortlaut: 

werden 


1. Parteigerichtliche Verfahren ril 
wegen Handlungen, die vor dem 10. ea 
1938 begangen 7 find, nicht einge! 
wenn es um f ungen handelt, 
die eine geringere Shale 4 der Ausſchluß 
aus der Partei zu erwarten iſt. x 
hängige 


2. Im ſelben Umf 
erlaſſen, deren 190 noch nicht abgelaufen ift 
ng 


ang werden an 
ren eingeſtellt und erkannte 
3. Die Beſchrän 


e in der vn 
es nicht um 9 o ra de 

Rückſicht auf — elemente des Austritte® 
aus der Loge aufgehoben. 


4. Die Beſtimmun ur Durchführung 
dieſer Seiten erlaßt der Oberſte Richter 
der Partei, 


München, den 27. April 1938. 


ez. Walter Buch, 
Oberſter Richter der Partei. 
— ABaRA o 


Weitere Austritte 
aus dem DIN 


warschau. 30. April. (Eigener Bert) 
Dem ſpiel der Abgeordneten Budi ti 
ME Hoppe und Smwiatopelt: Mill, 
ind am Donnerstag Die Abgeordneten Wer, 
cel, der ftellvertretende Worfigende des Vet 
bandes polniſcher Kaufleute, und § ra, 
mann, der ehemalige Vorſitzende des 8 le 
ſterverbandes, gefolgt Beide Abgeordna 
haben in ähnlicher Weiſe wie die anderen 75 
einem Schreiben an General Stwarcddn 
jti ihren Austritt begründet. Außerdem K 
der Abgeordnete Madeyſkl, der Scherf 
des Arbeitsfonds und Vorſitzender der 
n aus dem OZN a z 
ten. Er war Mitglied der Organisation, ge 
hörte aber nicht Pa 899 50 

ub an. Aus dem Hauptrat des DIN 3 
ſich die Schriftftellerin Maria Rod ie wies 
urück en. Ferner find der Leiter De 

orffettion, Bielecki, und der ſtellvertt 
tende Worfigende des DIN in der Mojewor. 
ſchaft Nowogrodek, Ingenieur Trzecint 


ausgetreten, 8 


Am Freitag fand in der Keſſource eine vol 
der Gruppe „Jutro Pracy“ einer, 
Verſammlung ſtatt, an der einige hundert é 
jonen teilnahmen, darunter 87 Parlamentefte 
In der Verſammlung erklärten zwei Senatoren 
und neun Abgeordnete ihren Austritt aus dem 
OZN, ſowie zwei Abgeordnete, die zum DIR 
aber nicht zur Parlamentsfraktion er fø 
daß bisher 18 Parlamentarier das OZR MY 
laſſen haben. Unter den nen Ausgelretene“ 
befinden ſämtliche Anhänger ber su ; 
„Jutro Ptacy” ſomie Fran Benitor, 
Gattin des Senators, und ber er 
Thomas Koztowſti. In der Verſammlung 2 
eine Entſchließung angenommen, in der 
Treue zum Oberſten Führer der Armee und 77 
Wunſch nach Einigung der Nati 
zum Ausdruck gebracht wird. PR 
Die Ausgetretenen haben vor, ſich zu eine 
gemeinſamen Klub zuſammenzuſchließen. 
ſcheint fiher zu fein, daß das DIN durch eA 
Ereigniſſe die Mehrheit im Parlament verlie 


Der Direktor der Bank 
Handlowy zurückgetreten 


Watkhau, 30. April. (Eigener Bericht.) 
Der. An Date der Bant Han 
in Warſchau, Mieczyſtaw Hoffmann. In 
den 3 e mi 3 úd" 
einem en zurüdgetreten 
ii Hab betonning mil er Roi 

m 
porrat — iot ein Chrengericht über fein Ber⸗ 


halten verlangen. 
Keine britiichen Oelkäufe 
in Mexiko 


Lenden, 30. April. Auf Anfrage neitätieit 
Premierminiſter Chamberlain im Ante 
haus, daß keine engliſchen Regierungsauft 
für mexikaniſches Oel erteilt würden, ehe n 
mit der mexikaniſchen Regierung eine Regelung 
über die Enteignung britiſchen Eigentums 
Mexito getroffen fei. 


Hauptschriftleiter: Günther Riek“ 
Poznań 

Verantwortl, für Politik: Günther kiako 

Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: 22971 

Petrull: fur Lokales u. Sport: A1 1869 

unst und Wissenschaf be 


: Eugen Petrail: für den 5 
— e AW 
u er . 
karnla 1 Wydawnictwa Janndieb 4 Poznań 
“Aleja Marsz. Pitsudsklero 


du 


Sonntag, 1. Mai 1935 


wendete A zu den Vorjahren hatte die 
en intern 
Wal internationalen Charakter aufzuweisen. 


waren ; 
vffigiei Siten im Vorjahr nur vier Staaten 


waren“ P 
aud Urne Deutſchland, Frankreich, Belgien 


de 
neue Ha, D. 
burg dee Mee dert Polens, die beſonders 


Beck die Reiſe des polniſchen Außenminiſters 


ihre s f talien betont worden iſt, findet 


[ner Mol der in dieſem Jahr auf der Po⸗ 
In band, 9 
Relje and 
chechoſl. 1 

onder lowakei vertreten. Für Polen iſt bes 
ùt ders die Teilnahme Italiens erfreulich, das 
chen N. 


ken 


gewertet w. italieni 
wird „et werden. Der italieniſche Stand 
tung dezwaffelhaft eine bedeutſame Bereiche⸗ 


H Span ſch 
l; ei ungen, ders Teilnahme der Tſchechoflo⸗ 
i i Pd Bevor die Beteiligung dieſes 
. duet geſichert war, 

ite. 


3 Bene 


bat ſich ach Be 

1 enen aber die Tſchechoſlowakei entſchloſſen, 
einer Flach nen Stand zu errichten. Auf 

mel m 

Nen gniffen hervorbrin 

Amp danda für den Fremdenverk 

ern ehe ſteht. Da auch über 45 


tede ift damit zu rechnen, daß es zu. gabi- 


biet über de 

ieten € i n 

Tuch und 3 Suil 
dach keit und deutſchem Von rte ben. 


g 5 usfehfand eine ſtarke 
blickt erfahren müſſen. Während der augen- 
i Nifchen, m Berlin ſtattfindenden deutſch⸗pol⸗ 
„Beratungen wird der Einfluß der 
delsde A pdentfhlands auf den Han⸗ 
angehe r zwiſchen Deutſchland und Polen 
Allen anden Erörterungen unterzogen. Vor 
deui handelt es e die Ausdehnung des 
tejano olnilhen ndelsvertrages den 
es gen Wirtſchaftsraum. Schon der 
Lage nge deutſche Stand trägt der neuen 
b. 1 be umd 1 5 Einver⸗ 
i rzeugnille aus rreich für 
deutſche Oſtmark. zo 
witt n dem offiziellen deutſchen Stand find 
musſtell dahlreiche Privatfirmen mit Sonder⸗ 
erſter gen vertreten. Zu erwähnen find in 
eit a Linie die deutſchen Automobile, die 
5 Ngefähr zwei Jahren in Polen einen 
Aus größeren Zuspruch finden. Da das 
gut geſchäft auf der vorjährigen Meſſe febr 


gen arten viel deutſche Wa- 
wurden Polen abgeſetzt 
in dem ⸗werſpricht man fih 
ſchen n Kreiſen ö der deut⸗ 
von FR eee trie 
der diesjä i 
e e ae efi- 
die die polniſche Regierung 
irren ‚der "Uutomoblieine i 
See ' Deutſchland meis 


e i i — - 
eher igent in. Höhe von 


Alder P — — 
ST befiimmt ft, 
die Ausſichten des 


der. eutſchen Geſchäfts auf 
05 Poſener Wee iſt 
h ein "weiterer 


Engernunonttaltung zu ſchen fein wird. Die 


ſtand von Bedeutung. Neben dem Sonder⸗ 
kontingent für deutſche Automobile hat näm⸗ 
lich die polniſche Regierung 90 800 Sonder⸗ 
kontingent in Höhe von 1 400 000 Zloty für 
deutſche Wagen bewilligt. Von dieſem Ein⸗ 
fuhrſonderkontingent werden u. d. fol 
Waren erfaßt: Samt, Plüſch, Velvet, Lino⸗ 
leum, Pappe, Papier, Bilder, Schleifſteine, 
Fayenceartikel, Prozellanwaren, Erzeugniſſe 
aus Eiſen⸗ und Stahlblech, Fahrrädketten, 
Feilen, Handwerkszeug, Schlöſſer, Meſſer, 


Grubenlampen, Nähmaſchinen, Motorräder, | 


— 


w 


Photofilme, Schreibmaſchinen, fertige Inſtru⸗ 


mente, Inſtrumententeile, Erzeugniſſe aus 


Zelluloid, Federhalter, Bürobedarfsartikel, 


mechaniſche Bleiſtifte uſw. 


Someit 9 bis jetzt überblicken läßt, wird 
die diesjährige Meſſe hinſichtlich der Aus⸗ 
ſteller, des Ausſtellungsraumes und der Be- 
ſucher die vorjährige Rekordmeſſe noch iber- 
treffen. Die Stände ſind ſchon ſeit Wochen 
vermietet — viele Anmeldungen konnten 
nicht berückſichtigt werden. Selbſt einem aus⸗ 
ländiſchen Staat konnte die von ihm für den 
offiziellen Stand beanſpruchte Fläche nicht in 


WIR STELLEN 
AUS AUF DER 
POSENER MESSE 
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eſtellt werden. Auf die Erfolge der letzten 


hre bauend hat die Poſener Meſſeverwal⸗ 
ut tung beſchloſſen, eine neue Halle zu bauen. 
Er. at und da im ver loſſenen Jahr über bie 


ſchon im nächſten Jahre fertig fein ſoll. 


N su 
i 3 r RN, 
17 


i al 


Beilage zum Poſener Tageblatt 


ende 


dem angeforderten Umfang zur Verfügung 


bpolniſche Hande 


N 


r- 
r 


Blid auf das Meffegelände 
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Die Stadt Poſen iſt zum Empfang der 
Gäſte gerüſtet. Mit großer Zuverſicht warten 
usfteller ; und Stadtbevölkerung auf den 


1. Mai, an dem um 10 Uhr vormittags die 


offizielle Eröffnung der Meſſe erfolgt. 

Die Eröffnung der Meſſe wird vom Mini⸗ 
ſter für Handel und Induſtrie Roman vorge- 
nommen, der in, Begleitung des Vizeminiſters 
Sokolowski und der Miniſterialdirektoren 
Dittrich, Turſki, und Szmoniewſki bereits am 
geſtrigen Sonnabend in Poſen eingetroffen iſt. 

88 E. P. 


Gang durch die 
| Meſſehallen 


Die diesjährige Poſener Meſſe umfaßt 
wieder 17 Hallen, wobei die erſten Stockwerke 
des Oberſchleſiſchen Turmes und des „Indu⸗ 
ſtriepalaſtes“ gleichfalls belegt ſind. Eine 
Reihe von Firmen hat keine Stände mehr 
bekommen, weil die Meldungen zu ſpät er⸗ 
folgt ſind. i 


Wenn man das Meſſegelände durch den 
e e gegenüber dem Oberſchleſi⸗ 
ſchen Turm “betritt dann befindet fih zur 
Rechten das Informationsbüro, in dem man 
jede Art von Information erhalten kann. An 
das Informationsbüro ſchließt ſich in Halle 
5 der offizielle Stand des Deutſchen Reiches 


gan, das wie im Vorjahre an derſelben Stelle 


ſeine Spitzenwaren zeigt. In der nächſten 


i poe ſehen wir den Stand der Freien Stadt 


anzig, dem ein Stand Belgiens benachbart 
weiterer Folge ſehen wir die Tſchecho⸗ 


iſt. 
4 Jugoflawien und die Eiſenbahnen 


Frankreichs vertreten. In Halle 7 find die 
offiziellen. Stände Italiens und Norwegens 


a ſowie die Stände der Kurorte untergebracht. 


Halle 8 beherbergt die Abteilung der Volks- 
induſtrie, der immer größeres Intereſſe ent- 
An e wird, ferner Muſikinſtrumente 
und Möbel. In Halle 9 und den anliegenden 
Säulengängen befindet ſich auf einem Ge⸗ 
lände von mehr als 5000 Quadratmeter die 
i ksmeſſe, die Erzeugniſſe 
aus dem ganzen Lande umfaßt. Halle 10 
hat Terfilerzeugniffe und Konfektionswaren 
jowie Produkte der Keramik und hauswirk⸗ 
ſchaftliche Artikel aufgenommen. In Pavillon 


| 11 iſt der Reſtaurationsbetrieb mit dem Kaf- 
$ feehaus untergebracht, unmittelbar anſchlie⸗ 
| 


ßend haben ſich die Radiofirmen niedergelaſ⸗ 
ſen. In Halle 12 befindet ſich die Abteilung 


| jet Elektrotechnik. Halle 13 beherbergt Aus⸗ 


ſtellungsgegenſtände der Maſchineninduſtrie 
und des Hüttenweſens. In Halle 14 folgen 
dann die Werkzeuge, im Erdgeſchoß der Halle 
15 zeigt das Baugewerbe feine Erzeugnifie, 
während im ea Stockwerk derſelben Halle 
noch weitere Metallerzeugniſſe, Geräte und 
Baubeſchläge zu finden ſind. i 
In alle' befindet ſich der Autoſalon, der von 
Jahr zu Jahr immer mehr Intereſſe unter 
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Halle Ar 17. in der Bücher, Papier, Büromaschinen und Lebensmittel untergebracht find. 


den Beſuchern der Meſſe weckt. Der Autoſalon 
iſt in dieſem Jahre ſo umfangreich, daß in 
Halle 3 ein weiterer Teil der Autos, Motor⸗ 
räder uſw. untergebracht werden mußte. Ir 
Halle 17 werden im Erdgeſchoß Schreibma⸗ 
ſchinen ſowie asche A der Papierinduſtrie 


und des chemiſ Gewerbes ausgeſtellt, 
während das erſte Stockwerk wie im Vorjahre 
2 der Lebensmittelinduſtrie belegt worden 
iſt. ; f 

Vor dem Oberſchleſiſchen Turm haben Bau- 
maſchinen Aufſtellung gefunden, während 
der Säulenplatz zwiſchen den beiden großen 
Längshallen wie immer landwirſkſchaftliche 
Maſchinen beherbergt. ) 

Die diesjährige Meſſe umfaßt 44 800 Qua- 
dratmeter unter Dach und Fach, während 
etwa 11000 Quadratmeter unter freiem 
Himmel belegt worden ſind. : 


Entwicklungsgang 
der Poſener Meſſe 

Im Jahre 1920 wurde der Grundſtein zur 
Poſener Meſſe gelegt. Neben dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Turm baute man damals zwei 
kleine Pavillons, und dann ſind im Laufe der 
Jahre die großen Bauten hinzugekommen 
die die Poſener Meſſe zu einer der erſten 
Meſſen in Europa nicht nur in ihrem architek⸗ 
toniſchen Ausbau, ſondern auch in ihrer wirt: 
ſchaftlichen Bedeutung gemacht haben. Die 
Beteiligung des Auslandes war im Anfang 
ſo ſtark, daß man ſich im Jahre 1924 ver⸗ 
anlaßt ſah, die Meſſe als Internationale 
Meſſe aufzuziehen. Die ſpätere Zeit mit 
ihren Kriſenerſcheinungen hat auch an dem 
Gebäude der Poſener Meſſe gerüttelt, aber 
ihr feſtes Gefüge hat die Zeit der Kriſe über⸗ 
dauern laſſen, während viele andere Meſſen 
Europas den Todesſtoß erhielten. Seit etwa 
3 Jahren iſt die Meſſe wieder ſtark im Vor⸗ 
dringen begriffen. erdings ſcheint ſich ihr 
Charakter einer Internationalen Meſſe immer 
mehr zu der einer Landesmeſſe zu wandeln. 
Im Jahre 1932 betrugen die ätze auf der 
Poſener Meſſe etwas mehr als 4 Millionen 
Zloty. Vor 2 Jahren waren es bereits 
50 Millionen, während im vergangenen 
Jahre gar 90 Millionen überſchritten wor⸗ 
den ſind. Im Vorfahre rückte die Poſener 
Meſſe mit dem von ihr eingenommenen Ge⸗ 
lände auf den 3. Platz in Europa. Auch die 
diesjährige Meſſe verſpricht einen großartigen 
Verlauf zu nehmen und ihre Wichtigkeit als 
ae der internationalen Wirtf zu ers 
weiſen. 


Tagungen während der Meſſe 
Nach Informationen der Meſſeleitung werden 
im Laufe der Meſſe folgende Tagungen abge⸗ 
halten: Am 2. Mai tagen die Vertreter der 
Volksinduſtrie und der reiſenden Kaufmann 
ſchaft, am 4. Mai veranſtaltet die Wojewod⸗ 
ſchaftsgruppe der elektrotechniſchen Induſtrie 
eine Zuſammenkunft, am 5. Mai findet eine 
Generalverſammlung des Verbandes der Kom⸗ 
munalſparkaſſen ſtatt, am 6. Mai tagt das Ein⸗ 
fuhrfomitee des Außenhandels rates, der 7. Mai 
bringt eine Tagung der Induſtrie⸗ und Ham 
delskammern und eine Landestagung der Wirt⸗ 
ſchaftspolitiker. 


Die erwarteten Meſſegäaſte 


Außer dem Handelsminiſter Roman werden 
in Poſen zur Meſſe u. a. folgende Vertreter er⸗ 
wartet: Vizeminiſter Sokokowſki, Direktor 
Marian Turſti vom Exportinſtitut, der Gene- 
raldirektor des polniſchen Verrechnungsinſti⸗ 
tuts, Siebeneichen, der Vizemarſchall des Schle⸗ 
ſiſchen Sejms, Dr. Wtodzimierz Dabrowſti, 
mehrere Präſidenten und Vizepräſidenten der 
Induſtrie⸗ und Handelskammern, der Hand⸗ 
werkskammern ſowie der Landwirtſchafts⸗ 
kammern, der Präſident des Städteverbandes 
Barciſzewſki, Dr. Juraj Slavik als Vertreter 
der Tſchechoſlowakei, der Generaldirektor des 
Exportinſtituts in Prag, Dr. Zdenko Fafl, fer⸗ 
ner Dr. Morgenſtern als Vertreter des Aus⸗ 

ſtellungs⸗ und Meſſeausſchuſ⸗ 

jes der Deutſchen Wirtſchaft, 

Direktor Dr. Kleiſt als Ver ; 

treter des Reichsaußenmini⸗ 
ſters, Direktor Werner Boe⸗ 

ning vom Deutſch⸗Polniſchen 

Inſtitut in Berlin, Dr. von 

Gregory, der Präſident der 

Deutſch-Polniſchen Handels- 

kammer, eine ganze Reihe 
von Vertretern der Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe aus Pommern, 

Vertreter aus der Schweiz, 

der italieniſche Botſchaftsrat 

Franco Pietrabiſſa und Prof. 

Petroni als Vertreter des 
; Exportinſtituts in Rom, der 
Hohe Danziger Välkerbunds⸗ 

lommiſſar Prof. Dr. Karl 

Burckhardt und Dr. Barth 

vom Danziger Senat. f 
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Das ſchöne Vojen 


Bauten aus 


Wenn auch die Zahl der Gebäude, die wegen 
ihres künſtleriſchen Wertes beſonders beachtens⸗ 
wert ſind, in unſerer Stadt im Verhältnis zu 
der Größe und Einwohnerzahl Poſens nicht ſehr 
groß iſt, ſo iſt Poſen — gemeſſen an den euro⸗ 
päiſchen Städten gleichen Umfangs — doch eine 
der ſchönſten Städte, weil das Stadtbild durch 
die vielen Anlagen, Gärten und alten Friedhöfe 
zum Bild einer Gartenſtadt wird. Auch hat die 


Kulturgrenze der flawiſchen und germaniſchen. 


Welt der Stadt Poſen eine reizvolle Eigenart 
verliehen, weil ſich da und dort die Kultur⸗ 
einflüſſe der jeweiligen Herrſchaft in Bauten 
und Stadtviertelanlagen erhalten haben. 

Zu Beginn der hiſtoriſchen Zeit, etwa um 
960, war das Poſener Gebiet ein Teil des pol⸗ 
niſchen Staates, um 1200 brachte die große 
deutſche Koloniſtenwelle germaniſch⸗ deutſche 
Kultureinflüſſe, 1793 fiel das Gebiet unter 
preußiſche Herrſchaft, um nach 125 Jahren dem 
neuerſtandenen polniſchen Staate eingegliedert 
zu werden. Entſprechend dieſen Kulturwellen 
iſt die Stadt vom Wartheufer aus nach Weſten 
gewachſen, entſprechend dieſen Kulturwellen 
ſind in den einzelnen Stadtteilen ſehenswerte 
und intereſſante Bauten erſtanden. 


Der älteſte Stadtteil ift Schrodka, 


eine altpolniſche Siedlungsanlage um den vier⸗ 
eckigen Schrodkamarkt. Dort ſteht die älteſte 
Kirche Poſens, die kleine Johanneskirche, ein 
ſpätromaniſcher Ziegelbau aus dem 13. Jahr⸗ 
hundert mit einer Grabkapelle der Malteſer⸗ 
ritter und einem hiſtoriſch intereſſanten Tauf⸗ 
ſtein aus 1722. Ueber die Cybinabrücke kommt 
man auf die Dominſel, wo die Reſidenz 
des Primas von Polen, der Dom ſelbſt, die 
Häuſer der Domherren, das Prieſterſeminar, die 
alte kleine Marienkirche, die Pialter! s 
mittelalterliche Wohnhaus einer g., pn 
Brüderſchaft, — daneben das von den Poſenern 
Domherrn 1884 errichtete Denkmal des Dichters 
Kochanowſki ſtehen. Der Dom ift äußerlich und 
baulich ein einfacher, 1431 begonnener, am Ende 
des 18. Jahrhunderts umgebauter Ziegelbau, 
aber in ſeinem Innern eine Schatzkammer wert⸗ 
voller Kunſt. Die Türringe am Weſtportal ſind 
eine kunſtvolle Schmiedearbeit aus dem 15. 
Jahrhundert. Fünf bronzene Grabplatten aus 
der Werkſtatt Peter Viſchers, im Oſtteil die im 
byzantiniſchen Stil von Chr. Rauch erbaute 
„goldene“ Kapelle, Statuen polniſcher Könige 
und der erſten Polenfürſten, die Wappen des 
polniſchen Uradels ſind die Prachtſtücke dieſer 
Kunſtſchätze. 
Zum Dom gehört 
die Walliſchei, 

die rein polniſchen Charakter trägt und einige 
typiſche alte Häuſer aufweift. 

Eine Brücke über den Hauptarm der Warthe 
führt in die Grabenvorſtadt, die jhon Merkmale 
der einſtigen Zugehörigkeit zur alten deutſch⸗ 
rechtlichen Stadt zeigt. Dort befindet ſich die 
älteſte evangeliſche Kirche, die Kreuzkirche, ein 
Spätbarockbau mit unvollendetem Turm, mit 
kunſtvoll konſtruierter Holzkuppel aus der Zeit 
1776—86, mit einem in den Jahren 1926/27 
vollſtändig erneuerten, prächtigen Innern. In 
der Grobla 25 ift das Deutſche Haus 
Poſen, der Mittelpunkt des Vereinslebens un⸗ 
ſerer Volksgruppe. 

An die Grabenſtadt ſchließt ſich die 


Aliſtadt 


an, mit dem Alten Markt als Zentrum. Von 
den Marktecken gehen die Fernſtraßen aus, 
Quergaſſen bilden rechtwinkelige Quartiere. 
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verſchiedenen Zeiten und Kulturwelten 


Die Straßen dort waren meiſt je von einer 
Zunft der Handwerker beſiedelt, was die 
Namen der Straßen aufzeigen. Mitten auf dem 
Markt ſteht das Rathaus, ein um 1300 begon⸗ 
nener frühgotiſcher Bau, der 1550—1555 von 
Johannes Baptiſta di Quadro aus Lugano 
umgebaut wurde. Die Oſtfront ſind Bogenhallen 
nach oberitalieniſchen Vorbildern, Pfeiler mit 
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czynſti, des letzten polniſchen Königs Stanis⸗ 
laus Auguſt und der Stadt Poſen. Nordöſtlich 
vom Alten Markt erhebt ſich das Judenviertel. 
Im Zuſammenhang mit den Judenverfolgungen 
um 1420 ſind die durch ihre Gemälde inter⸗ 
eſſante Herz⸗Jeſu⸗Kapelle und die Fronleich⸗ 
namskirche entſtanden. Nicht weit vom Alten 
Markt liegt das Görka⸗Palais, ein Renaiſſance⸗ 
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Dominſel: Dom, Marienkirche, Pfalterie. i f 


Halbſäulen, in den Zwickeln geflügelte Genien, 
das dritte Geſchoß niedriger. Der Hauptturm 
ſteigt aus der Nordfront auf im ſpätgotiſchen 
Stil aus dem 16. Jahrhundert. Die Haupt⸗ 
front weiſt eine farbige Architektur auf. Im 
Innern iſt der ſehenswerte „Königsſaal“, der 
„goldene“ Saal und die hiſtoriſche Halle. 


Am Alten Markt ſtehen hiſtoriſche Denkmäler, 
der Bamberkabrunnen, der eine Bambergerin 
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bau von 1548, wo die erſte evangeliſche Ka⸗ 
pelle war. Südweſtlich vom Alten Markt wurde 
das Jeſuitenkolleg gegründet mit der ſchönſten 
Kirche Poſens, der Jeſuiten⸗ und heutigen 
Pfarrkirche, in der die Prachtliebe der polniſchen 
Nation in Farbenpracht und Stil Ausdruck 
fand. 


Der Schloßberg, an den die Franziskaner⸗ 
Kirche, ein Barockbau mit ſchönem alten Ge⸗ 


Hezirkslandamt und Collegium Medicum (früh. Auſiedlungskommiſſion) 


in ihrer heimiſchen Tracht zeigt, der Proſerpina⸗ 
brunnen und das Denkmal des hl. Nepomuk 
Als Muſter eines polniſchen Edelhauſes erhebt 


ſich an der Weſtſeite das Dzialynſti⸗Palais mit 


dem Familienwappen am Giebel und antiken 
Reliefen. Im neuklaſſiſchen Stil ift die Stadi- 
wache gehalten, die drei intereſſante Wappen 
im Giebel trägt, das Wappen des Erbauers, 


Sind Autorennen wirtſchaftlich? 


Von Dr. Richard Bruhn, Vorſtandsmitglied der Auto⸗Union AG., Chemnitz 


Es iſt eine Eigenart des Kraftfahrſports, 
daß — im Gegenſatz zu den meiſten anderen 
Sportarten — die Induſtrie als Herſtellerin 
des Sportgeräts hier auch ſelbſt aktiv an der 
Ausübung des Sports teilnimmt. Dies hat 
ſich aus der geſchichtlichen Entwicklung des 
Kraftfahrzeugs zwangsläufig ergeben, denn 
gerade in den erſten Jahrzehnten des Auto⸗ 
mobilbaus war die erfolgreiche Teilnahme an 
ſportlichen Wettbewerben, alſo Renn⸗ und 
Zuverläſſigkeitsfahrten, der wichtigſte Quali⸗ 
tätsbeweis für jede neue Konſtruktion und 
ſomit auch die wichtigſte Werbemöglichkeit für 
den Verkauf. Das Kraftfahrzeug, das damals 
im weſentlichen nur von ſportlich eingeſtellten 


Menſchen gefahren und zunächſt nur als ein 


Mittel zu ſportlicher Betätigung gewertet 
wurde, iſt inzwiſchen mit der fortſchreitenden 
techniſchen Entwicklung zum millionenfach be⸗ 
nutzten Verkehrsmittel in allen Kulturſtaaten 
geworden. Trotzdem wird in vielen Ländern 
noch in ſtarkem Maß der Kraftfahrſport be⸗ 
trieben, und trotzdem iſt zum mindeſten im 
internationalen Kraftfahrrennſport die Indu⸗ 
ſtrie noch nahezu ausſchließlich Trägerin. Es 
iſt deshalb nicht verwunderlich, wenn gerade in 
den Kreiſen der Kraftfahrzeugbeſitzer bisweilen 
die Frage auftaucht, ob die namhaften Beträge, 
die alljährlich für Bau und Einſatz von Renn- 


wagen und Rennmotorrädern, für den Bau von 
Rennſtrecken, für die Organiſation und Durch⸗ 
führung der Rennen ausgegeben werden, wirt⸗ 
ſchaftlich verantwortet werden können und ob 
fie nicht zu einer Verteuerung der Serienproduk⸗ 
tion führen. Ich darf für mich in Anſpruch 
nehmen, wirklich aus Erfahrung zu dieſer 
Frage zu ſprechen, ift doch die Auto⸗Union die 
am Kraftfahrſport meiſtbeteiligte Firma der 
Welt. Nur wir betätigen uns gleichzeitig bei 
den großen internationalen Wagenrennen, Det 
Motorradrennen ſowie im Zuverläſſigkeits⸗ und 
Geländeſport. Man darf ſicher ſein, daß wir 
die großen Aufgaben, die eine ſolche Sport⸗ 
betätigung an uns ſtellt, die umfangreiche tech⸗ 
niſche Entwicklungsarbeit, die große Organi⸗ 
ſation des Einſatzes von Mannſchaften in den 
verſchiedenſten ſportlichen Veranſtaltungen, nicht 
auf uns nehmen würden, wenn wir nicht die 


ſtühl, die Kirche der deutſch⸗katholiſchen Ge⸗ 
meinde liegt, führt zur 


Wilhelmſtadt 


Dieſe ift der neue Stadtteil, der nach 1798 ent: 


ſtand. Dort ſind in der Wilhelmſtraße (Aleje 


Marcinkowſkiego) die Bank Polſti, das Bezirks⸗ 


u... Ymisgebönte, Am Ausgange ber Girhi 
ſteht der nach ſeinem Stifter genannte ef, uf 
thal⸗Brunnen, den Hugo Lederer entwa joe 
der Süd⸗Seite der Prießnitbrennw each 
Figur die Geſichtszüge der Gräfin 
trägt. 


Der Wilhelmplatz 


(Plac Wolnosci) ift der Mittelpunkt 10 
ſtadt, dort ſtehen die Naczynſti⸗Bibliother . 
Großpolniſche Muſeum, das Alte Stadien, 
in dem heute das modernſte und größte c 
Poſens untergebracht iſt. Am Plac mor ye 
19 hat auch die Geſellſchaft der Kunſtfe g 
ihren Sitz, die in einem Hofgebäude 1 
Ausſtellungen unterhält. An die Wilhelm 


ſchließt ſich das 


Schloßviertel . 


Sehenswerte Gebäude ſind das Kiesen ge gtt 
der ehemaligen Anſiedlungskommiſſion, or: ift 
Collegium Medicum und Bezirkslanda er 
die nach einem Entwurf Prof. Littmants b 
baute neuklaſſiſche Oper, die Univerfität port 
das Schloß. Das Schloß ift 1905—1910 yh 
Prof. Schwechten im romaniſchen Stil ele 
mit reichem Relieſſchmuck und einem 78 ? nen 
hohen Turm. Außer verſchiedenen Prachträue 
befindet ſich im Schloß ein Kirchenmuſeum. yet 
der Nähe befindet ſich das große Gebäude 
Eiſenbahn⸗Direktion. Anſchließend daran 
der Schloßbrücke liegen das Evangeliſche 
einshaus, das Raiffeiſen⸗Genoſſenſchafts 7 ;. 
hinter der Brücke ein auffallender pele 
dem die Deutſche Bücherei und das dem terge 
gelände nahe Reftaurant „Briſtol“ unte u 
bracht find, gegenüber das Gebäude des 855 
ner Tageblatts“ mit der Kosmos ⸗B 


m 

Südlich vom Schloßviertel find nach his 

Kriege das Haus des Handwerks, die Ý niet 
hochſchule und nördlich das große Studen 


heim erbaut worden. ! 


if 

Eine beſondere Sehenswürdigkeit Pole h 

der Wilſonpark mit dem Palmenhaus, arten 
niſche Schulgarten und der Zoologiſche 


ich 

Das Meſſegelände kennzeichnet der anlöllg 

der Oſtdeutſchen Ausſtellung 1911 von Turm. 
Pölzig⸗ Breslau erbaute Oberſchleſiſche 


Ueber die Neichhaltigteit der Muſeen l 10 
polniſches Muſeum für Kunſt, pr WE 
und naturwiſſenſchaftliche Abteilung. 9 ge 
muſeum und Kirchenmuſeum) gibt der im “sy 
lag der „Concordia“ in deutſcher Sp je 
ſchienene „Führer durch Poſen“, der in Ar 
deutschen Buchhandlung unferer Stadt erhäß 
iſt, erſchöpfende Auskunft. a 


Motoriſierung wird angehuebeb 
Das Jahr 1997 war für die Motoring 
inſofern günſtiger als das Jahr 1936, als a 
die Zahl der im Inland kurſterenden mene 
ſchen Fahrzeuge um das Zweifache ve n 
Die Zahl der verkauften Kraftwagen dem 

mib 


eifellos noch erheblich größer geweſen, 
ncht ein ſtarker Angebotsmangel das Get 
gehemmt hätte. Hunderte von Werken f den 
ten in der vollen Saiſon monatelang 
beſtellten Wagen warten, ſo daß ſchliehuic gen 
Perſonen auf den Kauf verzichteten. In enden 
ahre werden fih, wie man in den betrelf 
Kreiſen verſicherl, die Sandeistegmilhen t e 
länglichkeiten nicht mehr wiederholen, 
die Kaufmannſchaft der Autobranche FF 


dit 
gericht, die Hauptpost, das Korps⸗Kommando kommende Saiſon entſprechend vorbe relle * 


des Generalſtaroſten von Polen Kazimierz Ras 5 


ſports liegen im weſentlichen auf drei großen J Ländern zu vervielſachen, fo find hier 2 


Gebieten: dem politiſchen, dem wirtſchaftlichen 
und dem techniſchen. 5 
Es bedarf keiner Betonung, daß die Erfolge 


des deutſchen Kraftfahrſports in den letzten 
vier Jahren, insbeſondere die zunehmende und 
zuletzt geradezu beherrſchende Rolle, die unſere 


deutſchen Rennwagen geſpielt haben, dem An⸗ 
ſehen des Dritten Reiches und des werkſchaffen⸗ 
den ſportfreudigen deutſchen Volks in der gan⸗ 
zen Welt außerordentlich genutzt haben. Nicht 
nur in vielen eu 
auch in Ueberſee, in Südafrika, in Nordamerika 


find Hunderttauſende als Zuſchauer der Rennen | gehen, fher ift, daß es fih bei allen Nenn 


Zeugen glänzender deutſcher Siege geworden, 


die nicht nur dem Einſatz der Fahrer, ſondern | höchſte Aufgaben an den 


weifel unſere deutſchen Nennerfolge wenn 
2 beteiligt gemeen. Haben fe beg M 175 
land ſtärker und eindringlicher als jede 
pierne Werbung die Qualität deutſchen 
fahrzeugbaus, die Fortſchrittlichteit ſeiner i 
ſtruttion, die Güte feines Materials sagt 
Zuverläſſigkeit der Arbeit vor Augen gepi 
de Aono am. aog Du 

rt, daß Rennwagen von e 

—— von morgen ſeien, keine Geltung meh 


iſchen Staaten, fondern | haben, mag auch die Konſtruktiou von 


und Serienwagen immer mehr ausge, 
zeugen um abſolute Spitzenprodukte handelt, 1 


Techniler ae 


t Lei und eh 
ebenſo der Ueberlegenheit der Konſtruktion, Söchſtwerte an ſtung diefen Uf gaben 


der Qualität deutſcher Arbeit zu danken waren. 


Gerade in dieſen überſeeiſchen Ländern wurde 


anläßlich der deutſchen Rennſiege erſtmals bei 
einem ſportlichen Ereignis die Fahne des 


Führung, Können 


Ueberzeugung hätten, daß dieſer Aufwand an] und Einſatzbereitſchaft des deutſchen Volkes zu 


geiſtigen und materiellen Kräften wirklich ver⸗ 
antwortet werden kann. Allerdings darf man 
hier den Begriff Wirtſchaftlichkeit nicht zu eng 
faſſen; auch hier dienen Einſatz und Erfolg nicht 
nur dem einzelnen Unternehmen, ſondern dar⸗ 
über hinaus dem ganzen Volk, und nur von 
einem ſolchen das Ganze umfaſſenden Geſichts⸗ 
punkt kann der Kraftfahrſport beurteilt werden. 
Bedeutung und Auswirkung des Kraftfahr⸗ 


leiſten vermögen. Solche deutſchen Siege muß⸗ 


verlangen. Firmen, die ſich zei 

unterziehen und fih ihnen gewachſen 117 
werden immer aus Bau und Entwicklung fó 
Rennfahrzeuge Erkenntniſſe gewinnen, bie eh 


Dritten Reiches am Siegesmaſt gehißt und dem ] wenn vielleicht auch erft auf lange Sicht, affet 
Ausland überzeugend vor Augen geführt, was 
Zielklarheit und Wille der 


für ihre Serienproduktion auswerten 05 
Je höher das Ziel ge wird, um fo ichen, 
müſſen die Leiſtungen fein, um es zu errei on 
um fo mehr wird fh ber Erfolg ang, anf ent 


ten auch von einer weniger deutſchfreundlich I Leiſtungsdurchſchnitt auswirken. 


eingeſtellten Preſſe anerkannt werden. 

Die Bedeutung unſerer Rennerfolge liegt in 
erſter Line in der Wirkung, die ſie auf die 
Exportbeſtrebungen ausüben. Wenn es der 
deutſchen Automobilinduſtrie gelang, in den 
letzen vier Jahren die Ausfuhr ihrer Erzeug⸗ 


2 
deuſcher Kraftfahrſport wirtſchafttich der ung 
weitung der Produktion und der Ge ung 
neuer Abſatzgebiete, techniſch der Entwi und 
von Fahrzeugen immer höherer Leistung ung 
Zuverläſſigteit und politiſch der Welte gnd 
deutſcher Arbeit, der Achtung von Deutih 


niſſe nach den europäiſchen und überſeeiſchen Können. 


* a u 
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RMückblick auf den Großappell! 


Die Kundgebungswelle der Deutſchen Vereinigung 


Mächuger Widerhall im Volke 


RE dieſen Tagen erlebte unſer Deutſchtum in 


Ken große Stunden. In 40 Großkundge⸗ 


Pelia Aufgaben, über die Forderung 
riua? die Einheit. Alle dieje Kund- 
1 oen benden einen mächtigen Wider⸗ 
zehntauf ei unſeren Volksgenoſſen. Der Einſatz 
. deutſcher Menſchen innerhalb von 

at, di en iſt ein ſtolzer Beweis dafür, daß die 
geſät⸗ sas wir in langen arbeitsreichen Jahren 
gereift 3 zu einer ſtolzen Frucht heran⸗ 
St it: In dieſen deutſchen Menſchen wächſt 
Net de zu Stunde der Glaube an die 
mit E die in unſerem Volke liegt, und da⸗ 
Jutunf der Glaube an eine beſſere 
Denti ft. In dieſen Kundgebungen der 
tt en Vereinigung wurde ein offenes 
tite ganiproien, : das vor allem die eine 
A orderung und den ſeſten Entſchluß in den 
eien ſtellte: Wir wollen eine Ge 
auf Sft der Deutſchen in Polen 
Ratio Nen, getragen von dem Willen 
tungg ſezialiſtiſcher Lebenshal⸗ 


Alle kamen nur als Deutſche! 


5 — den machtvollen Auftakt der Kundge⸗ 
Berichten le in Bromberg haben wir ſchon 
anderen Im folgenden geben wir Bilder aus 
Bo Verſammlungen wieder, von denen je⸗ 
Birre ſich einen Beweis des deutſchen 
ens zur Einheit darſtellt. 

k 5 e in Konitz iſt überfüllt. Die Orts⸗ 
ſpricht debe lle ſpielt ſchneidige Märſche. Es 

t hi ann Kamerad Wittenbecher: „Wie 
nah er zuſammengekommen find, von fern und 

„mit Freude und Begeisterung, vielleicht auch 
ip r aus Neugier, oder gar innerem Wider- 


575 im Herzen, ſind wir doch alle gekommen 


den l e, die Anteil nehmen am Schick⸗ 
es Volkes. Den rechten Weg zu erten: 


Deuſſgd zu gehen, ijt heilige Aufgabe aller 


und En damit die Kräfte in uns lebendig 

höhere rk werden, die allein unfer Volk zu einem 

Da n Ziele zu führen vermögen.“ 

geistern ſpricht Kamerad Kaliske. Mit Be⸗ 
k ung und Beifall beweiſen die Kamera⸗ 


im Saal, daß all die Worte ihnen ſelbſt 


bur, ſich in Konitz rund 500, und in Band s- 
tenajle ebenfalls weit über 500 deutſche Volks⸗ 
Saji N zu unſerem unverrückbaren Ziel, der 
ſchen ung einer einheitlichen nationalſozialiſti⸗ 
kannt olksgruppenorganiſation, be⸗ 


Not: und Kampfgemeinſchaft 


end Sam te r ſpricht zunächſt Kamerad 
tland, der die Wichtigkeit des Ein⸗ 
Appen eter Jugend aufzeigt, und deſſen 
Panne an die Jugend zur Mitarbeit, zum Ein⸗ 
Ri aller Kräfte, nicht ungehört verhallt! 
erad Milbradt⸗Kolodziejewo geht auf 


Der Quirinal / 


Von p rof, Dr, Hermann Schmitz, Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek in Berlin 


Bu Wnigliche Palaſt auf dem Hügel des 
in be der „Palazzo del Quirinale“, 
Rönigs er Führer als Gaſt des italieniſchen 
2 während ſeines römiſchen Aufenthalts 
der einde nimmt, bildet den Mittelpunkt einer 
Der au ucksvollſten Stätten des barocken Rom. 
tirin sgedehnte Palaſt ſchließt fih mit dem 
nalsplag und den ihn einfaſſenden Ge⸗ 
um mit den Paläſten, Gärten und Kirchen 


nchen Gels des Hügels zu einer höchſt male⸗ 


an die 
X darodbaume 


ſten Mer des Palaſtes eröffnet ſich gegen 


re 
in de Stadtbild der Renaiſſance und des Barock 
maine . bis zu den Gärten auf 


ügel jenſeits des Fluſſes. 


ri at tirinalshiiger, der „Montis Quie’ 
Sies. is“, nordöſtlich vom lapitoliniſchen 


g pata 1 Namen 1 
; er Ur⸗ und Gründungszeit der 
pon Stadt, dem Quirinus, dem hier, 
eri a anderen Nationalgottheiten, Tempel 
Fr et wurden. Innerhalb der bis zum Monte 
Ks ſtreichenden Hügelkette am Oſtrande der 
nhügelſtadt ſpringt der Quirinal am 
freie Er in die Tiberniederung vor, und diefe 
age und der hier wehende friſchere Luft⸗ 


Leudaeranlaßten die Entſtehung zahlreicher 


ujer, Badeanlagen und Gärten der 
und der vornehmen Römer — darunter 
chter Vergil, Horaz und Properz 
ni Geſchichtsſchreibers Salluft, ... 


Kaiſer 
r Di 
und d 


Stolz über unſer Volkstum berechtigt. 


die Geſchichte unſeres Volkes ein, die uns zu 


Kamerad Günther Rin ke⸗Poſen entwickelt 
aus dem Gedanken an unſere Not⸗ und 
Kampfgemeinſchaft, die wir als aus- 
landsdeutſche Volksgruppe bilden, die dringliche 
Notwendigkeit der Zuſammenfaſſung aller auf⸗ 
bauwilligen Kräfte und deren einheitlichen Ein⸗ 
ſatz im Rahmen einer großen Volkstumsorgani⸗ 
ſation, die das Haus unſeres geſamten 
Deutſchtums in Polen ſein ſoll. 


Einheit des Willens und der Tat 


Sonnabend, auf der Fahrt nach Natel zur 
Kundgebung. Stürmiſches Wetter. Ein „Sau⸗ 
wetter“ im wahrſten Sinne des Wortes. Hagel, 
Schnee und Regen. Die Straßen verfumpft. 


„Ob wohl heute jemand kommen wird?“ So 


IM NAHRUNGSMITTEL. 
PAVILLON FINDEN- SIE 
DAS GESÜNDESTE, 
ERFRISCHENDE UND 
ALKOHOLFREIE 
GETRÄNK 


denkt man unwillkürlich. In dieſem Wetter ijt 
die Frage immerhin berechtigt. 


Doch ſelbſt dieſes Wetter hält unſere Volks⸗ 
genoſſen nicht ab. Sie ſind in großer Anzahl 
gekommen. Das Schützenhaus dröhnt von dem 
Widerhall der von der Kapelle Karl Schubert 
geſpielten ſchneiden Märſche. Ein Fanfarenſig⸗ 
nal kündet den Beginn der Verſammlung. Ein 
leuchtendes weißes Band feſſelt die Aufmerk⸗ 
ſamleit der Volksgenoſſen. Auf dieſem Band 
ſtehen die inhaltsvollen Worte „In deinem Volke 
liegt die Kraft!“. Gero v. Gersdorff und 
Karl Truderung ſprechen vom Lebenswillen 


unſerer Volksgruppe, von unſerer Pflicht, vom 


Einſatz für unſer Volk. Mächtig erklingt der 
Appell an alle Volksgenoſſen, ſich zuſammenzu⸗ 


ſchließen zu einer Einheit des Willens 


und der Tat. Der Feuerſpruch vereint alle 
im Bekenntnis zu Volk und Heimat. 


Der Saal im „Goldenen Löwen“ in Hohe it 
ſalza ift überfüllt. Aus Stadt und Land find 


Der Wohniiß des Führers während 
feines Aufenthaltes in Rom 


rung der Römerzeit wieder auf, als er 1574 auf 
dem im Mittelalter entvölkerten und verwil⸗ 
derten Quirinalshügel, in den Gärten der Fa⸗ 
milie EŒ jte, den Bau einet weitläufigen Som: 
merreſidenz, den heutigen Königlichen Palaſt 
des Quirinal, begann. Von dem „Vater des 
römiſchen Barock“ Bernini ſelbſt ſrammt das 
kraftvolle Hauptportal mit den Statuen des 
Petrus und Paulus. Der Palaſt nimmt zwei 
Seiten des unregelmäßig fünfeckigen Platzes 


ein, über den Hügelrand auf Unterbauten weit 


hinaus vorſpringend. Auf der anderen Seite 


gegenüber erheben ſich die von Papſt Cle⸗ 


mens XII. erbauten, heutigen königlichen 
Marſtallgebäude, und die Rückſeite des nach 
vorne offenen, in einer breiten Rampe abge⸗ 
böſchten Platzes bildet die ſtattliche Faſſade des 


von dem letzten großen Barockarchitekten Roms 


Ferdinando Fuga 1796 als päpſtliche Kanzlei 
und Reiterkaſerne errichteten Palazzo del la 
Conſulta, der ſeit 1923 das Kolonialmini⸗ 
ſterium und Kolonialmuſeum in ſich birgt; für 
uns Deutſche iſt dieſe Faſſade deshalb merk⸗ 
würdig, weil Friedrich der Große, ein 
begeiſterter Verehrer des römiſchen Barock, ſie 
durch ſeinen 1736 nach Rom entſandten Bau⸗ 
meiſter Knobelsdorf auf dem Markt in 
Potsdam als noch erhaltenes Pfarrgebäude von 
St. Nikolai in verkleinerkem Maßſtabe genau 
wiederholen ließ. 

Das Gepräge einer ſtädtebaulichen Meiſter⸗ 


ſchöpfung römiſchen Barockgeiſtes erhält der; 


Platz vor dem Palaſt des Quirinal durch die 


5 Denkmalsgruppe, nämlich durch die beiden rie- 
apt Gregor XIII. griff die Ueberlieſe⸗ | figen, „Diosturen“ oder „Koloſſen“ genannten 
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einzigartiges geſchaffen hat. 


unſere Volksgenoſſen gekommen, um ein offenes 
Wort von verantwortlichen Sprechern unſerer 


Bewegung zu vernehmen. And ſie ſind ſtolz und 


glücklich wieder nach Hauſe gegangen, denn ſie 
tragen nun das Bewußtſein in ſich, daß das 
Schickſal der Volksgruppe in den Händen von 
verantwortungsbewußten Kämpfern 
liegt. Auch hier ſprechen Gero v. Gersdorff und 
Karl Truderung. Die Kundgebung gipfelt in 
dem begeiſterten Sieg⸗Heil auf die einige deut⸗ 
ihe Volksgruppe in Polen. 


Mobiliſierung aller Kräfte 

Auch in Thorn dieſelbe Einſatzbereitſchaft 
der Volksgenoſſen, dasſelbe geſchloſſene Bild 
einer zielfeſten Gemeinſchaft, wie in all den an⸗ 
deren Kundgebungen, Mit gläubigem Stolz 
werden die alten Lieder unſerer Bewegung von 
allen geſungen. Lebhaften und begeiſterten Wi- 
derhall finden die Worte der Sprecher bei den 
Zuhörern. Sie fühlen und empfinden alle den 
ganzen Ernſt der Stunde. Auch hier ſind — 
dieſe Ueberzeugung hatte man am Schluß der 
Verſammlung — die Kräfte mobiliſiert, die mit⸗ 
helfen ſollen, die Einheit unſerer Volksgruppe 
herzuſtellen. Auch in dieſer Verſammlung ſpre⸗ 
chen Gero v. Gersdorff und Karl Truderung. 

Gewiſſe Preſſeorgane glaubten, dieſe Veran⸗ 
ſtaltung — die doch nichts weiter war, als eine 
bei den Behörden angemeldete und von ihnen 
genehmigte Verſammlung einer legalen 
deutſchen Organiſation — als eine „Provoka⸗ 
tion“ auffaſſen zu müſſen, die ſich gegen das 
polniſche Volk in Pommerellen richtet. Für dieſe 
merkwürdige Auffaſſung hat ſich beſonders der 
„Dzien Pomorza“ zur Verfügung geſtellt. Unter 
der Ueberſchrift: „Das überſchreitet doch die 
Grenzen jeglicher Toleranz“, zählt das genannte 
Blatt eine Reihe von „Provokationen“ auf, die 
angeblich von Deutſchen begangen worden ſeien, 
und ſchließt dann den Artikel mit dem Wort: 
„Wir warnen“. | 

In dieſem Zuſammenhang iſt es wichtig, dar- 
auf hinzuweiſen, mit welcher Ruhe und Diſzi⸗ 
plin gerade die Kundgebung in Thorn abge⸗ 
laufen iſt. 


Appell an alle Aufbauwilligen 

In Miaſteczlo, Romansdorf und 
Wielen ſprechen die Volksgenoſſen Hans 
Thom, Otto Niefeld und Hermann Wirth. 
Und auch hier ſtrömen die Deutſchen zuſam⸗ 
men, um dem Rufe der Deutſchen Vereinigung 
Folge zu leiſten, dem Rufe, der heute als Be⸗ 
fehl an jeden ergeht: Komm, hilf uns, deut⸗ 
ſcher Mann, deutſche Frau, die Einheit der 
Volksgruppe zu ſchmieden! Trage auch du, der 
du noch abſeits ſtehſt, deinen Bauſtein zum Fun⸗ 
dament der deutſchen Einheit herbei! Denn 
wiſſe: Alles, was du heute biſt, das verdankſt 
du dem deutſchen Volke und der Kraft, die in 
dieſem Volke wohnt. Deshalb mußt du dich 
einſetzen, deshalb mußt du dienen. Dieſem Ge⸗ 
danken geben unſere Sprecher auch hier kraft⸗ 
vollen Ausdruck. 

In Schöneck, wo die Volksgenoſſen Coelle 
und Modrow zu den Volksgenoſſen ſprechen, 
wird die Verſammlung ebenfalls zu einer ein⸗ 


weltberühmten altrömiſchen Roſſebändiger aus 
Marmor, die einen vom Grabmal des Kaiſers 
Auguſtus hierher übertragenen antiken 
Obelisken flankieren. Durch Papſt Sixtus V. 
wurden die beiden gegen ſechs Meter hohen, 
ſagenumwobenen pferdebändigenden Zeusſöhne 
aus den angrenzenden Bädern des Kaiſers 
Konſtantin 1589 hierher übertragen, und 
ihnen verdankt der Hügel auch den Namen des 
„Monte Cavallo“. Durch die ſpäter erfolgte 
Aufſtellung einer altrömiſchen Granitſchale aus 
dem Forum als Fontänenbecken vor der Gruppe 
erhielt das Bild des Quirinalplatzes erſt ſeine 
Vollendung im Sinne des Zuſammenwirkens 
antiker Bildwerke, rauſchender Waſſer und be⸗ 
wegter Faſſaden, worin der römiſche Barock 
Gerade dieſe be⸗ 
ſondere Stärke der römiſchen Barockbaumeiſter, 
die unmittelbar aus dem Gelände, der Land⸗ 
ſchaft und der Geſchichte der Tiberſtadt hervor⸗ 
gewachſen iſt, wird durch die unvergleichliche 
Sammlung der Berliner Staatlichen Kunſt⸗ 
bibliothet an Originalzeichnungen und »ſtichen 


E ihr Grundſtock ift die römiſche Sammlung 


Pacetti — dargetan, die eben in ihrer Aus⸗ 
ſtellung „Die Stadt Rom im Bilde vom 16. bis 
18. Jahrhundert“ vor der Oeffentlichkeit aus⸗ 
gebreitet wird. 

Neben den hier gezeigten graphiſchen Dar⸗ 
ſtellungen des Quirinalspalaftes und feiner 
Umgebung von Piraneſi und ſeinen Zeit⸗ 
genoſſen verdient eine herrliche maleriſche 
Schilderung des ſonnenüberglänzten Platzes von 
der Meiſterhand des Pannini Erwähnung, 
die ſich in dem Palaſt ſelber befindet. Die ſich 
hinter dem Palaſte ausdehnenden könig⸗ 
lichen Gärten gehen in ihrer Grundanlage 
auf Maderno um 1600 zurück und galten 
damals als eines der ſchönſten Zeugniſſe des 
architektoniſchen Gartenſtils der römiſchen Re- 
naiſſance. ` 
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mütigen Kundgebung für die Einheit unſerer 
Volksgruppe in Polen. 


Du biſt nichts — dein Volk ift all es 


Aus Gneſen wird uns berichtet: Wenn auch 
an dieſem Sonnabend der Wettergott es herz 
lich ſchlecht gemeint hat, indem er Schnee und 
Regen und Kälte ſchickte, ſtrömten doch aus 
Stadt und Land die Volksgenoſſen zuſammen, 


um dem Rufe der Bewegung zu folgen. Von 


der Wand des großen Saales im Zivilkaſino 
mahnt das Spruchband: „Du biſt nichts, dein 


Volk iſt alles!“ Und auch in Gneſen gibt dieſer 


Abend allen Anweſenden die Gewißheit mit, 
daß unſere erſte und größte Bindung, aber auch 
unſere größte Stärke in unſerem Volke liegt, 
daß unjere Volksgruppe ſauberen und eins 
ſatzbereiten Nationalſozialiſten 
anvertraut wird. 

Nach der Eröffnung der Verſammlung durch 
Vg. Arndt ſpricht Kam. Detlev v. Koerber. 
Ausgehend von unſerer völkiſchen Notgemein⸗ 
ſchaft im Auslande, in die wir hineingeboren 
find und in der wir auch feſt zuſammenſtehen 
müſſen, ſchildert er den Lebenskampf unſerer 
Volksgruppe. Nach dem Liede „Brüder in 
Zechen und Gruben“ ergreift Kamerad Mil 
bradt⸗Kolodziejewo das Wort. An Hand 
von Bildern aus der Geſchichte unſeres Volkes 
zeigt er uns, wie ſtolz wir ſein können, ihm 
anzugehören. 


Neuer Glaube — neue Leiſtungen 


So könnte man die Reihe der Verſammlungen. 
die am 23. und 24. April über das ganze Ge⸗ 
biet gingen, weiter aufzählen. Sei es in Culm, 
Graudenz, Strasburg, Pruſt, Görchen oder 
Brieſen — von überall ſtimmen die nunmehr 
aus allen Verſammlungsorten einlaufenden Be⸗ 
richte überein: Ueberall waren es Erlebniſſe 
völkiſcher Größe, überall waren es Kund⸗ 
gebungen deutſchen Willens, die in 
Tauſende deutſcher Herzen neuen Glanben 
hineinpflanzten. Und wir haben die eine Webers 
zeugung gewonnen. 

Unſer Deutſchtum will leben, 
und es wird leben! 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Feitung 
für Mai beſtellen. 155 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelm die ; 
damit Sie laufend . (Bonner 
Ereigniſſe in der Welt unte: fin, 
Beſtellen Sie jofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


Das Innere des Palaſtes, deſſen einer Flügel 
für den Führer als Wohnung hergerichtet 
worden iſt, iſt bemerkenswert wegen der be⸗ 
deutſamen Beiſpiele feſtlich ausgeſchmückten 
Räume im Geſchmack der Spätrenaiſſance und 
des Frühbarock, So der rieſige Saal, die 
„Sala Regia“ oder „Dei Corazzieri“ (der 
Küraſſiere), im erſten Stock, zu dem eine breite 
Treppe hinaufgeleitet. Er iſt ebenſo wie die 
Capella Paolina eine Schöpfung des Architekten 
Maderno um 1600. Hier und in einer Reihe 
von anderen Sälen, wie im „Thronſaal“ und im 
„Saal der Geſandten“ entfaltet ſich die orna⸗ 
mentale Erfindungskraft der römiſchen Maler 
und Stukkateure um 1600 in ihrer ganzen 
Fülle. Von den übrigen Kunſtwerken verdienen 
die glänzenden Gobelinfolgen des 17. und 18. 
Jahrhunderts aus dem Beſitz des Königshauſes 
Erwähnung. 

Empfangen den Führer bei ſernem Einzug 
in Rom an der Stazione Oſtienſe die Neubauten 
des Faſchismus, wird er ſodann von dort 
durch die Hauptſtätten der Stadt des alten 
Imperium zum Palazzo Venezia ge⸗ 
leitet. So verweilt er alſo auf dem Quirinal 
inmitten eines Kranzes der herr⸗ 
lichſten Schöpfungen Roms aus der 
Renaiſſance und des Barock. Paläſte, 
Gemäldegalerien, Villen und Gärten, Kloſter⸗ 
und Kirchenbauten von der Hand des Bera 
nini (S. Andrea al Quirinale!) und Bor- 
romini und ihres Kreiſes umſäumen auf 
allen Seiten die zur Höhe des Quirinal aufs 
ſteigenden Straßen. Von den Fenſtern des 
Königspalaſtes aber ſchweift der Blick des Füh⸗ 
rers über das Meer der Dächer, Türme und 
Kuppeln der Ewigen Stadt hin zu dem Meiſter⸗ 
werk eines der größten Baumeiſter nicht nur 
des chriſtlichen Rom, ſondern aller Völker und 
Zeiten, zur Peterskuppel des M iHe 
angelo. 
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Weltakademie für ärztliche 
Fortbildung 


Berlin. Auf dem internationalen Aerzte⸗ 
Treffen in Budapeſt ijt die Gründung einer 
internationalen Akademie für ärztliche Fort⸗ 
bildung mit dem ſtändigen Sitz Berlin be⸗ 
ſchloſſen worden. Dies iſt ein großer Erfolg der 
deutſchen Forſchung und der deutſchen Aerzte⸗ 
führung. Die vom Reichsärzteführer vor drei 
Jahren eingeführte Pflichtfortbildung mit ihrer 
großzügigen Organiſation, bisher in der ganzen 
Welt noch ohne Gegenſtück, gibt Deutſchland 
einen erheblichen Vorſprung auf dieſem für die 
Volksgeſundheit ſo wichtigen Gebiet, der nun⸗ 
mehr eine hervorragende Anerkennung gefun⸗ 
den hat. 

Wie der Präſident des ſtändigen Büros Dr. 
Blome (Berlin) mitteilt, wird die praktiſche 
Arbeit in Fachgruppen durchgeführt, von denen 
etwa 30 vorgeſehen ſind. Für Chirurgie, Bäder⸗ 
kunde, Frauenheilkunde und alle anderen medi⸗ 
ziniſchen Teilgebiete wird dann je ein inter⸗ 
national anerkannter Fachgelehrter als Präſi⸗ 
dent mit vier Beiräten die Durchführung von 
internationalen Fortbildungskurſen zu leiten 
haben, die in den verſchiedenſten Ländern ver⸗ 
anſtaltet werden ſollen. 


Die Heinckel⸗Flugzeuge 
in Tokio 

Tokio. Am Freitag früh ſind die beiden 
Heinckel⸗Flugzeuge, die am vorigen Sonn⸗ 
abend unter Führung japaniſcher Piloten in 
Tempelhof nach Japan aufgeſtiegen waren, 
wohlbehalten in Tokio gelandet. Sie haben 
damit einen neuen Beweis für die 
Zuverläſſigkeit deutſchen Flug: 
materials geliefert, denn die japaniſchen 
Flieger haben ihren auf ſechs Tage berech⸗ 
neten Flugplan genau einhalten können. 
Die beiden viermotorigen „He 116“, die be⸗ 
kanntlich für den mandſchuriſchen Luft⸗ 
verkehr beſtimmt ſind, machten Zwiſchenlan⸗ 
dungen auf der Inſel Rhodos. im Irak, bei 
Kalkuta, bei Bangkok und auf For⸗ 
moja: Die Geſamtſtrecke, die die beiden 
Flugzeuge zurückgelegt haben, betrug faſt 
15 000 Kilometer. 
Abzeichen der Deutſchen Jägerſchaft 

für Danzigs Jäger 

Danzig. Auf der Jahresverfammlung der 
Jäger des Landesverbandes Danzig wurde 
einſtummig der Beſchluß gefaßt, das Danziger 
Abzeichen abzulegen und fortan das Ab⸗ 
zeichen der Deutſchen Jägerſchaft zu tragen. 
Der Gaufägermeiſter von Oſtpreußen, Graf 
FFinkenſtein, der als Gaſt an der Jahres: 
tagung teilnahm, heftete daraufhin dem Dan⸗ 
ziger Landesjägermeiſter, Senatspräſident 
Greiſer, ſein eigenes Abzeichen an, damit 
dieſer als erſter Danziger Jäger das neue 
übernommene Abzeichen tragen konnte. 


Wiener Erſtaufführung 
des Olympia⸗Films 

Wien. Im Wiener Ufa⸗Tonkino fand unter 
dem Ehrenſchutz des Reichsſtatthalters Dr. Seyß⸗ 
Inquart und in Anweſenheit von Gauleiter 
Bürckel und der Schöpferin des Olympia⸗Films 
die Feſtvorſtellung des erſten Films von den 
Olympiſchen Spielen zu Berlin 1936 ſtatt. Ein⸗ 
geleitet wurde der Feſtabend durch die Olympia⸗ 
Fanfaren. Die Vorführung des Olympia⸗Films 
„Feſt der Völker“ rief beim Publikum einen 
nicht enden wollenden Beifallsſturm hervor, und 
auch Leni Riefenſtahl, in deren Händen die 
Geſamtgeſtaltung des Films lag, wurde immer 
wieder und wieder gefeiert. 


Hitzewelle in Amerika 

New Vork. Eine für dieje Zeit ungewöhn⸗ 
liche Hitzewelle lagert über den Staaten am 
Atlantik. In New Port ſtieg das Thermo- 
meter auf über 30 Grad Celſius im Schatten. 
Hunderttauſende ſuchen Kühlung in den 
Parkanlagen und am Strande. Seit 50 Jah⸗ 
ren war es um dieſe Zeit in dieſem Gebiet 
nicht ſo heiß, wie in dieſem Jahr. 

Seine Hilfeleiſtung mit dem 
Tode bezahlt 

Koburg. Auf dem Bahnübergang der Strecke 
Koburg—Eiſenach, zwiſchen den Orten 
Unterlauter und Esbach bei Coburg trug ſich 
ein Unglücksfall zu, dem zwei Menſchenleben 
zum Opfer fielen. Ein Motorradfahrer wollte 
den Bahnübergang überqueren und kam dabei, 
vermutlich infolge Motordefektes, zu Fall. Er 
blieb auf den Schienen liegen. Um ihn vor 
dem Ueberfahrenwerden zu retten, eilte der 
Schrankenwärter herbei. Im gleichen Augenblick 
fuhr der Perſonenzug Coburg Eiſenach heran 
und überfuhr trotz ſchärſſtens Bremſens die 
beiden Männer. Sie wurden auf der Stelle 
getötet. 


frohen und ſtolzen Jugend entgegen. 
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Ausleſe der Tüchtigen 


Dr. Ley verkündet die Errichtung einer Kampfſtätte für den Reichsberufs wettkampf 


Hamburg. Der Reichsberufswett⸗ 
kampf 1938 ijt beendet. Er geſtaltete fih in 
dieſem Jahr wie nie zuvor zu einem machtvollen 
Bekenntnis des ganzen ſchaffenden Deutſchland 
zum Grundſatz der Steigerung der beruflichen 
Leiſtung. 

In einer Großkundgebung von eindrucksvoller 
Wucht fand der Reichskampf am Freitag abend 
in der reich geſchmückten Hanſeatenhalle ſeinen 
Abſchluß. Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley 
kennzeichnete dabei die überragende Bedeutung 
des Reichsberufswettkampfes für Deutſchlands 
Gegenwart und Zukunft. i 

Die Rieſenhalle war bis auf den letzten Platz 
beſetzt mit Zehntauſenden ſtrahlender 
deutſcher Jungen und Mädel aus allen Gauen; 
wohnten doch zum erſtenmal nicht nur die am 
Reichskampf teilnehmenden über 6000 Gau⸗ 
ſieger der Siegerehrung bei, ſondern auch die 
Reichsſieger und ⸗ſiegerinnen aller 
voraufgegangenen Reichsberufswettkämpfe. 


Kundgebung der Schajienden 


Als Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley und 
Reichsjugendführer Baldur v. Schirach mit 
Reichsſtatthalter Gauleiter Kaufmann ein⸗ 
trafen, brandete ihnen der Jubelſturm einer 
Der Lei⸗ 
ter des Reichsberufswettkampfes, Obergebiets⸗ 
führer Axmann, eröffnete die Kundgebung. 
Reichsſtatthalter Gauleiter Kaufmann hieß 
dann den Reichsleiter der Deutſchen Arbeits- 
front, den Reichsjugendführer und die übrigen 
Gäſte herzlich willkommen. Hamburg ſei ſtolz 
darauf, die Beſten des Berufswettkampfes in 
ſeinen Mauern aufgenommen und durch ihre 
Betreuung mit zum Gelingen des großen Wer⸗ 
kes beigetragen zu haben. 


Von Jubelſtürmen empfangen, trat dann 
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley ans Mikro⸗ 
phon. Er erinnerte einleitend an das Wort 
des Führers in ſeiner Rede vor der alten 
Parteigarde in München am vorigen 8. Novem⸗ 
ber, daß man nur auf den Leiltungs- und Be- 
rufswettkampf ſchauen möge, damit auch dem 
Letzten der allumfaſſende Wandel in Deutſch⸗ 
land offenbar werde. In der ganzen Welt ſei 
es heute, ſo hob Dr. Ley hervor, bekannt, daß 
im deutſchen Volk wieder der Wille zum 
Leben erwacht ſei, daß es die Selbſt⸗ 
behauptung und Lebensbejahung 
in den Vordergrund ſeines Denkens und Han⸗ 
delns geſtellt habe. Die Jugend ſchreit es hin⸗ 
aus und der Chor der Alten wiederholt es: 


Deutſchland will leben, Deutſchland hat ein 
Recht zu leben! (Stürmiſche Beifallskund⸗ 
gebungen.) 


$port vom Sape 
Vier Deutſche in der Europa⸗Staffel 


Polen jtellt einen Vertreter 


In der Deutſchlandhalle wurden am Frei⸗ 
tag Ausſcheidungskämpfe der beſten Boxer 
Europas ausgetragen, um Europas Ver⸗ 
treter für das Mai⸗Treffen gegen Amerika 
zu ermitteln. Aus Polen waren fünf Boxer 
nach Berlin berufen worden. Sie haben ſich 
tapfer geſchlagen, wenn auch nur dem Welter⸗ 
gewichtler Kolczynſki die ehrenvolle Aufgabe 
zufiel, in dieſem Gewicht Europa gegen 
Amerika zu vertreten. 

Die einzelnen Kämpfe brachten folgende 
Ergebniſſe: Fliegengewicht: Der Ungar Po⸗ 
dany wurde von dem Finnen Lehtinen ſicher 
ausgepunktet, Sobkowiak verlor gegen den 
Italiener Nardecchia knapp nach Punkten. 
Bantamgewicht: Koziolek wurde von Graaf⸗ 
Deutſchland, den er im letzten Länderkampf 
beſiegt hatte, knapp nach Punkten geſchlagen. 
Der Italiener Sergo ſchlug den Ungarn 
Bondi klar nach Punkten. Jedergewicht: Der 
Ire Saunders beſiegte nach hartnäckigem 
Kampfe den deutſchen Meiſter Schöneberger, 
während Völker dem Italiener Vicchini das 
Nachſehen gab. Czortek gewann feinen 
Kampf 
Kreuger durch techniſchen Knockout. Leidt- 

: Nürnberg gewann gegen den Schwe⸗ 


gew 
den Agren durch techniſchen Knockout, und 


8 ſchlug den Iren Smith. Weltergewicht: 
lezynfki beſiegte den Iren Clancy in der 
zweiten Runde durch techniſchen Knockout, 
während Murach gegen den Dänen Peterſon 
nur knapp gewann. Mittelgewicht: Piſarſki 
verlor gegen Campe knapp nach Punkten. 
Baumgarten landete einen hohen Punktſieg 
über den Italiener Zorzenone. Im Halb- 
ſchwergewicht beſiegte Vogt den Tſchechen 


gegen den gefährlichen Schweden 
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Kuß in der zweiten Runde durch Knockout. 


Im rgewicht gewann Runge nach er⸗ 
bittertem Kampfe gegen den Schweden Tand⸗ 


berg. 

Nach den Kämpfen wurde die Europa⸗ 
ſtaffel wie folgt aufgeſtellt: Lehtinen⸗Finn⸗ 
land, Sergo⸗Italien, Saunders - Irland, 


In dieſem Kampf um das Leben genüge es 
nicht, Soldaten und ein begeiſterungsfähiges 
Volk zu haben, man müſſe dieſem Volt auch die 
Waffen in die Hand geben, um ſein Schickſal zu 
meiſtern. Eine der edelſten und ſchönſten Waf⸗ 
fen aber ſei die Leiſtung, die Auswertung der 
Leiſtungsfähigkeit der Menſchen. Dem deutſchen 
Volke, ſo rief Dr. Ley unter jubelnder Zuſtim⸗ 
mung aus, die beſten Waffen im Kampf 
um ſeine Selbſtbehauptung zu geben, iſt unſer 
heiliger Wille! Dies iſt der Sinn des Reichs⸗ 
berufswettkampfes! Wir wollen das Wort 
„ungelernter Arbeiter“ in Deutſchland nicht 
mehr hören. Jeder Deutſche muß etwas lernen, 
und die Durchführung dieſes Grundſatzes können 
wir nicht dem Zufall überlaſſen oder als Pri⸗ 
vatſache des einzelnen anſehen, denn „Privat⸗ 
leute“ gibt es im neuen Deutſchland nicht 
mehr. 

Eine der dringendſten Fragen, die der Löſung 
harrten, ſei der Mangel an Menſchen. 
Wenn man vor fünf Jahren geſagt hätte, es 
werde die Zeit kommen, wo Deutſchland zu 
wenig Hände habe, um alle Arbeit zu bewäl⸗ 
tigen, io hätte man uns verlacht. Heute jei 
Deutſchland ſo weit, daß wir den Mangel an 
Arbeitskräften nur dadurch meiſtern könnten, 
menn wir in den vorhandenen Menſchen die 
Leiſtung ſteigern. 

Wir müſſen, ſo rief Dr. Ley der deutſchen 
Jugend unter deren brauſenden Beifall zu, von 
dir, deutſcher Junge und deutſches Mädel, das 
Größte an Leiſtungsſteigerung ver⸗ 
langen, nicht um irgendwelchen Unternehmern 
große Gewinne zu geben, ſondern allein um 
Deutſchland willen, damit Deutſchland den 
Platz in der Welt erhält, den es verlangen 
kann! So ſolle der Reichsberufswettkampf, der 
von Jahr zu Jahr größere Ausmaße annehme, 
dieſem Volke dienſtbar ſein. 


Stolze Berufsb lanz 


Dr. Ley ſchilderte dann die großen Erfolge, 
die bereits heute als Auswirkung der Reichs⸗ 
berufswettkämpfe zu verzeichnen ſeien. Schon 
heute ſeien wertvolle Fortſchritte bei der Auf⸗ 
ſtellung einer Berufsbildung des deut⸗ 
ſchen Volkes erzielt. Der Berufswettkampf 
ſei die Grundlage einer wirklich lebensnahen 
Berufsberatung, die in Zukunft verhindern 
werde, daß — wie es bisher der Fall war — 
nicht weniger als 40 v. H. aller Schaffen⸗ 
den einen falſchen, ihrem Können und ihrer 
Veranlagung nicht entſprechenden Beruf aus⸗ 
übten. Der Berufswettkampf geſtalte ſich jo zu 
einem bedeutſamen Mittel der Berufslenkung. 
Der Reichsberufswettkampf diene vor allem 
auch der Ausleſe der Tüchtigen. Er 


helfe den Jungen und Mädeln aus bee e 
Dorf, den Weg zu finden, um durch Be 
und Hochſchulen zu gehen und ihr Können 8 
weitern. Es ſei das erſtemal, daß in und 
zügiger Weile eine Begabtenförder ven 
durchgeführt werde, jenſeits aller frühe 
Vorurteile der Klaſſe und Geſellſchaft. . ger 

Anter toſendem Jubel verkündete rößten 
ſodann die Inangriffnahme eines der ger Ai 
und ſchönſten Werke des nation aiu 
ſozialiſtiſchen Aufbaues. Im ichen 
vernehmen mit dem Jugendführer des Deu f 
Reiches gab er bekannt: 


Stadion für den Reichsberuſs 
weltkampf i 
Es hat fih gezeigt, daß die Städte des 2 

einfach nicht mehr ausreichen, um den Re wie 

tampf durchzuführen. Selbſt eine Stadt ich 

Hamburg kann die Vielzahl der Gauſieger n 

aufnehmen, da es techniſch nicht möglich i 15 

alle zu prüfen. Ueber 6000 Jungen bare 

Mädel ſind hier verſammelt, eine wunde 

Bilanz. In den nächſten Jahren wird die 

der Gauſieger weiter ſteigen, denn wir 


ine 
nicht die Abſicht, ihre Zahl etwa dag 5 
uferloſe Steigerung der Bedingungen Dh 


zu halten. Wir find froh, glücklich um it der 
darüber, daß es uns in den fünf Jahren IC 
Machtergreifung gelungen iſt, die berufl. 
Fähigkeiten unſeres Volkes gewaltig zu und 
Wir find ſtolz, daß unſer Volt ein jo edles 
großes Bolt ijt, daß es das hohe Ziel erreige 
kann. So möchte ich hiermit verkünden, fe 
wir jetzt daran gehen, eine Weltrang 
ſät te, ein wahres Stadion für den Hei 
berufswettlampf zu bauen! ihr 
große neue Stadt wird gebaut, und e 
werden alle Werkſtätten, Unterkünfte und 
richtungen und alles, was ſonſt zur Du 1516 
rung des großen Neichsberufswettkampfes fein 
ift, errichtet werden! Das wird erſtmalis 
und einmalig. epn 

Nachdem fih der toſende Beifall der Zern 
tauſende gelegt hatte, dankte der Neichs organ. 
ſationsleiter dem Reichsjugendführer für 4. 
enge Zuſammenarbeit zwiſchen N 
und 93. ſowie dem Obergebietsführer Arma 
dem Leiter des Neichsberufswetttampfes up 

Wir willen, jo erklärte Dr. Ley zum tige 
daß der von uns beſchrittene Weg der ri en 
ift. Der Reichsberufswettkampf 1938 hat e 
neut bewieſen, daß Deutſchland imagi 
ihöner wird, daß die deutſchen mmer 
ſchenimmerfleißiger werden und ine 
größere Leiſtungen zeigen, auf die die geſa 1. 
übrige Welt voll Staunen und Bewu 
derung blickt. 
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Nürnberg Deutſchland, Kolczynfki⸗ Polen, 
Baumgarten, Vogt und Runge, alle Deutſch⸗ 
land. Von polniſcher Seite wird die Nicht⸗ 
berückſichtigung von Czortek angefochten. 


Alle Kräfte werden geprüft 


Das Unentſchieden im Länderſpiel mit Por⸗ 
tugal hat gezeigt, daß die nächſten großen Auf⸗ 
gaben der deutſchen Fußballer nur unter An⸗ 
ſpannung aller Kräfte zu löſen ſind. Die erſte 
dieſer Aufgaben iſt der Länderkampf mit Eng⸗ 
land am 14. Mai im Berliner Olympia⸗ 
Stadion, und wenige Wochen ſpäter beginnen 
dann die Spiele zur Weltmeiſterſchaft, 
in deren Rahmen Deutſchland in der Vorrunde 
entweder wieder mit Portugal oder mit der 
Schweiz zuſammentrifft. Die ſich an das Eng⸗ 
land⸗Spiel unmittelbar anſchließenden Kämpfe 
deutſcher Auswahlmannſchaften gegen die 
Mannſchaft von Aſton Villa bieten nun die 
beſten Möglichkeiten, alle vorhandenen Kräfte 
zu überprüfen. Dieſe Gelegenheit wird von der 
Reichsführung des DRL nach einem folgerichtig 
aufgebauten Plan wahrgenommen. 

Den Kampf gegen England beſtreitet die 
deutſche Nationalmannſchaft in 
ihrer bisher bewährten Aufſtellung. Am 15. Mai 
tritt im Olympia⸗Stadion zum erſten Spiel 
gegen Aſton Villa die Nationalmann⸗ 
ſchaft Altöſterreichs an, der am 3. April 
in Wien der 2:0⸗Sieg über die deutſche Mann⸗ 
ſchaft gelang. Das zweite Spiel mit Aſton 
Villa am 18. Mai in Düſſeldorf wird eine 
Nachwuchsmannſchaft des großdeut⸗ 
ſchen Fußballſports beſtreiten. Für dieſe 
Mannſchaft werden beſonders verſprechende 
Talente aus allen 17 Gauen zur Wahl geſtellt, 
die bereits jetzt für ſpätere große Aufgaben 
auserſehen ſind. Am 22. Mai kommt in Stutt⸗ 
gart das letzte Spiel mit Aſton Villa zum Aus⸗ 
trag. Hier tritt die großdeutſche Mann⸗ 
ſchaft zur letzten Prüfung an, die dann in 


gleicher Beſetzung auch das Vorrundenſpiel zur 
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Weltmeiſterſchaft gegen die Schweiz oder = 
tugal am 4. Juni in Paris bejtreiten fo 


Dreitagefahrt der Motorräder! 


Die für die Zeit vom 26.—29. Mai e Het 
geplante internationale Motorrab-Dreitagelann, 
wird nunmehr offiziell ausgeſchrieben. Der 
giſche Motorradfahrer⸗Verband, die Kgl. pie 
ländiſche Motorradfahrer⸗Vereinigung 
Oberſte Nationale Sportbehörde für die der fer 
Kraftfahrt zeichnen gemeinſam als Veranſta j 
verantwortlich. die 

Ihrer ganzen Geſtaltung nach kann man ie 
Fahrt als Generalprobe für die Internate 
Sechstagefahrt anſprechen. Der erſte Jah ite 
fieht eine Fahrt durch Belgien, der 
eine durch Holland, der dritte eine nid 
Deutſchland vor und am vierten Tage 
auf der bekannten Grand⸗Prix⸗Strecke j 
Francorchamps bei Spa eine Scnetigteititn, 
fung abgehalten. Die Fahrt umfaßt vier is 
bewerbe, den „Internationalen Wanderpre 
für Nationalmannſchaften zu je 4 gabra 
(davon einer auf Seitenwagen mit Beifahrer 
den Wettbewerb um die „Plaketten der 
Verbände“ für Klubs und Formationen 2 
schließlich den Wettbewerb um die „Gold-, den 
ber⸗ und Bronzemedaille“ für alle gemelde 
Fahrer. 1 


Erſter deuiſcher Sieg in Rom 

Ein ausgedehntes Programm fer 
dem leider völlig verregneten dritten Tag ws 
internationalen Reitturniers in Ron r 
boten, an dem ſich auch der italieniſche Koch 
prinz Umberto eingefunden hatte. Ende 
ab es auch den längſt erhofften erſten delt 
chen Sieg und zwar durch Alchim 
unter ittm. Momm, 
4 18 Pincio in eindrucksvoller 

e. 


UAngarn- Rundfahrt fällt aus 5 
Die den Amateuren vorbehaltene Radium 
fahrt durch Ungarn fällt in dieſem Jahre ers 
finanziellen Gründen aus. Der Ungariſche Ra 
fahrer⸗Verband plant als Erjak dafür 
Fernfahrt Budapeſt Wien — Budapen 
oder, falls ſich dieſes Projekt nicht verwirkliche 
läßt, Fernfahrten von Budapeſt nach Prag ode 
nach Belgrad und zurück. i 


Weiſe 


Sonnfag, ven 1. Mai 1938 ` 


A 


us Stadt; 
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Stadt Poſen 
Sonnabend, den 30. April 
Menn tag: Sonnenaufgang 4.22, Sonnen⸗ 
eng 1918; Mondaufgang 4.56, Mond⸗ 
4.20 gang 21.12. — Montag: Sonnenaufgang 
10, Sonnenuntergang 19.20; Mondaufg. 5.44, 
onduntergang 22.20. 
90 ſſerſtand der Warthe am 30. April 1,00 
gen + 0,99 am Vortage. ; 
Unia ktervorherſage für Sonntag, den 1. Mai: 
le Hi „bewölkt bis bedeckt, ziemlich kühl, 
n Winde und zeitweiſe leichter 
un ſpäter aus Oſt drehende Winde; ab⸗ 
a mende Bewölkung und wärmer, 


Deutſche Bühne 
ieder Luſtſpiel „Dr. med. Hiob Prätorius“ 
pieg h n 5. Mai, zum dritten Male 
Son Teatr Wielti 
an: „La Traviata“ 
20 Un 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
ra hr: „Die Afrikanerin“ N 
In ag: „Der fliegende Holländer“ 
3 stag: Ballettabend („Die geraubte Braut“ 
und „Feuervogel“!) 
A Minds: 
: „Frau Walewſka“ (Engl.) 
' „Hofkonzert“ (Deutſch) 
3 : „Frau Walewſka“ (Engl.) 
* „Wrzos“ (Poln.) 
ts: „Gräfin Marika” 
Mr — — 
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„Die Meſſe iſt gerüſtet 
Meije t man einige Tage vor Eröffnung der 
Kiſte durch die Hallen ſchreitet, ſieht man noch 
j N und Kaſten, denen nur langſam die ein- 
N Ausſtellungsgegenſtände entiteigen. Aber 
wirt der Termin heranrückt, deſto ſchneller 
m das Aufba Tempo, und kurz vor dem 
Dat 4 unn iſt man mit größtem Eifer bei 
werd tbeit, um noch zur rechten Zeit fertig zu 
Bi en. Immer deutlicher erſteht vor uns das 
„das uns am Eröffnungstage empfängt. 


KONIAK 
| LIK OR E 
ddl SCHNAPSE 


AUF DER POSENER MESSE 
IM NAHRUNGSMITTELPAVILLON 


; 2 r r o 
~ Wlrzajka-Koscian 
wenig p Stadt ſelbſt deutet im Augenblick nur 
ſteht. n hin, daß die Meſſe vor der Tür 
ni ſei denn, daß man einen etwas ge- 
dagen eren Verkehr der Lajt- 
Jahnenſan der Aueſtellungsgegend verſpürt, den 
t We wahrnimmt oder die Feſtſtellung 
dritten aD. Die Verkehrslinien hier und da zum 
inblic ale aufgefriſcht worden ſind, was im 
auf die rührigen Meſſetage, in denen 
entſcheid utſignalverbot gleichſam feine 
ötig Pily Fenertanfe erleben wird, ſehr 
werden weſen ift. Auf dem Meſſegelände aber 
letzten ach in der Nacht zum Sonntag die 
alles be Hammerſchläge getan, dann ift 
ein, Horeit zum Feſt der Wirtſchaft, das Poſen 
politiſche e in den Brennpunkt des wirtſchafts⸗ 
ländiſchen Peſchehens und der in- und aus⸗ 
en Kaufabſchlüſſe ftetit. 


Heutſcher Meſſeabend 
Handel gruppe Poſen des Verbandes für 

der 0 u Gewerbe veranſtaltet anläßlich 
hery Mer Meſſe ihren traditionellen Deut⸗ 
8 2 eeobend, der im Deut Hauſe, 
Da un. am 4. Mai um 20 Uhr beginnt. 
besonders dieſem Jahre das Deutſche Reich 
i 8 vertreten ſein wird und mit 
tern der Deuce 


und Kraft⸗ 


M Yen Wi ſſchaft aneh der 
öge di Wirtſchaft zuſammenführen. 
en de eranſtaltung d beitragen, daß 
ſchen deuſchen Kaufmann die Mittterrolfe 
irleichtert ee a ‚polnticber Wirtſchaft 
ten, mit Eren a S pen ge⸗ 


Wirtſchaft zu rechnen iſt, 


— — ' 
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man 


leiten. 


"zur Poſener Meſſe fiel, wo man wohl auch noch 


rerſchein entzogen wird. Um Verkehrs⸗ 


Der Mai ijt da | 


Am erſten Mai wird mancherorts das Vieh 
zum erſtenmal auf die Weide getrieben, und 
wenn man ihm dabei mit der Birkenrute aufs 
Kreuz ſchlägt, ſo meint man damit die Krank⸗ 
heitsdämonen auszutreiben. Ein altes Bauern- 
wort jagt: am erſten Mat muß das Korn jo 
hoch ſein, daß ſich eine Krähe darin verſtecken 
kann, während das Wetter im Mai nach altem 
Spruch „Kühl und naß“ ſein muß, damit dem 
Bauer Scheuer und Faß gefüllt werden. Die 
eigentliche Blume des „Wonnemonats“ iſt das 
Maiglöckchen, das früher von den Mädchen! 
ſeines Wohlgeruchs wegen im Schnupftuch ge⸗ 
tragen wurde. Der Maikäfer kommt auch zu 
ſeinem Recht. Noch im 17. Jahrhundert holte 
in Schleswig den Maikäfer als erſten 
Frühlingsboten feierlich aus dem Walde. Wir 
wollen nur hoffen, daß ſich das unwirtliche 
Aprilwetter nicht auch noch in den Mai hinein⸗ 
ſchmuggelt. ; 


Für eine Friſtverlängerung 

Die behördlich angeordnete Entrümpe⸗ 
lung von Dachböden und Bodenkammern hat 
viele Bürger unſerer Stadt vor eine ſchwierige 
Aufgabe geſtellt. Gar mancher beherbergte in 


Empfang im Generalhonſulat 


Der Deutſche Generalkonſul in Poſen emp- 
fängt aus Anlaß des deutſchen Nationalfeier⸗ 
tages am Sonntag, dem 1. Mat, in der Zeit 
von 12 bis 13 Uhr im Generalkonſulat, Aleja 
Marſz. Pitkſudſkiego 34. 


den von der Luftſchutz⸗Aktion erfaßten Räumen 
ausrangierte Möhelftüde, die für den Fener- 
ofen eigentlich noch zu ſchade waren, alte 
Truhen, Erbſtücke und dergleichen, von denen 
man ſich oft nur ſchwer trennen kann. Da war 
es natürlich keine Leichtigkeit. im Handum⸗ 
drehen eine geeignete Bleibe für ſie zu finden 
oder eine ſchnelle Veräußerung in die Wege zu 
Irgendwie mußte aber das Problem 
doch gelöſt werden, denn der Termin drängte. 


Die Wichtigkeit der Entrümpelungsmaßnahme 
wird ſelbſtverſtändlich von keinem in Frage ges: 
ſtellt werden, nur daß man eben eine längere 
Friſt hö te feſtlegen ſollen, zumal ſie gerade 
in die Zeit der Oſtertage und der Vorbereitung 


an andere Dinge zu denken hatte. 


So dürfte es nicht verwundern, wenn man 
erfährt, daß noch etliche Bürger ihrer Entrüm⸗ 
pelungspflicht bisher nicht nachgekommen ſind. 
Es iſt daher zu hoffen, daß die Behörde eine 
entſprechende Friſtverlängerung über den 
30. April hinaus vornehmen wird. 

Verkehrsregelung zur 
Meſſezeit 
Im Zuſammenhang mit dem ſeit dem 25. April 
in unſerer Stadt verpflichtenden Lautſignal⸗ 
verbot macht der Poſener Staroſt noch einmal 
darauf aufmerkſam, daß die Fußgänger die 
Straßen nur an den dafür beſtimm⸗ 
ten Stellen bzw. an den Straßenkreuzungen 
überſchreiten dürfen. Gleichzeitig wird darauf 
hingewieſen, daß die Führer von mechaniſchen 
Fahrzeugen bei der geringſten Verſchuldung 
dadurch beſtraft werden, daß ihnen der Füh⸗ 


unfälle zu vermeiden, ſollen die Führer von 
mechaniſchen Fahrzeugen gerade in der Meſſe⸗ 
zeit beſonders vorſichtig fahren und im Bedarfs⸗ 
falle ihr Fahrzeng an den Halteſtellen der 
Straßenbahn und Autobuſſe, vor den Schulen, 
bei den feſtgeſetzten Uebergängen für Fußgänger 
und an den Straßenkreuzungen anhalten. 


Populäre Züge zur Meſſe 


Im Zuſammenhang mit der Poſener Meſſe 
kommen in den nächſten Tagen 10 populäre Züge 
mit Meſſebeſuchern nach Poſen. Dieſe Sonder⸗ 
züge treffen an folgenden Tagen in unſerer 
Stadt ein: Am 30. April aus Gdingen; am 


1. Mai aus Konitz und Warſchau; am 2. Mai 


aus Graudenz und Oſtrowo; am 3. Mai aus 
Thorn und Bromberg: am 7. Mai aus Oſtrowo 
und Bromberg; am . Mai aus Jarotſchin, 
SHroda, Wreſchen, Wongrowitz, Koſten Kolmar, 
Gneſen, Lila, Inowroclaw und Kaliſch. 


„Tag des Waldes“ 


Wie in jedem Jahre, ſo wird auch in dieſem 
Jahre am le nnabend im April der 
„Tag des Waldes“ feſtlich begangen. Es 
wurden zwei Sonderausflüge mit mehr als 
1000 Schulkindern nach Laeken und 
Ludwikowo veranſtaltet, die den Zweck 
hatten, in der end die Liebe zum Walde 
zu wecken. Im re findet aus An- | 
laß dieſes Tages um 5 Uhr nachmittags ein 
Militärkonzert bei freiem Eintritt ſtatt. 
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Noch einmal Dr. Prätor ius 


Das überaus ſtarke Intereſſe, das dem letzten 
Stück der diesjährigen Spielzeit der Deutſchen 
Bühne entgegengebracht wird, hat die Bühnen⸗ 
leitung veranlaßt, das erfolgreiche Luſtſpiel 
„Dr. med. Hiob Prätorius“ am Donnerstag, 
5. Mai, noch einmal zu wiederholen. Der Vor⸗ 
verkauf zu dieſer Aufführung wird in der Engl. 


Vereinsbuchhandlung am Mittwoch, 4. Mai, be⸗ 


ginnen. 


Konzert für die Winterhilſe 


Der in Deutſchland und anderen Ländern 
gefeierte große Pianiſt Raoul Koc zalſki, 
bekannt als der beſte Chopinſpieler, gibt am 
Freitag, 6 Mai, abends 20 Uhr in der Uni⸗ 
verfitäts- Aula einen Chopin ⸗ Abend, deſſen 
Reinertrag der Künſtler für die Winterhilfe 
beſtimmt hat. Die Ankündigung dieſes Kon⸗ 
zerts des großen Meiſters Koczalſti wird ſicher⸗ 
lich regſtes Intereſſe erwecken. Eintrittskarten 
find. bei Szreibrowſki in der Pierackiego 20 
zu haben. 


Wochenmarkibericht 


Da Händler ſowie Käuferinnen ſich überaus 
zahlreich eingefunden hatten, herrſchte am geſtri⸗ 
gen Freitag lebhafter Betrieb. Die Preiſe 
betrugen für Tiſchbutter 1,70—1,80, Landbutter 
1,40 1,60, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 6070. 


Milch 20, Sahne Viertelliter 35—40, die Man⸗ 
del Eier 90—95, — Auf dem Fleiſch markt 


waren die Preiſe unverändert. Schweinefleiſch 
koſtete 50—1,00, Rindfleiſch 50 — 1,20, Kalbfleiſch 
50—1,30, Hammelfleiſch 60—90, roher Speck 70 
bis 75, Räucherſpeck 90—95, Schmalz 1,00, Ge- 
hacktes 60—75, ausgel. Talg und Schmer 70-90, 
Rinderfilet 1,20, Kalbsſchnitzel 1,30, Kalbsleber 


11,20, Schweine⸗ und Rinderleber 50—70: — 


Geflügel preiſe: Hühner 1,80—4, Enten 3—4, 
Gänfe 6—7, Puten 5—10, Perlhühner 2,50—3,50; 
Tauben das Paar 14,40, Kaninchen 603,00. 
An den Gemü ſe ſtänden koſtete Rhabarber 
15—20, Salat der Kopf 10—20, Spinat 15—20, 
junger Spinat 25, Sauerampfer 10, Radieschen 
15—20, Schnittlauch, Peterſilie je 5—10, Mohr⸗ 
riben 15—25, junge Mohrrüben d. Bd. 30—40, 
grüne Gurken 50—1,00, Bananen St. 25—35, 
ig. Kohlrabi d. Bd. 40—50, Winterkohlrabi 10 
bis 15, rote Rüben 10--15, Wruken 10, Grün- 
kohl 10—15, Weißkohl d. Kopf 20—40, Wirfing- 
fohi 25—50, Rotkohl 25—50, Zwiebeln 35—40, 


Kartoffeln 3—4 Gtoſchen pro Pfund, Salat- 


kartoffeln 8—10, Sauerkraut 15—18, Bohnen 
20—30, Schwarzwurzeln 20—25, Aepfel 25—1,0, 
Zitronen 1 Stück 15—20, Backobſt 80—1,30, 
Apfelſinen 25— 35 das Stück, getrocknete Pilze 
das Viertelpfund 80, Mußbeeren 50, Morcheln 
40—50, jaure Gurken 5—10, Rettiche 20 Groſchen 
das Pfund, Sellerie 30—35, Meerrettich 5—10 
das Bund. Der Fiſchmarkt lieferte Hechte 


für 1,30 1,50, Karpfen 11,10, Schleie 1.20— 


1.30, Bleie 90— 1,00, Weißfiſche 4080. Barſche 
60—1,00 das Pfund. Salzheringe das Stück 
1012, Stockfiſch 80, Dorſch 50 Groſchen das 
Pfund, Zander 2,50, Krebſe die Mandel 1. 2.50. 
Der Blumenmarkt lieferte Blumen⸗ und Ge⸗ 


| müſepflanzen, chenjo Schnittblumen. 


15 En Kerle 
das Sie Jag für Jag 


verwenden sollten! 
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Miniſterbeſuch. Geſtern traf aus Warſchau 
Außenminiſter Beck in Begleitung ſeiner Frau 
und Tochter in Poſen ein. Auf dem Bahnhof 
wurde er vom Wojewoden Maruſzewſki und 
Polizeitommandanten Sawicki begrüßt. Mi: 
niſter Beck verließ darauf unſere Stadt, um 
ſich im Auto nach Poſadowo zur Hochzeit feines 
Privatſekretärs zu begeben. Heute nachmittag 
fährt der Miniſter wieder nach Warſchau zurück. 
Sein Aufenthalt in Großpolen iſt rein privater 
Natur. 


Studentenchor aus Ungarn. Am heutigen 
Sonnabend trifft ein ungariſcher Studentenchor 
aus Szeged, der ſchon ſeit einigen Tagen in 
Polen weilt, hier ein. Der Chor, der unter 
der Leitung von Prof. Lajos Kertes ſteht und 
45, Perſonen umfaßt, wird vorausſichtlich drei 
Tage in Poſen bleiben. Heute abend gibt er in 
der Univerſitätsaula ein Konzert, bei dem 
hauptſächlich alte ungariſche Volkslieder vor⸗ 
getragen werden. 


Ausgrabungsarbeiten auf der Dominfel, 
Anfang nächſter Woche beginnt die prähiſtoriſch⸗ 
Abteilung der Poſener Univerfität unter Lei 
tung von Prof. Koſtrzewſei mit Probegrabun⸗ 
gen auf der Dominſel. Dieſe Grabungen, dei 
denen zuerſr etwa zwanzig Arbeiter und ein 
Techniker beſchäftigt werden, haben den Zweck, 
die ehemalige Burg von Boleſſaw Chrobry, die 
man dort vermutet, zu finden. \ 


Straßenſammlung der Medizinſtudenten. Am 
heutigen Sonnabend fand in den Mittags⸗ 
ſtunden eine Straßenſammlung der Medizin 
ſtudenten unſerer Univerfität ſtatt, deren Ertrag 
zum Kampf gegen die Tuberkuloſe dienen toll, 


Arbeitsunfall. Geſtern ereignete ſich bei den 
Erdarbeiten an der Warſzawſta ein Arbeits⸗ 
unfall. Der 38jährige Leon Gendera wurde 
von einer Lore angefahren, ſo daß er beſinnungs⸗ 
los zu Boden fiel. Die herbeigerufene Ret: 
tungsbereitſchaft mußte ihm zwei gefährliche 
Schnittwunden am Kopf verbinden und ihn ins 
Krankenhaus bringen. 


Kirchliche Nachrichten 


En.ıfuib, Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gatten 
dienſt. Der Predigtgottesdienſt in Gnejen fällt wegen Er 
krankung des Poſtors aus. Dienstag eee e 
10 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt. Dr. Hoffmann. . 
nerstag, 4 Uhr: Frauenverein (Niſſtonsſtunde). 8.16 Abu 
Männerchor. 5 


„Apollo“ 


Morgen. Sonntag, 1. Mai, um 3 Uhr nachm 
zum letzten Male 


die berühmte Filmſchauſpielerin Franziska Gral 
mit Fredric March 
in ihrem erſten amerikaniſchen Film 


„Korſaren“ 


Jubiläumsregie (25.) von Cecil de Mille 
k R. 1186. 


. 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an, Selbſtmord. Am Mittwoch, 27. d. M. ér- 
ſchoß ſich die 19jährige Tochter des Landwirts 
DWaciejewſki in Kunowo mit einem Jagd- 
gewehr. Die Gründe zu dieſer Tat ſind unbe⸗ 
kannt. 


Konin (Konin) 
Selbſtmord im Brunnen 


ei. Im Dorfe Skarbki hatte die 49 Jahre 
alte Frau des Landwirts Kurz ſeit längerer 
Zeit Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit an den 
Tag gelegt. Oft hatte ſie davon geſprochen, 
daß ſie Selbſtmord verüben werde. Vor zwei 
Tagen verſchwand die Frau plötzlich. Als man 
nach ihr ſuchte, wurde ſie als Leiche im 
Brunnenſchacht gefunden, in den ſie geſprungen 
war. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Bau eines Handwerkerhauſes. In Pleſchen 
trägt man ſich mit dem Gedanken, ein Hand⸗ 
werkerheim zu ſchaffen, in dem die einzelnen 
Zweige des Handwerks ihre Büros haben und 
ihre Verſammlungen abhalten können. Neben 
einem Repräſentationsſaal und mindeſtens zehn 
Büroräumen ſoll das Heim noch 2 Verſamm⸗ 
lungsräume erhalten. Außerdem iſt eine Speiſe⸗ 
ausgabeſtelle vorgeſehen, damit die Lehrlinge 
und Gehilfen vom Lande in der kurzen Mittags⸗ 
pauſe nicht nach Hauſe zu fahren brauchen, ſon⸗ 
dern in Ruhe ihr Mittageſſen im Handwerker⸗ 
haus einnehmen können. Es wurde bereits ein 
Ausſchuß gewählt, der ſich mit der Errichtung 
des Handwerkerhauſes näher befaſſen ſoll. 


Pniewy (Pinne) 


mr. Straßenbau. Die Chauſſeeverwaltung 
beabſichtigt, die Verbindungsſtraßen in unferer 
Stadt zwiſchen den Chauſſeen Poſen Birnbaum 
und Neutomiſchel—Wronke neu zu pflaſtern. 
Dabei werden eine Anzahl Arbeiter längere 
Zeit Beſchäftigung finden, da es ſich um eine 
Geſamtſtrecke von nahezu 2 Kilometer handelt. 
Die dazu benötigten Pflaſterſteine werden be⸗ 
reits angefahren, und die Arbeit ſoll, was ſehr 
zu begrüßen iſt, noch im Laufe des Sommers 
fertiggeſtellt werden. 

mr. Vom Wochenmarkt. Der geſtrige Freitag⸗ 
Wochenmarkt war bei reichlicher Warenzufuhr 
zufriedenſtellend. Man zahlte für Mollerei⸗ 
butter 1,60, Landbutter 1,20—1,80, Weißkäſe 
20--25, Eier 70—75, Gänſe 4—6, Enten 2,508, 
Hühner 1,50—2,50, Tauben 70—90 das Paar. 
Der Gemüſemarkt bot reichliche Auswahl an 
Pflanzen und Sämereien, auch friſches Gemüſe 


war ſchon reichlich zu angemeſſenen Preiſen zu 
haben. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs, Das Standesamt der Landgemeinde Mic- 
dzychoöd verzeichnete in der Zeit vom 1. Januar 


bis 31. März 26 Geburten, 12 Eheſchließungen 


und 15 Todesfälle. Die Einwohnerzahl ſtieg 
vom 1. Januar bis 31. März 1938 von 5186 
auf 5201 Einwohner. Am Stichtage, dem 
25. April, wurden 60 Arbeitsloſe regiſtriert. 


Die Stadtgemeinde Miedzychöd hatte in dem 
1. Vierteljahr 1938: 21 Geburten, 4 Ehe- 
ſchließungen und 18 Todesfälle. Die Ein⸗ 
wohnerzahl verringerte ſich in der gleichen Zeit 
von 5447 auf 5340 Perſonen. Arbeitsloſe beſaß 
die Stadt auf der Regiſtrierliſte am Stichtage 
(25. April 1938) 160. 


Sieraków (irte) h 


hs, Auswahl von landwirtſchaftlichen Ar- 
beitskräften nach Deutſchland. Am Donners- 
tag, dem 28. April, 10 Uhr vormittags nahmen 
zwei Mitglieder der deutſchen Auswahlkommiſ⸗ 
ſion aus Breslau hier eine Ausleſe von land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeitern vor, die in den näch⸗ 
ſten Tagen nach Deutſchland fahren. Die Kom⸗ 
miſſion tagte im Hotel „Pod Bialem Orlem“ 
am Markt. Viele hatten den Weg vergebens 
gemacht. Ausgewählt wurden aus dem Kreiſe 
75 Perſonen, und zwar 8 Männer, 41 Frauen 
und 26 Jungarbeiter (bis 20 Jahre alt), und 
zwar waren aus: Stadt Birnbaum 4 Jungen, 
8 Arbeiter; Stadt Zirke 3 Männer, 7 Jungen 
und 8 Frauen; Landgemeinde Miedzychöd ein 
Mann, 6 Jungen und 7 Frauen; Sieraköw 
3 Männer, 6 Jungen, 9 Frauen; Chrzypko 
2 Jungen. 4 Frauen; Kwilcz 1 Junge, drei 
Frauen; Lowyn 1 Mann, 2 Frauen. Die 
nächſte Auswahl findet am Freitag, dem 5. Mai, 
um 10.30 Uhr vorm. im Saale Wróg in Birn- 
baum ſtatt. 


Wyrzysk (WMirſitz) 

§ Elektriſcher Strom für Erin. Polniſchen 
Blättermeldungen zufolge find die Verhand⸗ 
lungen der Stadt Exin mit der elektriſchen 
Zentrale in Niezychowo über Stromlieferung 
an die Stadt Exin zum Abſchluß gebracht wor⸗ 
den. Die Lieferung von elektriſchem Strom 
nach Erin foll von dem Werk in Nie ychowo 
bereits ab Auguſt d. J. erfolgen. Schon vor 
längerer Zeit beſtand ein ſolches Projekt, das 
aber nicht verwirklicht worden iſt. 5 


Wieleń (Filehne) 


ss, Landarbeiter nach Deutſchland. Am ver- 
gangenen Montag ſind etwa 200 Landarbeiter 
nach Deutſchland angeworben worden. Haupt⸗ 
ſächlich wurden Frauen und junge Männer an⸗ 
genommen. Leider ſind die hieſigen deutſch⸗ 
ſtämmigen Volksgenoſſen nicht berüdfichtigt 
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Aus Poſen und Pommerellen 


die Suppe mit 


Senſationeller Selbſtmord 
in Thorn 


Angeklagter Wojewodſchaftsbeamter erſchießt ſich vor Beginn 
des Prozeſſes 


Vor dem Thorner Bezirksgericht begann 
am Donnerstag der Prozeß gegen den ehe- 
maligen Leiter der Verkehrsbauabteilung im 
Pommereller Wo ſchaftsamt, Ingenieur 
Kazimierz Mackowſki, der verſchledener 
Mißbräuche angeklagt war. Vor Eintritt in 
die ag ng am zweilen Prozeßlage 
traf im Gericht die Nachricht ein, daß Inge- 
nieur Maékowſki Selbſtmord verübt habe. 
Er hatte ſich eine Revolverkugel in den Mund 
gejagt und war auf der Stelle tot. 

Macékowſki war angeklagt, während des 
Baues eine Quarantäne⸗Station bei Gdingen 
Schulderklärungen für die Firma Vereinigte 
Ingenieur⸗Geſellſchaft in Warſchau ausgeſtellt 
zu haben, ohne nachzuprüfen, ob Meer n 
die Gelder tatſächlich zuſtehen. Dadurch 
wurde der Staatsſchatz um 141 999,06 Zloty 
geſchädigt. Am erſten Verhandlungstage 


ſagte der gegenwärtige Leiter der Verkehrs⸗ 
bawabteilung, Ingenieur Jerzy Marny- 
nowſki aus, er habe von den ausgeſtellten 
Schulderklärungen bereits am Tage nach 
ſeinem Amtsantritt gewußt. Er ſei den Din⸗ 
gen auf den Grund gegangen und habe feſt⸗ 
Ss daß die Firma Vereinigte Ingenieur⸗ 
ge ſellſchaft in Warſchau nicht mehr beitehe. 

m Pommereller Woj ſchaftsamt ſei die 
Ausſtellung von Schulderklärungen verboten, 
da das Miniſterium dies ausdrücklich unter⸗ 
fagt habe. Von den von Ingenieur Mac⸗ 
kewſki ausgeſtellten Schulderklärungen habe 
das Miniſterium nichts gewußt. 

Am zweiten Verhandlungstage ſollte der 
Wojewode Kirtiklis ausſagen. Infolge des 
Selbſtmordes des Angeklagten wird der Pro⸗ 
zeß wohrſcheinlich niedergeſchlagen. 


worden. Der Abtransport über die Grenze er⸗ 
folgte am Freitag vormittag. In den Augen 
der Abfahrenden leuchtete eitel Freude darüber, 
nun wieder in Brot und Arbeit zu kommen. 
Der Staroſt hatte die Grenzpäſſe perſönlich Hier- 
hergebracht. In einer kurzen Anſprache er⸗ 
mahnte er die „Auserwählten“, durch Fleiß und 
Ausdauer bei den zukünftigen Brotgebern Ehre 
einzulegen. ar; y 


Chodzież (Kolmar; 
Eine verhängnisvolle Wette 

ei. Der Einwohner von Dziembowo, Prze⸗ 
wozniak, ging eine Wette ein, daß er 1 Liter 
Schnaps hintereinander austrinken würde. Er 
gewann tatſächlich die Wette, ſtarb aber kurze 
Zeit darauf an Alkoholvergiftung. 

co, Generalverſammlung der Spar- und Dar- 
lehnskaſſe. Mittwoch tagte die 40. Generalver⸗ 
ſammlung der Spar⸗ und Darlehnskaſſe „Ein⸗ 
tracht“ im Zentralhotel. Die Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenberichte wurden erſtattet und dann der 
Verwaltung Entlaſtung erteilt. Der Umſatz 
belief ſich im abgelaufenen Geſchäftsjahr auf 
über vier Millionen, die Spareinlagen betra⸗ 
gen 894000 31. Die Mitgliederzahl beträgt 
368. An Reingewinn verbleibt ein Betrag von 
2800 31. Zum Schluß wurden noch Erſatz⸗ 
wahlen vorgenommen, bei welchen der bis⸗ 
herige Aufſichtsratsvorſitzende von Klitzing⸗ 
Dziembowo einſtimmig wiedergewählt wurde. 
Gniezno (Gneſen) 

2000 Zloin en für 
Ergreiſung eines Mör ders 

Am 22. Februar wurde auf dem Wege zwiſchen 
Gebarzewo und Pawlowo im Kreiſe Gneſen die 
Lehrerin Zofja Zmurza aus Pawlowo ermordet. 
Ihr wurden eine goldene Uhr, ein goldener 
Ring, eine Geldtaſche und eine Puderdoſe ge⸗ 
raubt. Die Familie der Ermordeten hat nun 
eine Belohnung von 2000 Zloty für denjenigen 
ausgeſetzt, der zur Ergreifung des Mörders bei⸗ 
trägt. Informationen ſind an den Anter⸗ 
ſuchungsrichter beim Bezirksgericht in Gneſen 
oder an das nächſte Polizeikommiſſariat zu 
richten. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Eine Umarmung, die 6,50 Zloty koſtete. 
Ein junges Mädchen machte auf der n= 
zigerſtraße die Bekanntſchaft eines Herrn, 
der ſehr ſchnell „Feuer“ gefangen haben muß. 
Als die beiden an einer unbelebten Straße 
angelangt waren, umarmte der Fremde 


ſeine neue Bekannte und erklärte ſodann, daß 


er für wenige Augenblicke in ein Haus gehen 
müſſe, um dann den Spaziergang fortzu- 
ſetzen. Das junge Mädchen wartete... war⸗ 
tete Ka psi As er Zeit Ary es 3 
daß der Fremde w ich n wieder⸗ 
De Bee Als das Didden feine 
Handtaſche öffnete, wurde die überraſchende 
Feſtſtellung gemacht, daß der „neue Freund“ 
es verſtanden hatte. bei der Umarmung das 
Geldtäſchchen mit 6.50 Zloty an ſich zu brin⸗ 
gen! 
Chojnice (Konitz) 

ng. Die neuen Grenzübertrittszeiten im 
Grenzabſchnitt des hieſigen Kreiſes ſind wie folgt 


feſtgeſetzt worden: Grenzübertrittsſtelle W ta- 
dyſlawek— Nieſewanz mit Paß und 
Tranſitverkehr von 7 bis 24 Uhr, mit Grenz- 
übertrittsſchein von 7 bis 20 Uhr; Za marte 
— Firchau von 7 bis 12 Uhr und von 14 bis 
17 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags von 8 bis 12 Uhr; 
Konarzyny — Sampol wochentags von 
8 bis 12 Ahr; Nowakarczma — Neus 
guth jeden Dienstag und Freitag von 8 bis 
13 Uhr, in der Zeit vom 15. Juni bis 15. Ok⸗ 
tober von 5 bis 7 Uhr Abfertigung für Beeren 
und Pilze; Brzeźno — Reinwaſſer 
wochentags von 6.30 bis 12 Uhr und on 13.30 
bis 16.30 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags von 7 bis 
12.30 Uhr, Wirtſchaftsverkehr im Sommer von 
6 bis 20 Uhr; Wojſt — Rekow wochentags 
von 7 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr, 
Sonn: und Feiertags von 8 bis 13. Uhr; 


Gliſno — Zemmen jeden Montag und 


Freitag von 8 bis 10 Uhr und von 14—16 Uhr, 
Zollabfertigung nur am Sonnabend. 


Tczew (Dirſchau) 


ng. Landflucht verſtärkt die Arbeitslosigkeit. 
Kürzlich fand im Sitzungsſaal des Rathaules 
unter Borg von Bürgermeiſter Jagalſki 
eine Sitzung ſtatt, an der Vertreter der Arbeit⸗ 
geber teilnahmen. Der Leiter des Arbeits⸗ 
amtes Hora referierte über die Arbeitsloſig⸗ 
keit in Dirſchau, wobei er erklärte, daß außer 
den 700 regiſtrierten Arbeitsloſen der Stadt 
noch eine große Anzahl von nicht regiſtrierten 
arbeitsloſen Perſonen vorhanden iſt, ſo daß die 
Zahl der Arbeitsloſen ſich auf 1200 beläuft. 
Daß die Arbeitsloſenzahl von Monat zu Mo⸗ 
nat wächſt, iſt auf die Landflucht der Land⸗ 
bevölkerung zurückzuführen, die nicht auf dem 
Lande verbleiben will und in der Stadt Arbeit 
zu finden hofft. 


W oclawek (Wloclamw) 


ng. Revolperſchüſſe auf zwei Poliziſten. Am 
letzten Mittwoch gegen 3 Uhr morgens verfolg⸗ 
ten die beiden Polizeiwachtmeiſter Rutkow⸗ 
fti und Batagowſki auf der Chauſſee bei 
Atrata hieſigen Kreiſes Diebe. Plötzlich ſprang 
auf die beiden Poliziſten ein Unbekannter zu, 
blendete ſie mit der Taſchenlampe und gab ſechs 
Revolverſchüſſe ab, die glücklicherweiſe fehi- 
gingen. Wachtmeiſter Rutkowſki griff auch zur 
Waffe und gab einige Schüſſe ab, jedoch gelang 
es dem Angreifer, unerkannt im Dunkel der 
Nacht zu entkommen. 


Świecie (Schwetz) ; a 

ng, Aus dem Stadtparlament. In der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung, die unter Vorſitz 
von Bürgermeiſter Stabeckt ſtattfand, kam 
es zunächſt zu einer lebhaften Ausſprache, da 
einige Stadtverordnete einen Dringlichkeits⸗ 
antrag eingebracht hatten, der ſich gegen die 
hundertprozentige Erhöhung der Zähler: 
miete durch das Elektrizitätswerk wandte. 
Es wurde beſchloſſen, von den Zählern, die bis⸗ 
her 50 Groſchen Miete koſteten, einen Zuſchlag 
von 20 Groſchen und von allen anderen Zählern 
einen Zuſchlag von 50 Prozent der bisherigen 
Miete zu erheben. Im weiteren Verlauf der 


Sitzung wurde der Magiſtrat ermächtigt. Ver⸗ 


handlungen über die Aufnahme einer lang⸗ 


In dem von Profeſſor Dr. 


getragenen, dabei überaus lebendigen un RS 
ſelnden Darſtellung der drei Gelehrten we 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 1. Mai 1938 


Schmadhafte Gemüſeſuppen 


bereitet man mit Brühe aus 


MAGGI 
Fleiſchbrühwürfeln 


Sonerompier rs Maggis 


1 Liter Wa 


rũhwũ 
Löffel Rat % Liter Sahne. 
Buder. 


erampfer- 


in bie 
um Schluß 


e und Zucker abſchmeden und 
mit fleingehadiem i zu Tiſch geben. 


— 


friſtigen Anleihe von 120000 31. anzubah⸗ 


nen. Dieſe Anleihe fol zum Bau eines Wohn 
blocks, zu Straßenausbeſſerungen und zum 
neuer Straßen dienen. Ferner ſoll durch 


Leitungsnetz umgebaut werden. 


Goldſieber in Schweden 


Stockholm. In der Ortſchaft Gnarp i 
Mittelſchweden ift plötzlich Golbfieber a 
gebrochen. In dem Bergmaſſiv Baſtaſen Í ei 
eine sn 1 805 worden u a L 
verhältnismäßig hohen Gold⸗ u 5 
gehalt beſitzt. Der Sorenta ift daraufhin 
bereits das Fünffache geſtiegen. 
hofft, daß ein „neues Clondyke“ entſte g 
wird, jo wie Schweden es bereits in =. 
liden hat. à 


Bulgariſche Ingenieure ſtudieren x 


Deutſchlands Straßenbau 
Salzburg. Freitag nachmittag trafen in 


A 5 des A 3] 
Salzburg auf Grund einer Einladung S, 
Generalinſpektors für das deutſche Sigg w 


weſen Dr. Ing. Todt die maßgebenden 


ßenbauingenieure des bulgariſchen Baute 


drei 


land 


miniſteriums ein, um von hier aus eine 
wöchige Studienreiſe durch ganz Deutſch 
anzutreten. Dieſe Studienreiſe hat den Sr 3 
den deutſchen Straßenbau unter bejonde ve; 
Berückſichtigung der Reichsautobahnen en 
kennen zu lernen. Die Reife beginnt u 
Salzburg und führt über München, S 17 
gart, Frankfurt, Kaſſel, Hannover Hambu è 
Berlin, Nürnberg. Die bulgariſchen Herra 
werden Ber nheit 
burg in der 
u e und an einigen wifjenichaftfi 
orträgen teilzunehmen. 


Bücher 


Afrika in Natur, Kultur und Wirtſchaft 
Fritz Klute j 
Gießen herausgegebenen „Han duch de 

geographiſchen Wiſſenſchaft“, E 
großen grundlegenden Werk deutſcher Er 


* 


kunde (Akademiſche Verlagsgeſellſchaft 21841 di 


naion, Potsdam), liegt jetzt der 1 
„Afrika“ abgeſchloſſen vor. Verfaſſer f’ 
515 Seiten ſtarken Quartbandes find der He f 
ausgeber jelbit, Dr. Leo Witt e11- Könige 
berg/Br. und Dr. Alfr. Kaufmann⸗ Gi 
In der von aller wiſſenſchaftlichen Sachlich 


der gewaltige, neben Aſien „tontinentalſe 
Erdteil in feiner Eigenart, feiner mannigfa A 
Bedeutung und jeinen taujendfältigen Beh 
Hungen zu der übrigen Welt Tebendig. 


ein flüchtiges Durchblättern zeigt die ſtaunen 


hier gulon 


werte Fülle und die Wunder der 2 


mengefaßten Welt, in die man ſich nicht 
leſend wieder und wieder vertieft, ſonde ci 
auch dem Nachſchlagenden keine Antwort is 
grundſätzliche und aktuelle Fragen ſchuldig 


bleibt. Alles, was mit dem Begriff Afrika ai { 


ammenhängt, ijt in dieſes Werk gebannt, da 
Ch über jeine geographiſch⸗ wiſſenſchaftlich 
Verwendung hinaus für jeden tätig in is á 
Zeit wirkenden Menſchen von größter Bebe 
iſt. In klarer Gliederung ſind jeweils nach er 
grundlegenden Einleitungskapitel über Af b 
als Erdteil die einzelnen landſchaftlichen Gr 
räume und Länder behandelt. Von der jewel á 
gen Entdeckungsgeſchichte bis zu der heutige 
geographiſchen und politiſchen Lage findet e . 
erdlundliche Tatſache ihre treffſichere, ad 
zeugend formulierte Darſtellung, ob man e 


die Schilderung der Naturlandſchaften, der e- 


geborenen Bevölkerung und ihrer Kultur, = 
europäiſchen Koloniſation, des Verkehrs l y 
der Wirtihaft als Beiſpiele einer wirklich WE 
faſſenden geographiſchen Darſtellung Hera in 
greift. Eine beſondere Abhandlung müßte alle 

den Bildern gelten, ſowohl die Farbtafeln 123 
Künſtlerhand als auch den 453 Photographi % 
und graphiſchen Darſtellungen, die ein unver 
gleichlich ſchönes und aufſchlußreiches An 
ſchauungs material ergeben. Nimmt man es 
das ausführliche Regiſter, und den umfaſſende 

Tabellenanhang mit ſtatiſtiſchen Ueberſichtel 
über den Geſamtkontinent und die einzelnen 
Gebiete und Länder, jo iſt damit in aller Kürze 
das modernſte und wichtigſte wiſſenſchaftliche 
Werk über Afrika gekennzeichnet. j 


Bau 
die 5 
Umſtellung von Gleich⸗ auf Wechſelſtrom das 2A 


eck, 


haben, der Plaſſen 
ähe von abus Auen 9 


d fe i 


rn die 0 
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Die bunte Seite . 


Der größte Mann — Die kleinjte 
ran 

Aegypten kann den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nehmen, den größten Mann und die kleinſte 
Frau zu beherbergen. Der größte Mann iſt 
übrigens noch nicht ganz ausgewachſen. Es iſt 
der erſt vierzehnjährige Abul el Sajed, der nach 
der letzten ärztlichen Meſſung genau 3 Meter 
und 6 Zentimeter groß iſt und zurzeit immer 
noch in einem erſchreckenden Maße wächſt. Er 
lebt zurzeit in Deaſuk in Unterägypten. Sein 
Vater dachte daran, aus ihm einen Kellner zu 
machen. Aber bald paßte der lange Burſche in 
kein Reſtaurant mehr hinein. Außerdem wurde 
das Geſchäft für ihn zu leicht, denn er brauchte 
überhaupt nicht zu laufen, ſondern hatte mit 
einem Griff die Beſtellung vom Büffett bis zum 
Tiſch des Gaſtes hinübertransportiert. Uebri⸗ 
gens ijt dieſer längliche Junge unter königlichem 
Schutz. Denn der König von Aegypten hat ihm 
ſeine Fürſorge zugeſagt und ihm für alle Fälle 
ein Rieſenbett in einem Hoſpital in Kairo re⸗ 
ſervieren laſſen — falls er ſich einmal krank 
fühlen ſollte. Die kleinſte Frau, auf die 
man jetzt erſt aufmerkſam wurde, iſt eine ge⸗ 
miſſe Zedeida, die nach den Berichten ihres 
Heimatdorfes in Unterägypten 40 Jahre alt iſt. 
Ihre ganze Körpergröße beträgt 48 Zentimeter. 


Erjand er die Eiſenbahn? 

Auf dem Friedhof von Montbriſon an der 
Loire hat man vor einiger Zeit alte Gräber 
und Grabſteine ausgehoben und beiſeite ge⸗ 
Schafft. Dabei ſtieß man auf einen halbzer⸗ 

Stein mit der merkwürdigen In⸗ 
ſchrift: 


Hier ruht Pierre Michel Moiſſon⸗Des⸗ 
roches; Minen⸗Ingenieur und erſter Entwer⸗ 
der einer Eiſenbahn im Jahre 1812.“ 

Da nach den bekannten geſchichtlichen Daten 
die Eifenbahn viel ſpäter ihre Geburt erlebte. 
könnte man an einen Anachronismus glauben 
Aber wenn man den Akten der Minenſchule 
von St. Etienne folgt, dann zeigt ſich dieſer 
Moiſſon⸗Desroches wirklich als ein febr fähi⸗ 
ger Mann, der zuſammen mit einem Eng⸗ 
länder Trevithick ſchon im Jahre 1808 einen 
erſten Verſuch te, einen en 
auf einem feſten Gleis laufen zu laſſen. 

Vier Jahre ſpäter wandte ſich dieſer Inge⸗ 
men an Napoleon und ſchlug den Bau von 

7 großen eiſernen Strängen vor, um die Ent⸗ 
fernungen im öſiſchen Kaiſerreich zu ver⸗ 
ee Das À 5 N mm * 5 

meswegs günſtig für ein ſolches Projekt. 

Die Mugen Entwürfe des Moiſſon⸗Desroches 

jchlunnmerten bald 


y in einem verſtaubten 
Wenn man aber heute die alten Pläne 
hervornimmt und die von dem Ingenieur 
vorgeſchlagenen ſieben Eiſenbahnlinien mit 
den Hauptſträngen der franzöſiſchen 
Eiſenbahnen von heute vergleicht, dann zeigt 
es ſich, daß der Mann, der ſpäter auf dem 
2. von ee: feine Ken 7 88 
ſtätte fand, damals ſchon genau die n⸗ 
re des Verkehrs erfaßte. 

Mit ſeinem Kopf hätte er 30 oder 40 Jahre 
ſpäter Verkehrsminiſter in Frankreich werden 


Wolkenkratzer — mer wünſcht 

Bis vor einigen Jahren hielt man den 
Wolkenkratzer in den weſtlichen Staaten für die 
modernſte und vielleicht auch ſchönſte Form der 
Behauſung. Aber dieſe Auffaſſung iſt längſt 
widerlegt. Als vor einiger Zeit in Paris eine 
Zuſammenkunft engliſcher, franzöſiſcher und 
amerikaniſcher Architekten ſtattfand, kam man 
nach einer längeren Debatte zu dem Schluß, 
daß entweder ein Haus ohne jeden Aufbau oder 
ſonſt ein dreiſtöckiges Gebäude die wünſchens⸗ 
werteſte Form der menſchlichen Behauſung ſei. 
Für Europa jedenfalls ſtellt man feſt, daß hier 
der Wolkenkratzer unter normalen Umſtänden 
Teine Zukunft habe. Das einzige Gebäude mit 
einer Ausſicht, die nächſten zehn Jahre zu über⸗ 
leben, ſei das niedrige Haus. Paris iſt das 
lebende Beiſpiel ſür dieſe Theorie. Vor einigen 
Jahren hat man nämlich in der Nähe des Flug⸗ 
platzes Le Bourget ein paar Wolkenkratzer in 
den Himmel ſchießen laſſen. Dieſe ſchlanken und 
hohen Häuſer mit den modernſten Einrichtungen 
wurden für billige und ſehr praktiſche menſch⸗ 
liche Unterkünfte gehalten. Aber heute leben 
nur noch ganz wenige Familien in dieſen Häu⸗ 
ſern. Die Einwohner ſind es leid geworden, 
immer mit dem Fahrſtuhl, der (wie es ſo oft in 
Paris geht) häufig nicht in Ordnung iſt, in die 
Tiefe fahren zu müſſen, um dies oder das aus 
dem Garten oder aus einem Geſchäft emporzu⸗ 
holen. Die Geſellſchaften, die einſt jene Hoch⸗ 
häuſer errichteten, wären heute glücklich, wenn 
ſie die Käſten mit recht wenig Koſten abreißen 
laſſen könnten. Für Amerika liegt die Sache 
ein wenig anders, weil dort der Baugrund zu 
tener iſt und flache Wohnungen zu viel Miete 
koſten würden. Deshalb wohnt man dort not⸗ 
gedrungen in der Höhe. In Europa aber haben 
die Menſchen vorläufig noch genügend Platz auf 


Das Zeit in venedig — 


Im vergangenen Jahr im Monat Auguſt 
fand in einem der ſchönen und eleganten Pa⸗ 


läſte am Canale Grande eine Vekanſtaltung 
ſtatt, zu der fidh die vornehmſten Perſönlich⸗ 
keiten von Venedig einfanden. Die Gaſt⸗ 
geberin war eine alte italieniſche Prinzeſſin, 
die unter anderem auch den Prinzen Pigna⸗ 
telli eingeladen hatte. Er erſchien in Beglei⸗ 
tung ſeiner jungen Gattin, einer Amerika⸗ 
nerin Henriette Hartford. Dieſe Amerikanerin 
trug ſehr wertvollen Schmuck. Als von der 
Gondel aus ein Lied geſungen wurde, trat ſie 
mit anderen Gäſten auf die Veranda, um den 
Muſikanten beſſer zuhören zu können. 
Plötzlich ſtieß ſie einen Schrei aus. Ihr 
koſtbares Halsband, reich mit Brillanten und 
Smaragden beſetzt, hatte ſich geöffnet. Ein 
Anhänger mit einem großen Smaragd und 
2 Brillanten glitt in den Canale Grande. Die 
| ſchwarzen Waſſer deckten die wertvollen 
Steine zu. Wenn man bedenkt, daß der eine 
der beiden Brillanten allein ein Gewicht von 
10 Karat hatte und mit Platin gefaßt war, 
dann wird man verſtehen, weshalb die Rolize; 
dieſes Gebiet des Canale abſperrte. 

12 Stunden ſpäter waren die pejes Tau- 
cher Italiens an Ort und Stelle. Man juchte 
3 Tage und — fand die Brillanten. Aber von 
dem Smaragd fehlte jede Spur! 

Die Verſicherungs⸗Geſellſchaften, bei denen 
ſich die Prinzeſſin gegen Verluſt ihrer Steine 
verſichert hatte, erklärten ſich bereit, den Sma⸗ 
ragden zu erſetzen, d. h. den eingetragenen 


Der Smaragd der Prinzeſſin 
Pignatelli 


Verſicherung 


zum Vorſchein. Und nach kurzem Suchen ent⸗ 


zahlt echten Stein und findet Fälſchung 


Verſicherungswert zu bezahlen, ſofern die 
Prinzeſſin Pignatelli ſich bereit erkläre, die 
Summe zurückzuzahlen, wenn der Smaragd 
doch noch gefunden würde. 

Acht Monate nach dieſem Ereignis faßte 
die Verſicherungsgeſellſchaft den Entichluß, 
einfach jenes Kanalſtück trockenlegen zu laſſen. 
Dieſes Experiment verlief erfolgreich. Vor 
einigen Tagen kam der Grund des Kanals 


deckte man auch den Smaragd. 

Aber damit iſt die Geſchichte nicht zu Ende: 
Die Verf: herungsgefellihaft ließ den Stein 
unterſuchen. Jetzt ergab ſich, daß der Stein 
gar nicht der berühmte Smaragd war, ſon⸗ 
dern eine raffinierte Fälſchung! 

Mancherlei Vermutungen ſind inzwiſchen 
aufgeſtiegen und auch geäußert worden: ſollte 
der Smaragd ſchon vorher vertauſcht worden 
ſein? Und von wem? Auch wäre es We ae 
daß irgendein Betrüger, ein Brillantendieb, 
eines Tages eine günſtige Gelegenheit aus⸗ 
nutzte, um an Stelle des echten Steins einen 
falſchen Smaragd zu unterſchieben. 

War die Angelegenheit bis dahin eine Af⸗ 
färe des Prigen und der Prinzeſſin, bezw. 
verſchiedener Verſicherungsgeſellſchaften, ſo 
kümmern ſich jetzt die Polizeibehörden 
um das Rätſel, das den Smaragd umgibt, 
der angeblich in den Canale Grande fiel und 
doch vermutlich nie auf den Boden des Kanals 
in ſeiner echten Geſtalt gelangte. i 
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Verheiratet, ohne die Gattin 
Anangenehme Aeberraſchungen in franzöſiſchen Küͤſtenſtädten 
Immer wieder kommt es vor, daß irgend- ändert man das Bild — foweit es m Wi 
ein ganz harmloſer Engländer auf einmal bei: | — und überreicht dann gegen ſchweres Geld 
einem Beſuch in Frankreich von der Polizei jemandem, dem feine eigene Nationalität und 
hochgenommen und irgendeines ſchauerlichen | der richtige Name hinderlich ift — einen der- 
Verbrechens, etwa der Bigamie oder der artigen echten iſchen „der dann nur 

Scheckfälſchung im großen ſtab, beichul= | einen falſchen r hat. 
digt wird. Der Engländer beſchwört Himmel Nun iſt allerdings mit dem Nachweis des 
umd Hölle, appelliert an ſeinen engliſchen Alibis die 5 meiſt nicht aus der 
Konſul und an die nächſte engliſche Botſchaft. Welt geſchafft. un nämlich ein Betrüger 
Er kann meiſt auch fein Alibi für die Zeit, in | mit einem falſchen Paß eine Franzöſin hei- 
der er in Frankreich gefündigt haben foll, | ratete und nachher ſitzen ließ, — dann ift der 
beibringen. : Engländer, der urſprünglich den Paß beſaß, 
Die Polizei ift ſich in der Mehrzahl der nach franzöſiſchem Recht zunächſt einmal der 
Fälle jhon nach einem kurzen Verhör darüber rechtmäßige Ehemann dieſer Frau! Erſt nach 
klar, daß man wieder einmal einen jener | einem recht umſtändlichen Scheidungsver⸗ 
Wien vor ſich hat, deſſen Name ohne ſein fahren, bei dem die oberſten fronzöſiſchen Ge⸗ 
i und beſtimmt ohne eine ſtrafbare | ri en werden müſſen, werden 
Handlung jeinerfeits in die franzöſiſchen | ſolche „Paßehen“ wieder ennt. 
Strafakten kam. Man hatte ihm einfach zu Aber es geht nicht nur immer um der⸗ 
irgendeinem früheren Zeitpunkt einmal feinen | artige Ehen, bei denen der un die 
geſtohlen. in nie fab. itunter derartige, 
rartige geſtohlene Päſſe werden von ſonſt recht harmloſe Engländer auf einmal in 
Taſchendieben, rauch von hafen eine Mordaffäre verwickelt, und haben Sche⸗ 
Damen, die auch ſonſt eimer ſehr zweifelhaften | rereien und Verhöre und Aufenthalte, bis 
Beichäfti huldigen, in großem Bitab alle Formalitäten erledigt find und ihre Un- 
i Bfälicherzentralen abgeliefert. Hier I ſchuld amtlich beglaubigt ift. 
ADAADA TAATAAN TAEAO ORDONATOR AONTAN AEAEE NONONONO NACAK 
i aus gen und getötet hat, trocknet man fte in der 
Liebe der Flaſche = Sonne, wobei darauf geachtet wird, daß kein 
Der Anthropologe Albert Creſpillo hat ſich f : 

. A N Glied des Tieres abbricht. Dann bringt man 
zum Ziel geſetzt, in der ganzen Welt die Liebese] dieſe getrocknete Eidechſe ir einem Höhlen Stab 
tränke ausfindig zu machen, mit deren Hilfe die Ne Der Träger eines ſolchen Stabes ift 
Eingeborenen das Liebesglück an ſich feſſeln eg nicht nur 8 8 ober: Held auf dem Ges 
wollen. Aber auch Völker, die ſich ſehr kulti⸗ Fiete der ateke eee 3 Part 

A = N gleichzeitig ein erfolg⸗ 
viert dünken, wenden den gleichen Zauber an. reicher Expert im — Fiſchfang! 
Auf ſeiner Jagd nach Zaubertränken iſt s p 8 4 fang EN 
Creſpillo nun nach den Philippinen gekommen. Creſpillo berichtet, daß die grauſamſte Form 
wo er auf ganz beſonders intereſſante uralte der Liebeszauberei ohne Zweifel auf Borneo 
Gebräuche aufmerkſam wurde. hg Wenn dort Spe ee 3 
Es gibt auf den Philippinen die ſogenannten | Liebe einer Schönen gewinnen will, dann geht 
ale 5 5 5 das e Inſel⸗ er hin und ſchlägt einen anderen Mann tot, um 
gebiet mit Liebestränken verſorgen. Sie ſtellen der Braut oder der Angebeteten den abgeſchla⸗ 
ihre Löſung aus geſtoßenen Krokodildrüſen her. genen Kopf als Sieges⸗ und Triumphzeichen 
miſchen das Gehirn des Königsfiſches darunter vor die Füße zu legen. Wenn aller Jauber 
und fügen außer Kokosöl noch den Saft gewiſſer nicht fruchtete, dieſer wirkt beſtimmt — wenig- | 
Kräuter Hinzu. Diefer Qiebestrant fann nun itens auf Borneo. 
entweder dem „Opfer“ in flüſſiger Form bei⸗ $ x 
gebracht werden oder aber auch getrocknet in Gehirn hinter Gittern 
Form von Pulver. Der Perſon, der man die WE j SER, 
Liebe einflößen will, miſcht man einfach etwas Im Zentralgefängnis von Prätoria hat ein 
| von dieſem Pulver ins Eſſen oder bringt etwas Gefangener, der eine lebenslängliche Strafe zu | 


[davon an das Mundſtück einer Zigarette, wobei 
Vorausſetzung iſt, daß das Opfer nichts von 
dem Zauber weiß. 

Eine andere Methode beſteht darin, daß man 
kleine Eidechſen fängt, die an den Seen hauſen, 
an denen die Frauen der Ifugaois zu baden 
pflegen. Man ſagt dieſen Eidechſen nach, daß 

ſie aus dem Waſſer die ausgefallenen Haare 


der Frauen ſammeln, um daraus Neſter zu ſeine offenbar reichlich vorhandenen Einfälle in 
5 l ; 


bauen. Wenn man eine folme Eidechſe gejan- 


verbüßen hatte, einen neuen Sandſtreu⸗Apparat 
erfunden, der ſich in der Praxis hervorragend 
bewährt hat. Die Regierung hat das Syſtem 
für den Gefangenen patentieren laſſen. Ihm 
ſelbſt wurden von der Regierung 3 Pfund Ster⸗ 
ling als Belohnung und Anerkennung über⸗ 
wieſen. Außerdem verſetzte man ihn in die tech⸗ 
niſche Abteilung des Gefängniſſes, damit er dort 


— nenn 


die Praxis umzuſetzen vermag. 


Hämorrhoiden 
und der Beruf 


meiſt ein ſchwieriges Problem Den täglichen 
Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 
Schmerzen machen es aber unmöglich. Bei 
Hämorrhoiden werden Anuſol Hämorrhoidai⸗ 
Zäpfchen „Goedecke“ angewandt, indem mar 
nach Vorſchrift handelt 12 Zäpfchen 3t 5.— 
5 Zäpfchen 31 3.—. 


Schokolade im Polizeirevier 


Seit einiger Zeit werden die Beamten der 
Verkehrspolizei in ihrer Arbeit unſicher, wenn 
ſie auf einen Automobiliſten ſtoßen, der den 
Eindruck eines Betrunkenen macht, aber dann 
verſichert, er fet gar nicht betrunken, ſondern 
zudertrant und habe Inſulin genommen. Es 
paſſiere nun, daß Inſulin für kurze Zeit eine 
Art Trunkenheit hervorrufe. 


Um der Unſicherheit der Beamten abzuhelfen, 
empfehlen nun die Aerzte, auf dem Polizei⸗ 
büro immer einen kleinen Vorrat an Schokolade 
zu halten. Wenn dann ein ſolcher Mann mit 
einem angeblichen Inſulin⸗Rauſch ankomme, 
dann möge man ihm nur ein Stück Schokolade 
zu eſſen geben. Iſt er wirklich zuckerkrank, dann 
verſchwindet unter dem Einfluß des zugeführ⸗ 
ten Zuckers die Erſcheinung der Betrunkenheit 
in wenigen Minuten. Es bleibt nur eine Frage: 
Hält ſich die Schokolade lange im Rolizeibilro? 


Ein ſterbender Beruf in Paris 


An den Quais der Seine findet man nur noch 
ſehr ſelten jene alten Vagabunden, die mit 
einem Handtuch von zweifelhafter Sauberkeit, 
mit einem großen Stück Seife und einer Waſch⸗ 
ſchüſſel bereit ſtehen, um die Fifis und die Bul: 
lis der glücklichen Hundebeſitzerin von Paris zu 
waſchen und auch meiſt von den überflüſſigen 
Haaren zu befreien. 


Es gab derartige Hundewäſcher an der Seine 
die ſolche Geſchicklichkeit entwickelten, daß man 
an ihrer Waſchſtelle in Schlangen mit den kläf⸗ 
fenden Kötern ſtand. Der Preis richtete ſich 
meiſt nach der Größe des Tieres und der Ver⸗ 
faſſung ſeiner Haare ſowie der ſchätzungsweiſen 
Zahl ſeiner Flöhe. Mit flehenden Augen ſtarr⸗ 
ten die Hunde meiſt zu ihren Beſitzern oder zu 
ihren Beſitzerinnen herüber, wenn der Mann 
mit der Seife ihnen das Fell ſchrubbte und nad 
her mit roher Hand und hartem Kamm die 
Beißer aus der Wolle holte. 


Heute iſt alles ganz anders geworden. Man 
geht mit dem Hunde zum „Hundecoiffeur“. Hier 
wird Fifi in einer Atmoſphäre von Parfüm und 
Seifenſchaum beſtens behandelt. Der Geruch 
eines wohlriechenden Waſſers erſetzt die oft 
zweifelhaften Düfte der Seine. Und es iſt nicht 
viel teurer als draußen am Quai. Deshalb 
hält man die paar alten Männer für Opti- 
miſten, die noch immer auf den Bänken ſitzen 
und ihr Schild aufgeſtellt haben, mit den Wor⸗ 
ten: „Hundewäſche, Haare ſchneiden — Francs 
20,.— mit Inſtrumenten, die garantiert die 
Haut nicht reizen!“ 


Der Hund als Lebensretter 


Der 2% Jahre alte Gordon Norris war früh 
morgens mit dem großen Schäferhund ſpazie ren 
gegangen und nicht mehr heimgekehrt. Als am 
Mittag ein ſchwerer Schneefturm über das Land 
dahinjagte, alarmierten die geängſtigten Eltern 
die Polizei. Nicht weniger als 200 Per⸗ 
ſonen beteiligten ſich an der Suche nach dem 
kleinen Gordon Norris. Schließlich fand man 
das Kind in einem kleinen Wald unter einem 
Baum. Der große Hund hatte ſich ſchützend vor 
das Kind gelegt und mit der Körperwärme je⸗ 
den Schaden von dem Knaben ferngehalten. 
Durch ſein Bellen, das wie ein Hilferufen klang, 
hatte er die Sucher angelockt, die das vermißte 
Kind in Sicherheit bringen konnten. 


Die Untergrundbahn ſucht 
170 Millionen Fahrgäſte 


In New Vork wird die Untergrundbahn durch 
eine Tranſit⸗Kommiſion geleitet. Dieſe Kom⸗ 
miſion ſteht nun vor einem großen Rätſel: im 
Jahre 1930 hatte New York zwei Untergrund⸗ 
bahn⸗Syſteme. Seit dem Jahre 1936 gibt es 
deren drei. Aber inerhalb dieſer 6 Jahre 
find 170 Millionen Antergrundbahn⸗Benutzer 
ſpurlos verſchwunden. Das heißt mit anderen 
Worten, die drei Untergrundbahnen haben viel 
weniger Kunden als die früheren zwei Syſteme. 
Was ift geſchehen? Wohin find diefe 170 Mil 
lionen Fahrgäſte verſchwunden? 

Die einzige Erklärung, die man bis heute ge⸗ 
funden hat, iſt die, daß ſich während der „De⸗ 
preſſion“ zuviele Menſchen auf andere Beförde⸗ 
rungsmittel umſtellen mußten. Als es dann 
beſſer ging, kehrten ſie nicht zur Untergrundbahn 
zurück. Dennoch iſt die Verluſt⸗Zahl unheimlich 
groß. Deshalb ſucht die Tranſit⸗Kommiſion ver⸗ 
zweifelt nach den „verlorenen Schafen“. 


Die Welt der Frau =- 
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Ordnung iſt das halbe Leben 


Jung gelernt, alt getan — Der Weg zum Erfolg — Jaule Ausreden gibt es nicht 


Ein richtiger 
Familienſonntag 
Wie man ſich ihn geſtaltet. 


Ein gemütlicher Sonntag! Ja, den erſehnen 
wir uns alle, und an jedem Wochenende hoffen 
wir darauf. Die ganze Familie wünſcht ſich ihn: 
Der Mann, die Frau, die Kinder! Leider gibt 
es ſehr häufig Enttäuſchungen. Montags grü⸗ 
belt man dann vor ſich hin: der Sonntag war 
zu unruhig, oder zu langweilig, oder es gab 
Aerger, man hat nicht recht dabei ausgeſpannt. 
Woran hat das gelegen? 

Natürlich gibt es keine Einheitsrezepte für 
einen gemütlichen Familienſonntag. Denn die 
Familien, ihre Größe, ihre Geldmittel und ihre 
Neigungen ſind bekanntlich recht verſchieden. 
Doch gibt es einige „Richtlinien“, die bei jeder 
Sonntagsgeſtaltung eine gewiſſe Rolle ſpielen. 
Da es Dinge gibt, die an den Menſchen ſelber 
liegen, ſo verbürgen dieſe Grundſätze zwar nicht 
unbedingt, daß der gemütliche Sonntag nun 
auch kommt, aber ſie ſind ſehr geeignet ihn vor⸗ 
zubereiten und zu geſtalten. 

Vorbereiten! Damit fängt es für die Haus⸗ 
frau zunächſt an. Will ſie einen ruhigen und 
gemütlichen Sonntag haben, an dem zu ihrem 
enen und der Familienmitglieder Behagen 
alles wie am Schnürchen läuft, dann muß ſie 
bereits Sonnabends alles ſoweit haben, daß ſie 
Br ur das Notwendigſte am Sonntagvormittag 
ſelber zu machen braucht. Dazu gehört auch die 
gründliche Vorbereitung des Mittageſſens. Sa- 
late, ſüße Speiſen und dergleichen ſollte die 
Hausfrau bereits am Sonnabend herſtellen. Das 
gilt auch vom Fleiſchgericht, beſonders in der 

warmen Jahreszeit. Kurz, die Hausfrau ſoll 

am Sonntag ſo wenig als möglich in der Küche 
ſein. 

Natürlich wollen alle, — auch die Hausfrau, 
— am Sonntag länger als ſonſt ſchlafen. Das 
iſt gutes Recht nach einer harten Arbeitswoche. 
Doch vereinbare man eine allgemeine nicht zu 
ſpäte „Stunde des Weckens“, denn — das 
Schönſre am Sonntagmorgen iſt doch der Früh⸗ 
ſtückstiſch. Man deckt ihn recht hübſch, ſtellt ein 
paar Blumen in die Vaſe und hat natürlich eine 
friſche Tiſchdecke aufgelegt. Der Hausherr be⸗ 
kommt Zeitung, — und Aſchbecher bereitgeſtellt. 
Man ſelber erſcheint in einem netten Hauskleid, 
und ſelbſtverſtändlich mit „gemachten“ Haaren! 
Wir würden das gar nicht erwähnen, wenn es 
das Gegenteil an ſo manchen Sonntagmorgen 
in vielen Familien nicht gäbe. Natürlich wird 
auch der Mann zum mindeſten friſch raſiert und 
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Es gibt ein norddeutſches Sprichwort, und das 
ſagt: „Ordnung regiert die Welt und Knüppel 
den Hund“. Dieſes Wort ſollte uns zu denken 
geben, und beſonders uns Müttern, die wir 
Kinder zu erziehen haben. Eine der wichtigſten 
Eigenſchaften, die wir in das Kind hinein⸗ 
pflanzen müſſen, iſt die Ordnung, denn An⸗ 
ordnung rächt ſich in allen Lebenslagen bitter. 
Der Ordentliche hat es leichter, das ſehen wir an 
tauſend Beiſpielen. Und es ift im Grunde jo 
einfach, dem Kinde dieſen wertvollen Schatz mit⸗ 
zugeben, weil man es ganz unbemerkt an Ord⸗ 
nung gewöhnen und ihm durch das eigene Bei⸗ 
ſpiel zeigen kann, daß Ordnung etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches zu ſein hat. 

Nehmen wir etwas ſo Alltägliches wie das 
Ausziehen am Abend vor dem Schlafengehen. 
Uns wurde anerzogen, die Kleider ſo geordnet 
auf den Stuhl zu legen, daß wir ſie im Notfall 
auch im Dunkeln hätten finden und anziehen 
können, und das iſt wichtig. Ebenſo müſſen Kin⸗ 
der von Anfang an daran gewöhnt werden, 
nach beendetem Spiel ihre Spielſachen ſelber 
wieder wegzuräumen. Wenn ſie noch zu klein 
ſind, um das allein zu beſorgen, muß man ihnen 
behilflich ſein, ſoll ſie aber zum mindeſten von 
Anfang an dazu anleiten. Das Kind muß 
einen beſtimmten Platz für ſeine Spielſachen 
haben und darf ſie nicht herumliegen laſſen. 
Das Wort „Ich hatte keine Zeit mehr, alles 
wegzuräumen“ iſt eine faule Ausrede und nicht 


ſtichhaltig, denn es beweiſt nur, daß das Kind 
ſeine Zeit nicht richtig eingeteilt hat. Wußte 
es, daß es fortgehen mußte oder zu Bett ge⸗ 
bracht werden ſollte, ſo mußte es ſo rechtzeitig 
mit dem Spielen aufhören, daß es ſeine Sachen 
noch wegräumen konnte. Das mag ſchwer 
fallen, läßt ſich aber nicht vermeiden. Kinder 
müſſen auch mit ihren Spielſachen achtſam um⸗ 
gehen, denn Nachläſſigkeit gegen die Gegen⸗ 
ſtände, die einem gehören, kann zu wirklicher 
Liederlichkeit ausarten. Wir müſſen einſehen, 
daß die Kinder unbedingt Ordnung im Kleinen 
lernen müſſen, damit fie fpäter im Leben im- 
ſtande ſind, im Großen Ordnung zu halten. 
Denn niemand mag mit einem unordentlichen 
Menſchen zu tun haben. 

Auch bei dem Anzug kann das Kind nicht früh 
genug lernen, peinlich ordentlich zu ſein. Sich 
nach außen hin aufzuputzen und dabei zerriſſene 
Strümpfe anzuhaben, iſt etwas ſehr Wider⸗ 
ſinniges, und jene Mutter hatte vollkommen 
recht, die ihrer heranwachſenden Tochter ein⸗ 
prägte: Du mußt dich immer ſo anziehen, daß 
du dich nicht zu genieren brauchſt, wenn du viel⸗ 
leicht einen Unfall haben ſollteſt und fremde 
Menſchen deine Kleidungsſtücke betrachten. 

Durch Unordentlichkeit geht viel Zeit verloren. 
Wer ſeine bezahlten Rechnungen nicht ordent⸗ 
lich aufbewahrt, läuft Gefahr, unter Umjtänden 
einen Betrag doppelt bezahlen zu müſſen; auch 
andere Schriftſtücke muß man ſo ordnen, daß 
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geſcheitelt am ſonntäglichen Kaffeetiſch 
ſcheinen. Aber mehr als eine bequeme Haus⸗ 
joppe und eine heile Hoſe ſoll man nicht von 
ihm verlangen. Ein offenes Sporthemd ſieht 
auch gut aus. Der Mann, der die ganze Woche 
lang den Kragen tragen muß, ſoll man Sonntag 
hierin Freiheit genießen. 

Und dann natürlich: Muſik! Flugs den Rund⸗ 
funk angeſtellt, hat man keinen, lege man eine 
Grammophonplatte auf; das gibt gleich Stim⸗ 
mung. Die Kinder ſind auch munter und ſauber 
zur Stelle, und wenn der Herr des Hauſes er⸗ 
ſcheint, dann muß er ja Sonntagsſtimmung be⸗ 
kommen bei dieſer Fröhlichkeit und dieſem An⸗ 


blick. Aber, liebe Hausfrau, nimm ſie ihm nicht 


wieder, indem du in dieſer Stunde gleich von 
deinen Hausſorgen zu ſprechen beginnſt. Dazu 
gibt es, wenn es ſein muß, beſtimmt noch eine 
günſrigere und ſtillere Stunde an dieſem Feier- 


er⸗ 


tag. In Gegenwart der Kinder ſoll man über⸗ 
haupt möglichſt wenig von dieſen Dingen reden. 

Die Zeit, in der der Mann in aller Ruhe 
ſeine Sonntagszeitung lieſt, benutzt man für die 
Küche oder beſchäftigt ſich mit den Kindern, die 
Sonntags auch etwas beſonderes von ihrer 
Mutti erwarten. Iſt das Mittageſſen ſpäter 
fröhlich verlaufen, dann geht es auch fröhlich 
weiter. Ganz gleich, ob man einen Ausflug 
macht, daheim bleibt und ſich nett unterhält, 
muſiziert, Karten ſpielt oder lieſt, ob man Gäſte 
hat oder ſelber zu Beſuch iſt. Der Sonntag war 
richtig angekurbelt und die Stimmung bleibt. 
Der richtige Anfang, der gemütliche Frühſtücks⸗ 
tiſch, die gute Vorbereitung und die ſtille Stunde 
zur Ausſprache, die ſind es, die den Sonntag in 
der Familie richtig gemütlich werden lafen; 
alles andere kommt von ſelber. Es iſt alſo wirk⸗ 


lich nicht ſo ſchwer. 


| 
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man ſie zu gegebener Zeit finden kann und nicht 
koſtbare Stunden mit Suchen vertun muß. Das 
Kind hat auch in ſeinen Schulbüchern Ordnung 
zu halten, weil nur dann die Gewähr gegeben 
iſt, daß es wirklich alle Aufgaben lernt. Schon 
der kleine ABC⸗Schütze muß ſich an Ordnung in 
Schulranzen und Büchergeſtell gewöhnen. 


Verabredungen, die man getroffen hat, jon 
man immer in einem Kalender notieren, weil 
man ſich ſonſt der Unannehmlichkeit ausſetzt 
eine wichtige Zuſammenkunft zu vergeſſen. Auch 
Geburts⸗ und andere Gedenktage, die man 
nicht gern übergehen möchte, ſind in einem be⸗ 
ſondern Büchlein aufzuſchreiben, dann hat 
man hinterher nicht das unangenehme Gefühl, 
einen Tag vergeſſen zu haben, an dem man 
einem befreundeten Menſchen eine kleine Auf⸗ 
merkſamkeit zugedacht hatte. Menſchen, denen 
man ein beſonders gutes Gedächtnis nachrühmt, 
ſind oft nur ſehr ordentliche Menſchen, die in 
allem, was ſie angeht, die klare Ueberſicht be⸗ 
halten. Es kann ſicherlich vorkommen, daß je⸗ 
mand trotz „genialer Liederlichkeit“ Außeror⸗ 
dentliches leiſtet, aber für den Durchſchnitts⸗ 
menſchen gilt unbedingt der Grundſatz, daß 
Ordnung eine Vorſtufe zum Erfolg iſt. 


G. B. 


Stuns zur Hautpflege 

Bei Frauen findet man vielfach an den Ober⸗ 
armen eine häßliche „Gänſehaut“. Man kann 
dieſe ziemlich leicht beſeitigen, wenn man die 
Arme in recht heißem Waſſer badet, worauf man 
fie mit erwärmtem reinem Olivenöl einfettet 
und nun mit einer ſauberen Gummi⸗Nagelbürſte 
ſo lange bürſtet, bis alles Oel eingezogen iſt. 
Wenn man dies Verfahren zweimal wöchentlich 
wiederholt, wird die Gänſehaut verſchwunden 
ſein. Auch die harte Haut an den Ellbogen, die 
man ſo oft ſieht, kann beſeitigt werden. Im 
übrigen ift ſie meiſt nur eine Folge der Unfitte, 
die Ellbogen auf den Tiſch zu ſtützen. Man 
macht die Haut wieder weich und weiß, wenn 
man eine Zitrone in der Mitte durchſchneidet, 
etwas von dem Saft auspreßt und ihn durch 
einen Teelöffel Olivenöl erſetzt. Nun nimmt 
man die eine Zitronenhälfte und dreht ſie volle 
zehn Minuten auf dem Ellbogen kräftig hin und 
her. Dann bearbeitet man mit der anderen 
Hälfte den anderen Ellbogen. — Narben von 
Brandwunden, die oft lange ſichtbar bleiben, 
kann man blaſſer machen, wenn man ſte mit 
einer Zink⸗Eukalyptusſalbe beſtreicht, die man 
fih in jeder Drogerie ohne große Koſten zuſam⸗ 
menſtellen laſſen kann. 


Armeln und glockigem Rock ei 
d mit Rüfchen oder Pliſſees aus heli 
garniert. So kann man es zu allen 
Nachmi anſtaltungen fragen und 
13054 Pieſes elegante Srüyjapratieis aus ift feg angezogen. Und damit 
ane Atep arel garniert COLI ca Slan Dun Tieton dürften wir für's efie er often Reh 
Farbe. Stoffobr.: etwas, Iom, 1%00m br. Shon: 9 enthoben ſein. Wi. 


J3060 Jugendliches Kleid aus ſchwarzgrun · 
digem, buntgeblümtem Seidenmarocain. Für 
den Einſatz mit originell angeordneten Pliſſee⸗ 
rüſchen und die Taſchenrü den wurde weißer 
Organy verwendet. Seidenſchleife und Leder- 
gürtel find in Rot 8 tofiverbr.;. etwa 
3,30 m gemuſterter, $0 om breit. S yon · Schnitt · 


I3078 Der Spenzer aus farbig veſticktem 
Seinen wird unter dem Reverskragen 
mit Knopfſchluß zuſammengehalten, Das 
Schöͤßchen am 
geordnet. Stoffrerdrau ch: 
etwa 1,90 m, 0,50 m Beſatzſtoff, je 80 em 
breit. Son- Schnitt hierzu erhältlich. 
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ur warmen Tagen 
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ein neues 8 weißem Panama oder 
ſchlicht Feen 
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J305 ene Bluſe aus 
„ Die unten 
ſpitz geſchnittenen Vordertelle zeir 
ft in Falten gen Biefen: pen. Ein ſchmaler 

f Rüden. 


Stoffperbraud: etwa 1,75m, 
80 om breit. Syon-SHnitt erhält. 


33103 


Baló werden die Sonnen- 


itt und Armelränder. 
4 ettwa 


uns Zeit, an die neue 


331% 


Blifjeerk« 


everskragen, die man an 
auch ohne Koſtüm⸗ 
der Straße kann. Das 
id vom vorigen muß durch 


werden. Es kann ganz 
und zur Belebung mit 
Reiß berſchluß verſehen 
oder der 
Seidenfhärpe übereinſtim . 


ift ein ibeales Ma- 


33076 Jugendliche Blufeauz 
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niert. Aobſte ander Samt; 
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iftes Dreiediuch de det. au 1 
Eofor % om — So ne Saki hierzu arhätttich. 


Dat 


anè gemmpıchr Ceide uie Toer 
Fe ge Vorderteil, das ftärfere Damen ſchlanker em 
ſcheinen läft Schm 


ale Rüſchen aus weißer Seide betonen Aus 
er Rock zeigt die größere Weite vorm. 
4,75 m, 90 om breit. Sen- Schnitt erhaltet. 


ið aud weißem Deinen dorberem 


B ilben. den Oürtel ift ein 
N r 


den Sport iſt mit Blenden. 


durch eine neue Garnitur moderniſteren Fa weiße Oeinentiuib für 7 2 
und auffriſchen. Aber daneben müſſen 9 aahei Seiden uch TAN den tt. 8 
doch einige Süden im Kleiderſchrank Stofmerbraud: etwa 2,30 m, 140 cm breit. Spen- Schnitt erhält, 


Schnitt- und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtar Lyon, Warſchau, Bielanfla G. 


Nr. 98 


f Ihre Vermählung geben bekannt 


Hans Leſchke 
Frau Ruth 


geb. Meiſter 


Mogilno, den 50. April 1938. 


we: 


Zurückgekehrt 
Dr. Walter 


Zahnarzt 


Poznan, Sew. Mielzynskiego 25 
Tel. 18-60 Tel. 18-69 


Mitgliederverfammlung 


des Evangeliſchen Vereins für Landmiſſion 
in polen am mittwoch, dem 11. Mai, vor- 
mittags 11 Aur im Evangeliſchen Vereinshaus 
Bojen (Poznań), Al. Mariz. Pilfudjtiego 19. 
1. Geſchäfisbericht 
2. Kaſſenbericht 
3. Wahlen 
4. Verſchiedenes 


J. V.: Klamun 
Schriftführer. 


Automat, Kühlaniagen 


Gastwirtsehaften, 
Konditoreien, 
Hotels. 


Delikatess- 
5 Geschäfte 


Eiserzeugungs- 
Anlagen 


N 
— 
I —— 


3. Linz, Rawicz 


Maschinen-Fabrik 
Abt.: Kühlanlagen. 


Restauration „HUNGARIA“ 


Piac Wolności 1ta. Tel. 2322. 


Weinstube 


Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Graſenz dz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte . bai D Hi 
Originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux-Weine Induftriebahnen 9 
Tichaner Biere, — Lieferungen ins Haus Rudolf taska, Leszno $ 
d?—ä— ũͤ — enaere n e E 
Feldbahnenabt. GY 
Gute Möbel : n Poznan A 
bereiten cin Leben lang Freude, 8 36, 7 
wenn man sie beim Fechmenn 440. 


bestellt. Darum geht men ver- 
trauensvoll zu 


Willy Behtke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20, Tel. 71-76 
Wohnung: Gen. Kosinskiego 19, Tel. 3246 


Trotz des Umhaues 


befindet sich mein Geschäftslokal 
weiterhin in der 


ul. Nowa ni 1. Etage 
N TTS EEE: SR RRE 


Schneidermeister 


Poznan, ul. Nowa 1, L Etage. 
Gegründet 1909 Telefon 5217, 


Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
Schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 
Dringende Anfertigung in 24 Stunden 


Moderne Frack- und Smo- |; 
Ring-Anzüge zu verleihen. |- 


Ihr Heim 


Jehön und behaglich 


Bin Du ſpeiſen 
und fein, ke 
Frühſtücksſtube von 


Orpel (früh. Preuß 
Al. 3 26 


Nähe des Deutſchen 
5 ein. 


Biere und Etre. 


Meſſ eg 
dem oberſch 
Eigener Pavillon. 


WE 


Pojener Tageblatt; —— den 7. Mai 1938 


Wanderer- Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


ZN CONTINENTAL- 


; Schreib- und Rechenmaschinen 


General. Vertretung 


‚nd Beruf: 


Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron: Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


durch Möbel von 
HEINRICH G ÜNTHER 


MÖBELFABRIK, SWARZĘDZ, Rynek 4 - Tel. 40 
POSENER MUSTERMESSE r—8. MAL — MÖBELHALLE 


a SCHON: AB 20 2 
SCHÖFFFURKURSUS IN POZNAN 
„WARSAM ’ 


re in 


Gute 


ge genüber 
ef. Turm. 


Landwirte! 


Besuchen Sie die Posener Messe und besichtigen Sie 


meinen Stand. Sie finden. dort die bekannten Fabrikate 


„Original Europa“ 


Dreschmaschinen 
Rosswerke 
Häcksel maschinen 
Reinigungsmaschinen 
Drillmaschinen 
Kartoffeldämpfer 


Rübenschneider usw. 


Hersteller: 


EI. MIELKE, CHODZIEŻ, Waschiventahrik u. Eisengiesserei 5 


A. Romanowski -i Ska 


vormals W. Frąckowiak . . 


Herrenstoffe 


in’ erstklassiger Qualität. 
` Spezielle Massabteilung 


| Herren-Mäntel 


Grosse Auswahl 


Tel. 25-46 


27.GRUDNIA IE. 


Poznan 27 <ruaniaz2o 


Seite 11 


aison -Neuheiten 


Moderne Wollstoffe, Seidenstoffe in 
schönen Farben und Mustern für Damen- 
Kleider, Kostüme und Mäntel. 


Riesenauswahl. Bekannt mässige Preise. 
mm Stoffe für Flerren- Anzüge mummu 


L 


Hiermit zur 225 Kenntnisrrahme, dass wir men am 
Sonnabend, dem 30. April 1938, unsere 


Detail- Geschäfte 
ür Konserven u. Fleischwaren 


eröffnet haben. 


BEKONARNIA JANOWIEC 5. z o.o. W Janonen 


Fabryka Konserw i wyrobów mięsnych 


Zentrale: św. Marcin 50 (Ecke Kantaka) 
Filialen: Wielka 20 — Marsz. Focha 81. 


Günstige Gelegenheiiskänfe 


wio Reptr. Büchsen u. Mann] Schönr. auch mit Zielfern- 
robr, Drilling, Doppelbüchsen, 1 Paar Schwesterflinten 
Kal. 12, Fabrikat S Defurny, wie neu, Kleinkaliberwaften, 
Handfeuerwaffen, Einsetzen von neuen Büchsenläufen, 
Einschiessen von Büchsen, Zielfernrohrmontagen, Gewehr- 
reparaturen, Spratts Fasanenfutter. Angelsportgeräte. 


EUGEN MINKE 


Fernspr. 2922 Poznan ul. Kantaka 7. 


Kaufmann aus O. S., 
weidgerechter Jäger, 
fährt mit feinem Wagen 
im Monat Juni durchs 
poſener Land u. ſucht 
dabei einige 


abſchußbare 


Böcke 


zu erſtehen. Angebot mit 
Preisangabe unter 1586 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3, 


ACHTUNG ACHTUNG 
Tischler- Maler! 
Kaltleim, Malerkasein 


Fabrik Lab. T. Szplitt 


Poznań, św. Wojciecha 28 
Stand im Ausstellungspalast Nr. 17 
Proben gratis. 


Lokal 55 — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak 
Stary Rynek 46/47 (früher Wroniecka 4) 
ereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungseinrichkungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 
Herren- Speiſe. Schlafzimmer, kompl Küchenmöbel, 
Wir haben noch Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel, 
ER h Spiegel, Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldſchränke, Laden⸗ 
Orig. ungarische einrichtungen uſw. a ebernehme Taxierungen ſowie 
und ezechoslov. | Liquidationen von ohnungen u. Geſchäften beim Auf⸗ 


Lu 7 e r n e traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal. 


abzugeben. 
en Dachpappe u. Teer, Eisen, Träger, 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 
Tel. 3604 Poznań St. Rynek 79 


oane Pflugersatzteile (Ventzki u, Sack), 
. enachsen, Kartoffel und Rübengabeln, 
l. Verkaulsgeno all, jeche Buchsen, Hufeisen u. Stollen, Schrau- 


Koźmin, pow. Krotoszyn iben, Nieten, Ketten usw. 


Stammschäferei 


Merino-Fleischwollschaf Dobrzyniewo 


Auf allen Ausstel- 
lungen höchste Aus- 
zeichnungen, wie 
goldene Medaille 
für Wolle 


Alle Auktionsböcke 
'sind von der 
W. L R. Poznań 
gekört 


Bockauktion!! mim! 114 Hal 1980 


Gleichzeitiger Verkauf von Jungebern und Bullen (v. imp. Ostfriesen). 


Dob 8 
E Rujath - Dobbertin sat Osiek ee Aag Au. run 4 
s Zuchtleiter: Insp. Witold Alkiowicz ‚ Poznań, Jasna 16, Tel. 68-69. 


Auf Anmeldung Auto zu- den Zügen: Cho ier 9.32: Uhr und in Naklo 10.50 Uhr 
aus Chojnice, 11,09 Uhr aus Gniezno, 11,40 Uhr aus Bydgoszcz. 


* 


Geschäitsverkäule 5 


Zement 1 400 


S 


n den Marken „Wyſoka“, 
Goleſzöw'“ ulm waſſer⸗ 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile 


Die neuesten 


Toner Tagedlaft, Sonntag, den 1. Mai 1938 


Achtung! 
Messebesucher! 


dichten Zement ‚Siecojir‘ 


zu günitigen Preijen und 
Bedingungen. 


Landwirtſchaftliche 
Hentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznań 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her: 
renartikel zu d. niedrig⸗ 
ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marcin 19, 
Ecke Fr. Rataſczaka. 


Antergeſtelle. 
„Autoſklad“, 
Dabrowſtie 
Tel. 46- 


. N. 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK., 


sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzyſti. 


Seilerwaren 
eigener Fabrikation — 
Seile, Stricke, 
Bindfäden, Garne; 
Bürſten für Haushalt. 
Landwirtſchaft, Indu⸗ 
ſtrie, Netze und Angel⸗ 


geräte ed 
empfiehlt billigſt | 


R. MEHL, Poznan 
św. Marcin 52,53. 
Telefon 52-31. 


Füchse 


Silber, Kanadiſche — 
Kreuz. und rote Kamczatka⸗ 
jüchſe zu niedrigſten Preiſen 


Moderne Witold Zalemski 
Damenhüte Kürſchnermeiſter 
lezte Neuheiten emp⸗ vorm. Berlin. 
fiehlt billigſt in großer Poznan. 2 
Auswahl SW. Marcin 77. 
u g De A Berianf, Reparaturen 
fliege 17. Eingang Füllſederhalter und 
ä Füllbleiſtiſte 
. ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 


J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2. 
Fülljeder⸗ Spezial ⸗Hand⸗ 
lung mit Reparaturwerkſtatt 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art 
Stickmaterial 


in Wollen Garnen aller⸗ 
biligt. 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11. 


Super · Teleſunlen 
andere kaufen Sie am 
jünſtigſten in der Fach- 
Firma 
„Kolasa” 
Poznań, ul. sw. Marcin 
45a 


k. 


Telefon 26-28, 
Staatsanleihen 100 für 
100. Erſtklaſſige techniſche 


Bedienung 
Apparaten -Amtauſch. 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arit. 


Gear. 1907. 
So. Marcin 13 l. 


Foto 


Ausführungsämtlicher 
Reproduktionen, 
Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznan, Fredry 2 
Filme — Platten 
Papier stets am Lager 


Versand 
nach der Provinz 


Zurücksendung 

in 24 Stunden. 

Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 

J. Schubert 


Leinenhaus 


zum neuen Kom- 
plet den passenden 


Schuh! und Waäſche fabrik 
Frühjahrsneuheiten „„ 
Damen- Hauptgeſchäf 
Herron. | inte g Sup . 
Kinder- gegen r 

Große Auswahl. Teleron en 
preiswert nnd gui. Abteilung: 
„Eika “ ug Neun 10 
Bw. Mareli e Stadt-Sparkasse 
Christ! _Geschätt ARESE 1753 


syanaty Kredyt. 


— — 


2 


sprechend einge- 
| 


Die allerſchönſten Ans 
denken findeſt Du nur 
bei der Firma 

5 Zysadiemicz 
Poznan, 27 Grudnia 6, 
die ſtets mit Neuheiten 
verjorgt ijt. 

Für 
LeidendeaKrampiadern 


Gummi-Strümpfe 


Marke: „Lastiefior“ 


auch andere gut 
eingeführte Marken 
ständig am Lager, 
Billigste Preise, 
Cantrala Sanitarna 
T, Korytowski 
Poznan, ul. Wodna 27. 


An- und Verkauf 
gebrauchter Nladiere 
und Harmoniums 
Poznan 
św. Marcin 22 (Hof) 
Klaviermagazin. 


Unfſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 


daß unſere bisherigen 

Kunden zufrieden find. 

Die größte Ausmahl 
die längſten Raten 
und Umiauſch alter 


nur 


‚Radiomedjanika® 


Poznan, św. Marei 


nur 25. 
Teleſon 1238. 


* 

Trauringe 
in jedem Feingehalt 
Uhren, Gold- u. Selber 
waren, Gelegenheits- 

aufe in Brillanten. 
Eigene Fabrikation, 

bajer billige Preiſe. 

Niefenauswahl 


A. Prante, 


Poznan, sw. Marcin 36. 


Werkſtatt für Umarbei- 
tungen u. Reparaturen 


Automobilisten 


Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglıc es 
Autozubehörn, 
Ersatzteile kauft 
manam preiswer- 
testen beid.Firma 


Brzeskinuto S. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel, 63-23 63-65 
Jakóba Wujka 8 

Tei 70-60 
ittestesu. grössiesAutomahli 
Snertalunternehmen Polens 


Der Neuzeit ent- 
richtete Repara 
turwerkstätie 


sists günstige uriegenheils- 
Ante in weniggehranichter 
Magen am. Lager, 


— 


Teitschriften 


Die Woche 

Die neue Sartenlaube 
Filmwelt 

Der Silberspiegel 


J Illustrierter 
D Beobachter 


Das Illustrierte Blatt 

Dt. Sport- Illustrierte 

Das schwarze Korps 
Der Stürmer 


Tageszeitungen 


Berliner Illustrierte Nachtausgabe 


Berliner Lkokal-Anzeiger 

Der Montag 

Deutsche ‚Allgemeine Zeitung 

© Völkischer Beobachter 
Frankfurter Zeitung 

Breslauer Tleueste Nachrichten 
Schlesische Zeitung 

Im Buch- und 

€ Straßenhandel 
erhältlich 


Auslieferung: 


Eichenes 
Eßzimmer 

Í und 

Herren - Kabinett 


ſolide ältere Ausführung 
Gelegenheitskauf. 


Jezuicka 10 


Hütet Euch vor Ein- 
kauf ſolcher Fahrräder. 


(Swietoflamwita) Das bejte erhäl Du bei 
> . der Firma 
3 m 
Kiosetisitze) „anon 


ul. Sztolna 5 gegenüber 


Gießkannen empfiehlt Stadttrantenhaus. 
billigst 


Anders, Wroclawska 14 


Leder ne 
Klubgarnituren 
und verschiedene andere 

Polſter möbel, günſtig. 


Käſe⸗Spezialitäten 


| Seis aögauiche 10 4 
Karpathen - Kümntels ee 
ſtangen 
empfiehlt Spertplatien 


Wielkopolſta Fabryka 
Sera 
Poznan, sw. Roch 9/10, 
Telefon 28-18, j 
Engros- u. Detailverkauf 
ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


troden, verleimt, ge- 

ſchliffen, in Erle, Birke 

und Kiefer, Hellfarbig, 

billigſt. 

Jabriklager „Dyfta”, 
Poznan, 

w. Wojciecha 28. 

Bitte Preisliſte 


uti 


Kosmss=Buchhandlung | 
Poznań, Bi. ne 25. zu 


am billigſten bei 
„Haftoplis“ 
ul. Wroclamjta 3. 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


rospekte und 

Be: ugsquellen 
Nachweis durch 
„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


Seidene Wäſche anfordern! 
Schale Umtauſch gebrauchter | 
Strümpfe Möbel 
Handjhune gegen neue. Spezialität: 
Oberhemden komplette 

Sporthemden 

len Einrichtungen 
Tri Jezuicka 10 
5 ( Siwietef tatmfta) 


Zum Frühjahr : 
moderne 


Damen- 
und 


äerrenhüte 
Wäsche 
Strümpfe 


Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


amañ, St. Rvnek.65. 


Teppiche 
Handgewebt, prima Ware 
aus einem Liquidations- 
verkauf, gelegentlich. 

Jezuicka 10 

(Swietoflawfka) 


Sqmtliche 
Schneiderzutaten 
für Anzüge. Mäntel und 
Kleider. Große Auswahl! 


Andrzejewski 
Szkolna 13 


Eßzimmer 
und 
Herren⸗Kabinent 
künftleriſche Ausführung, 
engliſcher Barock, Gele- 
genheitskauf. 
Jezuicka 10 
(Swigtoflawſta) 


Kinderwagen 
in großer Auswahl 


und zu billigsten Preisen 
direkt vom Fabriklager 


„Edka“ 


Inh.: Edward Kinderman 
Poznań 
Podgórna 10. 


Moderne 
Gk, Schlaj- und 
Herrenzimmer 
gebrauchte und neue 
großer Auswahl. 
Jezuicka 10 
(Swietojtawfta) 


in 


| 
| 


Radio Apparate 
erſttlaſſiger Firmen 
günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗, Telefon⸗ 
Diebesichuganlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczak 
‚Poznan 


Sw. Marcin 18. 
Teleſon 1459. 


Pe aN 
GRACZYK 


Koffer von 00, 


Schirme von 3,50 > 


e 
Lederwaren- 
und Kofferfabrik 


Poznań, Görna-Wilda 


Tel. 55-88 


fabriziert spezieli: 


Auto- 
Muster- 


) Koffer 


Reise-Apotheke-Koffer 


| 
3 215 
Damen n 
von 3,70 2 


Wie t 


Gamilien-, Geschäfts- and: Werbe- Deucksachen 


in geschunachuoller, moderner Aufmachung. 2 
Sämtliche Focmulaee für die Landwietschaff, 


Handel, 


Grammophone Autoreiſen 


Platten — Kiepur a, ſerſtklaſſige Fabrikate, ei 


Eggerth, Gigl! — Ton“ rantiert fride Ware 


filme. Gargol⸗Oele u. f vr 
Pełczyński, Original Chevrolet 
Poznan, Fredry 12. iagteile, Stoppla 


und Fahrtrichtungswin 


Schirme, 
Brieftaſchen, VBortemon- 
naies, 
fämtliche Sattlerbedarfs⸗ 
artikel. 


Poznań, St. Rynek 54 


Hecker, Triumph mit| eten Bedingungen! 
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Erinnerungen an einen Edelmann 


Der unverſtandene Wohltäter 


Am 20. Januar 1845 ift Eduard Graf Ra- 
czynſti auf Rogalin im Kreiſe Schrimm frei- 
willig aus dem Leben geſchieden. Der Tod die⸗ 
ſes bekannten Wohltäters der Stadt Poſen, 
eines der ſelbſtloſeſten Edelmänner, die es bei 
uns gab und an deſſen Wirken eindrucksvolle 
Denkmäler in unſerer Stadt erinnern, hat da⸗ 
mals einen erſchütternden Eindruck gemacht, und 
noch heute erzählt ſich das Volk Einzelheiten 
aus dem Leben dieſes Mannes. 


Wer heute durch Poſen geht, wird immer 
wieder freudig übermjht vor der Naczynſkiſchen 
Bibliothek am Plac Wolnosci ſtehen bleiben, 
wird im Dom vor der Goldenen Kapelle ehr⸗ 
fürchtig ſchweigen, beſonders wenn er das ſchöne 
Denkmal von Mieczyſlaw I. und Boleſlaw 
Chrobry, aus der Werkſtatt des großen, deut⸗ 
ſchen Bildhauers Rauch⸗Berlin, betrachtet. Nicht 
ohne Ergriffenheit halten wir auch vor dem 
Prießnitzbrunnen am Platz vor der Bank 
Polſki, vor dem Denkmal der Dankbarkeit 
des Grafen Eduard Raczynſki, auf dem die Pla⸗ 
kette von Prießnitz angebracht ift und deffen 
Sockel die Hygiea krönt, die ſchöne Nachbildung 
der Gattin des Grafen. 


Waſſerkur bei Prießnitz 


Graf Naczynſki war als junger Graf ſchwer 
erkrankt und körperlich heruntergekommen, ſo 
daß der Arzt ihm nur eine Lebensfriſt von drei 
Monaten gab. Profeſſor Schönlein erklärte da⸗ 
mals, daß nur eine Waſſerkur bei Prießnitz in 
Gräfenburg allein noch helfen könne. Nach vier⸗ 
monatiger Kur kam der junge Graf zurück, 
geſund und friſch. Seine Mutter wurde geradezu 
begeiſterte Prießnitzverehrerin. 
Auf dem Sockel jenes Denkmals ſteht die be⸗ 
merkenswerte Inſchrift: „Nic lepſzego nad 
mode. Pindar“. („Es gibt nichts Beſſeres, als 
Waſſer. Pindar“). Die Steine zu dem Denkmal 
wurden aus Berlin mit Kähnen herbeigeſchafft, 


und die Aufſtellung war ziemlich umſtändlich, 


da ja das Mittelſtück allein 90 Zentner wiegt. 

In der Zeitſchrift der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
zu Poſen iſt im Jahre 1885 eine längere Arbeit 
von Gottlob Conrad erſchienen, der aus eigenen 
Erinnerungen an den Grafen Raczynſki die 
Zeit ſchilderte, in der er als junger Menſch 
bei ihm gearbeitet hat. Gottlob Conrad kommt 
aus der Waiſen⸗ und Schulanſtalt des Päda⸗ 
gogen Kawerau in Bunzlau in Schleſien und iſt 
als 16jähriger Jüngling als Hauslehrer ins 
Schloß des Grafen Raczynſti nach Rogalin beru- 
fen worden. Er hat zwei Jahre ſpäter verſucht, 
die Ausbildung zum Lehrer zu vollenden, aber 
es gelang ihm aus geſundheitlichen Gründen 
nicht, jo daß er wieder nach Rogalin zurückging, 
um zunächſt die Landwirtſchaft zu erlernen. Er 
iſt erſt Gutsſchreiber geweſen und hat dann die 
ganze Rechnungsführung aller Raczynſkiſchen 
Güter innegehabt. Die Bewirtſchaftung wurde 
von der ſehr umſichtigen und tüchtigen Gräfin 
geleitet, da der Graf ausſchließlich kulturelle 
und geiltige Intereſſen hatte. 

Die Herrſchaft ſetzte ſich damals aus den fol⸗ 
genden Beſitzungen zuſammen: Woynowice und 
Dakowy, Kreis Bug, Rogalin und Mechlin, 
Kreis Schrimm, Slonſkowo, Kreis Kröben. Da⸗ 
zu kamen ſpäter noch Jezewo, Kreis Schrimm 
und Wzischow mit Malgow, Kreis Krotoſchin, 
zuſammen 55 986 Morgen. Die Güter Woyno⸗ 
wice, Dakowy und Slonſkowo waren verpachtet 
und die Erträge ſtanden lediglich den kulturellen 
und künſtleriſchen Neigungen des Grafen zur 
Verfügung. 

Die übrigen Güter, die von der Gräfin allein 
verwaltet wurden, dienten vor allen Dingen 
dazu, den Haushalt zu beſtreiten. Gottlob Con⸗ 
rad hatte ſich ſehr ſchnell das Vertrauen der 
Gräfin und die Zuneigung des Grafen erworben, 
ſo daß er nicht nur als „Kalkulator“ tätig war, 
wie ſein offizieller Titel lautete, ſondern auch 
als enger Vertrauter des Grafen auf kul⸗ 
turellem und künſtleriſchem Gebiet mitarbeitete. 
Gottlob Conrad hat von 1830 bis 1848 in Roga⸗ 
lin gearbeitet, er war ſtändig mit der Herr⸗ 
ſchaft zuſammen, aß mit am Familientiſch, 
kannte alſo die Gewohnheiten der Familie ge⸗ 
nau. In ſeinen Erinnerungen erzählt er noch 
heute leſenswert und lebendig die ganze Zeit 
feiner Arbeit mit dem Grafen Eduard Naczyn⸗ 
ſti bis zu ſeinem tragiſchen Tode. 


Ein ſortſchr itilicher Mann 


Graf Raczunſki war ein fortſchrittlich ge- 
ſonnener Mann, der alle au nden Neue⸗ 
rungen ſofort nutzbar machen wollte. So wurde 
in den Jahren nach 1830 die Zuckergewinnung 
aus Runkelrüben eine neue Aufgabe. Der Graf 
ſah darin ſofort die Möglichkeit, der Landwirt⸗ 
ſchaft einen neuen Aufſchwung zu geben. Es 
entſtanden in der Provinz mehrere Fabriken, 
zunächſt eine in Turwia bei Rogalin, die dem 
Grafen Deſiderius Chlapowſki gehörte und 
der dieſe „Goldgruben der Landwirt⸗ 
ſchaft“ noch weiter auszubauen trachtete. Graf 
Naczynſti wollte auch eine Zuckerfabrik haben 
und Gottlob Conrad ſollte die Fabrikation er⸗ 
lernen, um die Fabrik einzurichten. Chlapowſki 
lehnte ein entſprechendes Geſuch des Grafen mit 
der Begründung ab, daß „er einen Deutſchen in 
feinen Betrieb nicht aufnehmen“ könne. Conrad 


——u— RRR 


wurde darum nach Lo wic z geſandt, wo er 
1838/39 weilte. Zurückgekehrt, ſagte Conrad 
dem Grafen, daß der hieſige Boden für den 


. Rübenbau noch nicht genügend vorbereitet fei, 


und daraufhin wurde der „Verſuch gelaſſen“. 
Aber es ließ dem Grafen keine Ruhe, er erließ 
ein Preisausſchreiben: „Wie richtet ſich jemand 
eine Zuckerfabrik ein, der nur 1000 Taler Ka⸗ 


pital hat?“ und ſetzte einen Preis von hundert 


Dukaten oder eine goldene Medaille im gleichen 
Werte aus. Den Preis erhielt ein in Frank⸗ 
reich lebender polniſcher Emigrant. 


Arbeit für die Gemeinſchaſt 


Von der Arbeit des Grafen, für die Ge⸗ 
meinſchaft, beſonders der polniſchen Ge⸗ 
meinſchaft natürlich, zeugt eine Unmenge von 
Plänen, die zum Teil mit der Unterſtützung des 
preußiſchen Königs ausgeführt wurden, 
zum Teil freilich unterlaſſen werden mußten. 
Er wollte für unbemittelte adlige Fräulein in 
Poſen ein Altersheim ſchaffen und ſtellte 100 000 
Taler zur Verfügung, für die ein Landgut ge⸗ 
kauft werden ſollte. König Friedrich Wilhelm 
IV. ſchenkte zu dieſem Zweck das Katharinen⸗ 
kloſter in der Wronkerſtraße, das damals mili⸗ 
täriſchen Zwecken diente, aber die ſofortige 
Aebergabe konnte nicht erfolgen. Das Vorhaben 
des Grafen fand bei den Landsleuten des Gra⸗ 
fen wenig Anklang, ſo daß er den Plan wieder 
fallen ließ. Graf Raczynſki intereſſierte ſich 
lebhaft für die Melioration des Obrabru⸗ 
ches und wollte gerade hier die Arbeit vor⸗ 
wärtstreiben. Bei den vielen Beſichtigungs⸗ 
reiſen, die ihn ſehr anſtrengten, zog er ſich einen 
leichten Schlaganfall zu, den der Arzt Dr. 
Marcinkowſki, der bekannte polniſche 


und Friedrichſtraße (Marcinkowſtiego — Pocz⸗ 
towa) dort etwa, wo heute der Kronthal⸗ 
Brunnen ſteht. 


Zu den großen Werken des Grafen gehört, 


wie ſchon eingangs erwähnt, die Goldene 
Kapelle im Poſener Dom mit dem Denkmal 
von Rauch. Der Graf, der zu dieſem Bau die 
Hauptſummen beigetragen hatte, erlitt hier die 
allerſchwerſte Enttäuſchung. Auf den Landtagen 
von 1841 und 1843 wurde ihm nämlich der Vor⸗ 
wurf gemacht, daß er ſeine Befugniſſe über⸗ 
ſchritten habe. 
ſchichte eine auch ins Deutſche übertragene um⸗ 


fangreiche Darſtellung mit allen Einzelheiten, 


die von der Gräfin nach dem Tode des Grafen 
veröffentlicht worden ſind. Der Graf hat be⸗ 
ſonders viel für den Bau und die Ausſchmückung 
verſchiedener Kirchen getan. 


Selbſtmordgedanken des Grafen 


Graf Raczynſti, der von verſchiedenen Seiten 


mißverſtanden wurde, begann im Jahre 1844 
mit einer beſonderen Arbeit; er ordnete ſeine 
Schriften und vernichtete viel davon. Im No⸗ 
vember fuhr er nach Berlin und nahm auf dieſe 
Reiſe Conrad mit. Die Gräfin hatte erfahren, 
daß der Graf ſich mit Selbſtmordgedanken trage 
und beauftragte Conrad, ihren Gatten nicht zu 
verlaſſen, ſondern immer um ihn zu fein. In 
Berlin ging der Graf regelmäßig aus und be⸗ 
ſuchte faſt täglich das Theater. Er ſchrieb der 
Gräfin alle Tage und Conrad mußte faſt jeden 
Brief mit unterſchreiben. Ende Dezember trat 
er in tiefer Niedergeſchlagenheit die Rückreiſe 
nach Poſen an. Der Graf hatte ſeine Wert⸗ 
papiere in Berlin abgehoben und trug 300 000 
Taler bei ſich in einem Käſtchen. Er war in 


Hier entſtehen Tokios Olympia-Kampfftätten 
Ein Blick auf das Gelände des Komazawa⸗Golfplatzes im Süden Tokios. 


Nach neuen 
Meldungen ſoll hier ein neues Stadion entſtehen, das für mindeſtens 100 000 Zuſchauer 
„Platz bietet und im Mittelpunkt der Anlagen ſteht, die in Tokio für die Olympiſchen 


Spiele 1940 errichtet werden. 


Führer, mit Elektrizität behandelte. Dieſer An⸗ 
fall ließ trotz Linderung Spuren zurück, die den 
tragiſchen Tod des Grafen ſicher mit herbei⸗ 
geführt haben. : 

In dieſen Jahren erfand der Franzoſe Da- 
guerre ſeine berühmte Erfindung, Lichtbilder 
auf Silberplatten zu fixieren. Der Graf kaufte 
ſich ſofort den neueſten Apparat aus Berlin, 


und Conrad mußte auch die Daguerrotypie er⸗ 


lernen, da ja der Graf bebilderte Werke her⸗ 
ausgab und dieſe neue Methode ihm die Her⸗ 
ausgabe erheblich erleichtern konnte. 


Trinkwaſſermangel behoben 


Poſen litt damals an einem Mangel an 
gutem Trinkwaſſer. Der Graf, der die 
Wirkungen des guten Waſſers kannte, machte 
ſich ſofort daran, einen arteſiſchen Brunnen zu 
bauen. Bohrverſuche am früheren Wilhelms⸗ 
platz ſchlugen fehl; fie konnten auch nicht fort- 
geführt werden. Es blieb alſo nur die Frage 
nach Quellwaſſer offen. Nach langem Suchen 
wurde am Fort Winiary eine ausreichende 
Quelle entdeckt. Der Graf bot dem Magiſtrat 
ſofort ſeine Hilfe an. Er wollte die Waſſer⸗ 
leitung legen, drei Jahre unterhalten laſſen 


und fie dann dem Magiſtrat ſchenken. Dieſer⸗ 


Plan wurde ſofort in die Tat ugmeſetzt. Die 
Leitung begann am Kernwerk, führte an 
der Garniſonkirche vorbei und ging dann durch 
die Schulſtraße bis zum Kloſter der grauen 
Schweſtern, um dort in einem Baſſin zu enden. 
Denn zunächſt ſollten die Kranken mit gutem 
Waſſer verſorgt werden. Der Waſſerüberſchuß 
gehörte der Oeffentlichkeit. Eine Nebenleitung 
endete an der Straßenkreuzung der Wilhelm⸗ 


ſchwere Konflikte gekommen, denn der Auf⸗ 
ſtand bereitete ſich vor und Graf KRaczynili 
wollte nicht mit Mieroſlawſki mitmachen, jo daß 
der polniſche Führer ihn hart verwies. In 
dieſer Zeit ſchrieb er auch ſein Teſtament, in 
dem die erſchütternden Worte ſtehen: „Ich ſehe 
große Verwirrungen voraus“. * 

Auf der Heimreiſe blieb der Graf in Poſen, 
während Conrad nach Rogalin fuhr, wohin der 
Graf am 19. Januar nachreiſte. Auf ſeinem 
Schreibtiſch lag ein aufgeſchlagenes Buch „Ver⸗ 
hältnis der Ladung zur Kugel“. Da der Graf 
ein großer Spezialiſt auf dem Gebiete des Ar⸗ 
tillerieweſens war und hier eine ſeiner Lieb⸗ 
lingsbeſchäftigungen zu ſuchen iſt, war die 
Familie getröſtet. Sie glaute, er habe ſich 
wiederum feinen Liebhabereien zugewendet. Am 
nächſten Tage fuhr der Graf mit Conrad nach 
Mech lin und diktierte einen Zettel in fran- 
zöſiſcher Sprache an die Gräfin, auf dem er mit⸗ 
teilte, daß er nach Santomiſchel fahren 
wolle, um Rechnungen zu beenden. „Sei unbe⸗ 
ſorgt, Conrad iſt bei mir!“ Conrad erhielt 
noch eine Abrechnung in Rogalin über den Bau 
der Domkapelle und blieb in Mechlin; Der 
Graf wollte allein nach Santomiſchel fahren und 
lehnte es ſtrickt ab, einen Bedienten mitzu⸗ 
nehmen. Der Graf hatte beim Propſt in San⸗ 
tomiſchel Mittag gegeſſen, ſich vom Kutſcher ein 
halbes Pfund Pulver holen laſſen und war 
dann über den gefrorenen See auf die Inſel 
gegangen. 


Eine grauſige Tat 15 
Der Graf hatte auf dieſer Inſel eine Woh⸗ 
nung. Im Küchengebäude befand ſich eine 
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Es gibt über diefe leidige Ges |“ `- 


kleine Kanone von etwa halbpfündigem Kall 
Dieſe hatte er auf die Küchenſchwelle geen 
ein mitgebrachtes Licht an den Stock gebn ** 
und darauf mit der rechten Hand abgefeue! 
nachdem er den Mund vor die Mündung 9, 
ten hatte. Vom Kopfe des Grafen blieb 
der Unterkiefer übrig, die rechte Hand war 1 
Pulver ſchwarz. Die Kugel hatte im 
überliegenden Wohnhauſe noch einen Bun 
durchſchlagen und war dann im Zimmer lege 
geblieben. Das Herz des Grafen wurde in 
der Obduktion herausgenommen und ſpäte e 
der Gruft zu Rogalin beigeſetzt, die Lein, 
iſt an der Mauer der Santomiſchler Kirche ſti 
geſetzt worden. Der Erzbiſchof Pray!” 
hatte die Erlaubnis zu einem kirchlichen ze 
gräbnis erteilt, da „dieſe grauſige 19 
nur in einem Anfall von Jerich 
gelehen fein“ konnte. Das Grab liegt „* 
der öſtlichen Kirchenwand, über der Gruft j 
ein Sarkophag aus poliertem, ſchwarzem 7 
nit (von Baumeiſter Cantian⸗Berlin geſcha et 
und darauf ſteht das Bildnis der Hygiea, IE” 
Gattin. . 


Eingemeißelt in den Stein ſind der Tag dec le 
des und die Inſchrift in polniſcher Sprache: * 
Gattin bewacht ihres Gatten „ 
beine“. In dem Teſtament befindet ſich ©, 
Ausruf der Verzweiflung: „Die Menſchen 
mich von ſich, Herr, nimm Du mich an“. a 
wir bedenken, daß damals der ganze Streit 0 
die „Goldene Kapelle“ neu aufgefriſcht wü, 
ſo wiſſen wir heute, daß dieſe neuen Ve j 
lichkeiten der Anlaß zum Selbſtmord erben 
Die Tat ſelber konnte nicht verhindert weit, 
Eines iſt ſicher: einer der edelſten meii 
ift mit Graf Eduard Raczynſki dahingegand 
ein wirklicher Wohltäter der Menſchheit, — 
kulturell und geiſtig hochſtehender Mann 1 
eine künſtleriſche Natur, die ganz ungefgätti 
im kaufmänniſchen Sinne war, die 1. 
nach dem perſönlichen Nutzen fragte und Bi 
darum auch nicht ertrug, daß die Wenge 
die ihn „von ſich geſtoßen“ haben, ihn i 
verſtehen konnten. Aber fie ſahen in all fet 6 
Tun nur ihre Unzulänglichkeit vergrößert. m) 

ingt 


pen! 


ijt das alte Lied des mißverſtandenen 
täters, das ihn auf jedem Weg umiliti 
Wenn aber der Glaube an die Menſchheit ah 
chen Perſönlichkeiten verloren geht, geht oet 
das gläubige Hoffen bei dieſen Menſchen 1 
ren. Ein weiches Herz zerbricht, wenn es tei — 
Panzer um fein Herz legt, aber oft wird MT 
auch dieſer Panzer eine Laſt. 3 

Robert Styt® 
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And die lancholrtſchaftliche Ausfuhr 


Wie bereits berichtet, finden gegenwärtig in 
tlin deutsch-polnische Verhandlungen statt, 
denen es vor allem darauf ankommt, die 
ue Lage zu klären, die sich aus dem An- 
Oesterreichs an»Deutschland ergeben 
Er Es ist verständlich, dass dieser Zu- 
ge Menschluss gerade für Polen wirtschaftlich 
Keinen grosse Bedeutung besitzt, da Oester- 
tisch ein bedeutender Absatzmarkt für pol- 
reiche land wirtschaftliche Artikel war. Oester- 
eine nahm in der polnischen Handelsbilanz 
TA bedeutenden Posten ein, und zwar ganz 
hoa ders hinsichtlich der Ausfuhr landwirt- 
i aftlicher Artikel. Von der Gesamtausfuhr 
er landwirtschaftlichen Artikeln hat Oester- 
We in den letzten Jahren etwa 6 Prozent des 

ertes dieser Ausfuhr (etwa 30 Millionen zł) 


e 


aufgenommen. In der polnischen Ausfuhr nach ý 


sterreich nahmen die erste Stelle die Züch- 
pya Serzeugnisse ein (etwa 80 Prozent des 
rte. Oesterreich war der Abnehmer einer 
Sen Zahl von Schweinen (etwa 140000 
Stück jährlich), ausserdem war es der einzige 
* mer von zgeschlachteten Kälbern und 
Der der wenigen Abnehmer von Mastvieh. 
alle Ausfuhr dieser Artikel nach Oesterreich 
Digi aber auf Schwierigkeiten, die einem kom- 
und ten Verkaufssystem der Kommissionäre 
hä zahlreichen mit dem Verkauf zusammen- 
spraenden finanziellen Schwierigkeiten ent- 
Un agen. Dies hatte in der letzten Zeit eine 

rentabilität der Ausfuhr zahlreicher Artikel 
eur Folge, für die Polen vertragliche Absatz- 
hatte keiten auf dem österreichischen Markt 
Schn Vor allem handelt es sich hier um 
Èx Weine, Kälber und Rinder. Infolge dieser 
1 Dortschwierigkeiten führte Polen im Jahre 
um etwa 9 Millionen Ztoty weniger land- 
„"ttschaftliche Artikel aus als im Vorjahre, 


au, elche Aenderungen wird nun der Anschluss 
vir diesem Gebiet bringen? In erster Linie 

rd die Beantwortung dieser Frage von den 
ebnissen der in Berlin stattfindenden Be- 


zbrechungen und von dem Standpunkt ab- 


1 wen. den Deutschland hinsichtlich der Re- 


schon des noch gültigen polnisch-österreichi- 
Wahn Handelsabkommens einnehmen wird. 

ahtscheinlich wird eine Einverleibung dieses 
genttsch - österreichischen Vertrages in den 
yeütsch-polnischen Wirtschaitsvertrag erfolgen. 
man olnischen Landwirtschaftskreisen nimmt 
Äste an, dass die reale Grundlage des polnisch- 
u treichischen Umsatzes als Massstab ge- 


Zuımen wird, der im Jahre 1937 58,7 Millionen 


+ S betragen hat. Beide Seiten der polnisch- 
lahr reichischen Handelsbilanz sind im letzten 
ve © ausgeglichen worden, wobei erwähnens- 
ist, dass sich diese Umsätze seit dem 
1936 auf die Clearingsverrechnung 
Wenn also die obengenannte Zahl in 
N. deutsch - polnischen Vertrag einbezogen 
so würde sich die Gesamtausfuhr Polens 
Deutschland von 176 Millionen auf 233 
Onen Złoty jährlich erhöhen. Bei dieser 
tausfuhr würden die laudwirtschaft- 
Produkte weiterhin die erste Stelle ein- 
deren Wert im Jahre 1937 etwa 150 
Złoty betragen hat. Diese bedeu- 
7} Zahl entspricht ungefähr 25% der ge- 
en polnischen Ausfuhr an landwirtschaft- 
keln, einschliesslich des Holzes, und 
det einen Beweis dafür, welche grosse Be- 
aaite gar A E r Markt für 
un e wichtig die in Berlin 
atttindenden Verhandlungen sind. 


: vVoraussichtlichen in Berlin beschlossenen 
werden einerseits die Menge der 
en Ausfuhr nach Oesterreich, anderer- 
Men die Preise betreffen, zu denen diese 
Austen verkauft werden. Was die künftige 
Obe nge betrifft, so haben wir sie weiter 

u schon dargelegt. Einen gewissen Verlust 
Pol man bei den Rübensamen erwarten, die 
auch nach Oesterreich ausgeführt hat und die 
Verl ein deutscher Ausfuhrartikel sind. Dieser 
lust wird aber {icher bei anderen landwirt- 
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\ SChaftlichen Artikeln ausgeglichen. 


Bei de 
n Preisen erwarten die polnischen 
Atdwirtschaftlichen Kreise eine Aufbesserung 
fuhr erhältnis zu der ungünstigen, bei der Aus- 
Sta . — Oesterreich in der letzten Zeit be- 
Pole enen Lage. Der überwiegende Teil der 
fe, bei der Ausfuhr nach Oesterreich inter- 
zen renden Artikel unterliegt im Reich einem 
abk ralen“ Einkauf. Besondere Branchen- 
ang men innerhalb des deutsch -polnischen 
Ru elsvertrages regeln eingehend die Bedin- 
dieses Absatzes (Preise, Warengüte 
ira, Die Polen aus dem österreichischen 
tmzyo verkehr zugestandenen Mengen werden 
eifelhaft von den Branchenabkommen er- 
Tentzp wodurch den polnischen Lieferanten 
leich le Verkaufspreise und ein erheblich er- 
trip orter Verkanf gesichert werden. Dies be- 
dann aber auch 
geschlachtete Kälber, lebendes Ge- 
die +. also vor allem solche Ausfuhrartikel, 
leg, für die polnische Landwirtschaft grund- 
Nerdde Bedeutung besitzen. Im allgemeinen 
Zus; en die zu erwartenden Aenderungen im 
Dol mamenhang mit der Uebernahme des alten 
Den Sch - österreichischen Vertrages durch 
Schagchland als für die polnische Landwirt- 
t günstig bewertet. 


Die Wechselproteste in Polen 


(70 "Laufe des Monats März wurden in Polen 
Dret Wechsel auf zusammen 20.38 Mill. zł 
Sam tiert gegenüber 134240 Stück auf zu- 
ersteren 16.74 Mill. zt im März v. J. In den 
Wash drei Monaten d., J. wurden 477536 
testhsel auf zusammen 57.24 Mill. zr zum Pro- 
zus gebracht gegenüber 394 200 Wechsel auf 
desammen 49,19 Mill. zt in der gleichen Zeit 
ten „Oriahres. Das Verhältnis der protestier- 
Mar den eingelösten Wechseln betrug im 
2 4.3 v. H. a 
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Wirtſchafts zeitung 


NM, wenige 79 h 
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das Kop) „fre 
von Sda, auch mit Olivemäl 
hergestellt. Für Blond und Brü- 
matt. Er läßt sich leicht und 
restlos ausspülen, Palmolive 
Shampe gibt Ihrem Haar seine 
natürliche Farbe seinm 
natürlichen Glan% ru dci. 


Dis Palmolive-Schönheitspflege nimmt Sie täglich 
nur 2x2 Minuten in Anspruch. Dennoch erhält 
ihre regelmäßige Anwendung Ihnen bis ins hohe 
Alter den zarten, reinen Teint Ihrer Jugend. 

Der reiche, cremige Schaum dieser mit Oliven- und 
Palmenölen hergestellten Schönheitsseife reinigt die 
Poren gründlich und regt die Blutzirkulation 
an. Die Haut behält ihre Gesundheit, und der 
Teint bleibt zart und jugendfrisch. 8 

So können Sie sich durch die Palmolive-Schön- & 
beitspflege Ihr jugendliches Aussehen erhalten. 
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Bestandsaufnahmen über die Wirtsehafts- 
belätigung der Juden 


Zwei wichtige Ver ordnungen im Reich 


Über die wirtschaftliche Betätigung der 
Juden in Deutschland sind soeben, wie wir 
bereits gestern kurz berichteten, zwei Ver- 
ordnungen ergangen, deren Hauptzweck es ist, 
für die aus national wirtschaftlichen Gründen 
erstrebten Begrenzungen des Wirtschaftsein- 
flusses der Juden klarc gesetzliche Grundlagen 
zu schaffen Die Verordnungen sind vom Be- 
auftragten für den Vierjahresplan, General- 
feldmarschall Göring, erlassen worden. 

Die erste Verordnung wendet sich gegen die 
Mitwirkung deutscher Staatsbürger bei der 
Tarnung jüdischer Geschäfte. Der Beweggrund 
für eine solche Mitwirkung deutscher Stroh- 
männer bei der Weiterführung oder scheinbaren 
Umgestaltung jüdischer Unternehmungen st 
rein selbstsüchtiger Natur, die Mitwirkung wird 
daher mit Zuchthaus, in weniger schweren Fällen 
mit Gefängnis bestraft. Die Verordnung ent- 
hält weiter Vorschriften darüber daß ein deut- 
scher Staatsbürger der für einen Juden ein 
Rechtsgeschäft tätigt. der Gegenseite den Sach- 
verhalt klarlegen muß. Verschweigt er die Tat- 
sache, daß er für einen Juden verhandelt, so 
wird er gleichfalls mit Freiheits- und Geld- 
strafen belegt. Die Verordnung ist mit sofor- 
tiger Wirkung in Kraft gesetzt worden. 


Eine zweite Verordnung setzt fest, daß bis 
zum 31. Mai von allen Personen, die im Sinne 
der Nürnberger Gesetze vom Jahre 1935 Juden 
sind, genaue Vermögensnachweisc einzureichen 
sind. Diese Nachweise müssen die Anlage des 
im Inland und Ausland befindlichen Vermögens 
genau wiedergeben, Auf Grund dieser Bestands- 
aufnahme wird es dem Beauftragten für den 
Vierjahresplan möglich sein festzustellen, ob 
in einzelnen Wirtschaftszweigen eine bedrohliche 
Vormachtstellung jüdischen Kapitals besteht, 
und ob gegen eine Vermehrung eines solchen 
Wirtschaftseinflusses aus zwingendem öffent- 
lichen Interesse Vorkehrungen getroffen werden 
werden müssen. Vorbeugend sind alle Rechts- 
geschäfte mit Juden, die sich auf gewerbliche, 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe beziehen, 
mit sofortiger Wirkung einer Genehmigungs- 
pflicht unterworfen worden. Den unmittelbaren 
Anlaß zu dieser Verordnung gaben die Zustände 
in Österreich. Es ist mit der nationalsozialisti- 
schen Auffassung von der Verantwortlichkeit 
des Staats in der Wirtschaftsführung unver- 
einbar, fremde Einflüsse oder sogar ausge- 
sprochene Sabotageversuche zu dulden. Durch 
die gesetzliche Regelung werden örtliche Selbst- 
hilfemaßnahmen entbehrlich, die besondere Här- 
ten im Gefolge haben könnten. 

Die neuen Bestimmungen haben mit Ver- 
mögenskonfiskation nichts zu tun, sie dienen 
zunächst der Bestandsaufnahme. Wenn künftig- 
hin Übertragung von Eigentum an Juden ge- 
nehmigungspflichtig sein wird, und wenn für 
Neueröffnung jüdischer Betriebe Konzessions- 
zwang eingeführt wird. so sind das Akte der 
inneren Wirtschaftslenkung. die im Wesen des 
nationalsozialistischen Staats liegen. Der Be- 
auftragte für den Vierjahresplan behält sich 
vor, Anträgen auf Eigentumsübertragung und 
Betriebseröffnung zu entsprechen oder zu ver- 
sagen. Für Übertretungen und falsche Aus- 
künfte sind Freiheits- und Geldstrafen ange- 
droht. Die genehmigende Stelle für Anträge 
solcher Art sind die höheren Verwaltungsorgane 
(Regierungspräsidenten). 


Regulierung des jüdiſchen 
Wirtfchaftseinfluiies in 
Oeiterreic 


(Von unserem Korrespondenten) 


Der von Adolf Hitler zum Reichskommissar 
für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit 
dem Deutschen Reich ernannte pfälzische Gau- 
leiter Bürckel hat soeben zur Frage des jüdi- 
schen Wirtschaftseinflusses eine Bekannt- 
machung herausgegeben, die eine stetige und 
gerechte Behandlung der einschlägigen Frage 
gewährleistet. Reichskommissar Bürckel be- 
ginnt mit der Feststellung, dass die Juden in 
Wien selbst davon überzeugt seien, dass sie 
in dieser Stadt zu stark vertreten seien. Das 
gehe bereits aus den mannigfachen Eingaben 
hervor, die von jüdischen Geschäftsleuten über 
geschäftliche Bedrängung durch Preisschleude- 
rei, grössere und kleinere Schiebungen. Ueber- 
setzung der Branchen usw. an den Reichskom- 
missar herangztragen werden. Es habe sich 
aber gezeigt, dass eine gewisse Gruppe von 
Volksgeuossen die Arisierung des österreichi- 
schen Geschäftslebens zu ihrem eigenen ma- 
teriellen Vorteil betreiben und geradezu unter 
Nachahmung jüdischer Gepflogenheiten eine 


Aenderung der Dinge herbeizuführen suchen. 
Reichskommissar Bürckel erklärt, dass er vom 
Tage seines Erlasses an den Arisierungspro- 
zess in Wien persönlich leiten werde, dass er 
sich jede Einmischung in diese Aufgabe auf 
das entschiedendste verbitte, dass er. irgend- 
welche Wünsche auf Mitwirkung der Bevölke- 
rung hierbei rechtzeitig äussern und von Zeit 
zu Zeit über den Stand der Angelegenheit Mit- 
teilung machen werde. Zum Schluss bemerkt 
er, dass die jüdische Hetze im Ausland wenig 
geeignet sei, dem Arisierungsprozess einen 
steigend loyalen Charakter zu geben. 


Die vom Beauftragten für den Vieriahres- 
plan, Generalfeldmarschall Göring erlassenen 
Verordnungen gegen die Tarnung jüdischer 
Geschäfte und über die Bestandsaufnahme 
jüdischer Vermögen bilden den äusseren Rah- 
men für diese nunmehr mit voller behördlicher 
Verantwortung durchzuführende Bereinigung 
des Wiener Geschäftslebens von ungeeigneten 


und unerwünschten Elementen. Die bis Ende 
Juni dieses Jahres zu liefernde Vermögensauf- 
stellung der Juden wird dem Reichskommissar 
ein ziemlich vollständiges Bild-darüber geben, 
wo sich der Wirtschaftseinfluss jüdischer 
Kreise in für die gesamte Nationalwirtschaft 
gefährlicher Weise zusammengeballt hat. Was 
die Wiener Zeitung „Reichspost“ von der 
Ueberwucherung des österreichischen Wirt- 
schaftslebens durch. jüdische Unternehmer mit- 
teilt, stellt in der Tat für nationalsozialistische 
Staats- und Wirtschaftsauffassung einen uner- 
träglichen Zustand dar. pr ee E 
legungen befinden sich die Munitionsfabriken 
in Oesterreich zu 100% in jüdischen Händen, 
Schuhproduktion und Schuhhandel zu 80%, der 
Lederhandel zu 78%, der Benzinhandel zu 64%, 
Textilwarenerzeugung und Textilhandel zu 
53% und die Broterzeugung zu 60% in jüdi- 
schen Händen. Vom Grosshandel in Lebens- 
mitteln wird gesagt, dass er nahezu ein Mono- 
pol der Juden sei, und dass alle grossen 
Aussenhandelsgeschäfte und mehr als drei 
Viertel der Wiener Banken unter jüdischem 
Einfluss stehen. Von den Kommissionären des 
Wiener Zentralviehmarkts seien 50% Juden. 
Generalfeldmarschall Göring hat in seiner 
grossen Wiener Rede vom 26. März angekün- 
digt, dass die Entiudung der östereichischen 
und insbesondere der Wiener Wirtschaft ohne 
vermeidbare Härten vor sich gehen soll. 
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Devisenbestimmungen über die 
ausländischen Wanderarbeiter 
im Reich 


Der Arbeitermangel im Reichsgebiet hat 
dazu geführt, dass im Ausland Arbeiter ange- 
worben worden sind. In erster Linie handelt 
es sich hierbei um landwirtschaftliche Wander- 
arbeiter aus Polen und Italien. Es erhob 
sich nun die Frage. wie die deutschen Devisen- 
bestimmungen auf die Arbeitsverdienste und 
vor allem deren Ueberweisung in das Heimat- 


land der ausländischen Arbeiter sich auswirken 
würden. Der Reichswirtschaftsminister hat 
jetzt mitgeteilt, dass die deutschen Arbeitgeber 
ihren Lohn ohne eine devisenrechtliche Qe- 
nehmigung auszahlen dürfen. Die Arbeiter sind 
darüber hinaus berechtigt, alle Ersparnisse ja 
voller Höhe in ihr Heimatland zu überweisen. 
Hierzu ist zu bemerken, dass die Bestimmun- 
gen sich nur auf ausländische Arbeiter im 
Deutschland erstrecken. die von der Reichs- 
anstalt vermittelt worden sind. Für andere aus- 
ländische Wander- und Dauer - Arbeiter, die 
gleichfalls in Deutschland beschäftigt werden, 
gelten die alten Bestimmungen weiter. 


Italiens Wehrwirtschaft 


Von K. v. Philippofi 


Im Hinblick auf die Kriegsbereitschaft des 
Landes ist eines der wichtigsten Probleme der 
italienischen Volkswirtschaft die Ernährungs- 
frage. Die Bevölkerung Italiens ist in, einem 
Jahrhundert von 21 Millionen auf das Doppelte 
dieser Zahl gewachsen; dennoch konnte die 
Anbaufläche nicht wesentlich vergrössert wer- 
den, denn weite Strecken dieses gebirgigen 
Landes sind landwirtschaftlich kaum nutzbar. 
Die Folge davon war die immer steigende Nah- 
rungsmitteleinfuhr aus dem Auslande. 

Die „Getreideschlacht“ soll hier Wandel 
schaffen. Ihr Ziel ist es, bei etwa gleichblei- 
bender Anbaufläche wesentlich höhere Erträge 
zu liefern. Dieses Programm hat sich erfolg- 
reich erwiesen, der Hektarertrag ist im Jahr- 
zehnt 1926—36. um das Anderthalbfache ge- 
wachsen, und die Weizeneinfuhr betrug im 
Jahre 1935 nur 4 Millionen Doppelzentner statt 
20 Millionen im Jahre 1926. Bemerkenswert 
sind ferner die Verhältnisse bei der Reiswirt- 
schaft: Reis ist die einzige Getreideart, die 
ausgeführt wird, denn hier ist die Erzeugung 
wesentlich grösser als der Inlandsverbrauch. 
Daher galt es, durch Einführung von „Reis- 
tagen“ und durch weitgehende Propaganda, 
den Verbrauch von den devisenbelasteten Ge- 
treidearten auf Reis zu lenken. 

Ein grosszügiges Programm sieht -die An- 
pflanzung von vielen Millionen von Oliven- 
bäumen zur Deckung des Fettbedarfs vor. Der 
auf 50 Jahre berechnete plan, bei dem der 
künftige Bevölkerungszuwächs genau berück- 
sichtigt ist, sieht vor, dass die jetzt anzupilan- 
zenden Bäume nach 15 Jahren ihren Ertrag zu 
liefern beginnen. Ihren Vollertrag werden sie 
nach 29 Jahren liefern. Diese grossartige 
Planung zur Behebung des Fettmangels in 
Italien zeugt von der weitsichtigen Politik des 
faschistischen Italiens. Was jetzt getan wird, 
soll erst den Kindern und den Kindeskindern 
Segen bringen! 

Arm ist Italien an Brennstoffen, einzig und 
allein mit Wasserkraft ist das Land einiger- 
massen versehen. Alle privatwirtschaftlich 
rentablen Wasserkräite sind aber bereits völlig 
ausgenutzt. Die Ausbeutung der verbleibenden 
53 v. H. der überhaupt verwertbaren Wasser- 
kraft muss infolgedessen durch die staatliche 
Regie selbst oder durch beträchtliche staat- 
liche Zuschüsse erfolgen Die Hauptabnehmer 
der Elektrizitätswerke sind die Industrie und 
die italienischen Staatseisenbahnen. In der In- 
dustrie, auch in der Schwerindustrie, finden 
elektrolytische Verfahren immer grössere An- 
wendung, Die Ueberführung der Staatseisen- 


— 


bahnen auf elektrischen Antrieb wird im der 
allernächsten Zeit vollendet sein. 

Aber auch bei hundertprozentiger Ausmutzung 
aller: Wasserkräfte vermag jedoch der elektri- 
sche Strom niemals den Verbrauch vom festen 
und flüssigen Brennstoffen auszuschalten. 
Italien. versucht seine bekannte Kohlenarmut 
durch. Ausbau der beiden im Lande befind- 
lichen Bergwerke zu beheben. Die Erzeugung 
der halbstaatlichen Gesellschaft „Arsa“, welche 
die Bergwerke in Istrien in Regie hat, betrug 
im Jahre 1933 noch 266 650 t Stein- und 40 000 t 
Braunkohle, im Jahre 1936 war sie jedoch auf 
750 000 t Stein- und 160000 t Braunkohle an- 
gewachsen. Die Förderung auf der Insel Sar- 
dinien ist von 40000 t im Jahre 1934. auf 
160.000 t im Jahre 1936 gestiegen. 

Wesentlich schlechter stand es mit der Ver- 
sorgung Italiens mit eigenem Erdöl. Bis jetzt 
haben die geophysikalischen und dle Roh- 
Untersuchungen des itali Bodens - zu 
keinen sehr. günstigen Ergebnissen geführt; im 
immer grösserem Masse werden die an die 
Erdoberiläche tretenden brennbaren Gase und 
auch die vulkanischen Kräfte ausgenutzt; in 
Livorno und in Bari baut man bereits zwei 
Werke zur Hydrierung von Rohöl aus Stein- 
und Braunkohle. Die Auslandsbeteiligungen er- 
strecken 1 — s 3 Oelfelder von Albanien, 
Rumänien und Irak: 

Ebenso schwierig ist die Lösung des Rob 
stoffproblems. Der augenblicklich herrschende 
Mangel an ‚Baumwolle im, Inlande soll dem- 
nächst durch grosse Neuanpflanzungen und 
durch Ueberführung des Verbrauchs auf Kunst- 
seide und Zellwolle behoben werden. Der hier- 
zu benötigte Zellstoff soll durch grosse Auf- 
forstungen wenigstens zu einem grossen Teil 
im Inlande gedeckt werden. Der 'diesbezüg- 
liche Plan sieht die Anpflanzung von einer 
Milliarde neuer Bäume auf bisherigen Kahl- 
flächen vor. Eine typisch italienische Lösung 


der Wollirage ist die Erzeugung von Kunst- 


Wolle aus Magermilch, ;Lanital“, die chemisch 
beinahe gänzlich mit der Natur wolle identisch 
ist. Eine andere eiweisshaltige Spinnfaser ist 
die „Cisalfa“, die zur Zeit besonders in der 
Hutindustrie und bei der Uniformherstellung 
Verwendung findet. Schliesslich werden noch 
neue Naturfasern verwertet, so die des Gin- 
ster und anderer in Tripolis vorkommenden 
Pflanzen. Auch verschiedene Nesselarten wer- 
den in immer grösserem Masse zur Herstellung 
von Spinnfasern herangezogen. 

Unerlässlich für die grosse italienische 
Kriegsindustrie ist natürlich auch ihre Versor- 
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gung mit Erzen und Metallen. 8 steht 
unter den Erzeugungsländern von Eisenkies an 
vierter Stelle. Dieses Erz, das etwa 47 v. H. 
Eisen und 53 v. H. Schwefel enthält, ist jedoch 
zur Eisenerzeugung nicht besonders gut ge- 
eignet. Daher musste bisher Drittel des 
benötigten Erzes eingeführt werden. Da die in- 
ländischen Erzlager/ insgesamt mindestens 
% Millionen t betragen sollen und die Abbau- 
verhältnisse nicht nde schwierig sind. 
dürften die italienischen Bergwerke mindestens 
400 00 t mehr im Jahr fördern und somit 
nicht nur die heutige Einfuhr. Sondern auch 
eine künftige Bedarfssteigerung zw decken in 
der Lage sein. x 

An Bleierzen besitzt Italien genügende Vor- 
räte, heute werden jedoch nur zwei Drittel des 
Bedaris im Inlahde gedeckt: Der Aufbauplan 
Mussolinis sieht eine entsprechende Produk- 
tienssteigerung vor. 

Mit Zink- und Aluminitmerzen ist Italien 
reichlich versehen. Der Mangel an entsprechen- 
den 'Verarbeitungsmöglichkeiten- zwang jedoch 
zur Ausfuhr der Erze und zur Einfuhr dieser 
Metalle. Heute, da man elektrolytische Ver- 
fahren zur Ausscheidung von Zink und Alu- 
minium besitzt, hat die Erzeugung von Zink 
und besonders Aluminium grossen Aufschwung 
genommen. Unter den Aluminium erzeugenden 
Ländern steht Italien an sechster Stelle. 

Sorge macht der italienischen Regierung der 
beinahe völlige Mangel abbaufähiger Zinn-, 
Chrom- und Nickelerze, die zur Stahlerzeugung 
und für sonstige Kriegszwecke unerlässlich 
sind. Augenblicklich wird nach ihnen fieber- 
haft gesucht. Dagegen vermag Italien etwa 
zwei Drittel seines Kupferbedaris aus eigener 
Erzeugung zu decken und die vorhandenen 
Lagerstätten lassen einen weiteren Ausbau der 
Erzeugung zu. 


Jahreszelflich bedingter Rück- 
gang der Kohlenförderung 
im März 


Die Steinkohlenförderung kat im März einen 
Rückgang erfahren, wie er durch die Jahres- 
zeit bedingt ist. Gegenüber dem Vormonat hat 
die Förderung sich insgesamt um 62000 t auf 
2955 000 t und im Taresdurchschnitt um 22,700 
auf 109500 t vermindert. Der Inlandsabsatz 
erfuhr einen Rückgang um 118000 t oder 6.6% 
auf 1684000 t. Zurückgegangen sind die Be- 
züge der Industrie um 59 000 t auf 1024000 t, 
die Bezüge der Staatsbahnen um 84000 t auf 
315 000 t und die sonstigen Bezüge um 93 000 t 
auf 346 000 t. — Die Steinkohlenausfuhr erfuhr 
dagegen im Berichtsmonat eine; weitere Zu: 
nahme von 887 000 t im Vormonat auf 903 000 t. 
Die Bestände auf den Halden haben sich im 
Berichtsmonat von 1004600 t auf 1 130 000 t 
erhöht. 5 75 

Die Koksgewinnung stieg im März gegen- 
über dem Vormonat im Zusammenhang mit 
der Belebung. der Produktion. der Eisenhütten 


um 16 000 t auf 199 000 t an. Der Imandsabsatz 


von Koks erhöhte sich um 1000 t auf 150 000 t, 
während gleichzeitig die. Ausfuhr um 5000 t 
auf 23 000 t zunahm. Für. die Koksbestände 
wird eine Erhöhung um 26 000 t auf 80 000 t 
angegeben. — Die Produktion von Briketts 
ging im März gegenüber dem: Vormonat um 
1900 t auf 17900 t zurück. 


Funktions fellung 
der denfidien | Offmeilen 


(Von unserem Korrespondenten) 

Kurz vor Eröffnung der diesiährigen--Bres- 
sauer Messe hat der Oberpräsident und Gau- 
leiter der Provinz Schlesien, der Kommissar 
für die Preisbildung. Wagner, bedeutsame Er- 
klärungen über die Arbeitsteilung unter den 
drei östlichen Messen Deutschlands abgegeben. 
Für alle drei Messen, die Königsberger Ost- 
messe, die Breslauer Messe und die Wiener 
Messe erkennt Preiskommissar Wagner geson- 
derte Aufgabenbereiche an, die von keiner an- 
deren Messe übernommen werden können. Die 
jetzt in Breslau beginnende Messe zeigt durch 
die auf ihr als Aussteller vertretenen fremden 
Staaten, wohin diese Warenschau zielt: ver- 
treten sind Italien, Polen, die Tschechoslowa- 
kei, Ungarn, Jugoslawien und die Türkei. Die 
Breslauer Messe ist eine Grenzlandmesse; die 
der nach Südosten vorgeschöbenen Provinz 
die der wirtschaftlichen Bedeutung ent- 
sprechende Beachtung verschaffen soll. Die 
Königsberger Messe zielt in der Hauptsache 
nach den nordpolnischen Gebieten sowie den- 


Ländern rund um die Ostsee. Die Wiener. 
Messe endlich pflegt seit Jahrzehnten die Be- 


ziehungen zu den Donau-, den Balkan- und den 
nahöstlichen Ländern. Hier: wirken verständ- 


licherweise die alten Beziehungen nach, die in 


den Ländern der früheren ‘österreiohisch-unga- 
rischen Monarchie bestanden haben, 


Preiskommissar Wagner bezeichnete: es da- 
her als unsinnig, von einer „Konkurrenz! Zwi- 
schen diesen drei östlichen Messen zü 
sprechen. Die Universalität und die internatio- 
nale Bedeutung der Leipziger Messe werden 
die drei östlichen. Messen weder erreichen 
noch exstreben. Da sie aber der Gesamtwirt- 
schaft Deutschlands und daneben den Besonde- 
ren Bedürfnissen ihres engeren Bezirks. dienen, 
kann von einer Abspenstigmachung von Kun- 
den nicht die Rede sein. In der Zeit sich, über- 
bietender technischer. Fortschritte kann. jede 
der drei Messen, die im Abstand von pinde- 
stens einigen Monaten abgehalten Velden, 
neue Erfolge in der Verwendung heimischer 
Rohstoffe und in der Herstellung verbesserter 
Maschinen, Werkzeuge und Waren aufweisen. 
Da die Breslauer Messe in. diesem ahr wegen 
der Maul- und Klauenseuche nicht auf starken 
Besuch aus ländlichen Kreisen rechnen kann. 
hat man sich entschlossen, die sonst übliche 
Landmaschinenschau ausfallen zu lassen, Die 
dadurch entstehende Lücke ist durch Eine um 
die Hälfte reichere Beschickung, der.. Anden 
Abteilungen der Messe 
worden 


D 


ehr als Ausgeglieh en 


"weiter stromabwärts 


proz. 


Die Anwendung der Elektrizität im gesamten 
ständlich geworden, dass kaum noch jemand 
Anwendungsgebiete. erschlossen. 


denen Messe in Breslau die vier Gebiete Licht, 
Kraft, Wärme und Kühlung gezeigt, von jeder 
Verwendungsweise einige typische 
aus dem Haushalt, dem Handwerk und dem 
Gewerbe. 

Licht allein genügt heute nicht mehr. Es soll 
ein gutes, richtiges Licht sein. Was gutes Licht 
ist, erfährt der Messebesucher in der muster- 
haft eingerichteten Lichtberatungsstelle des 
Elektrohofes. 

„Elektrische Hände“ könnte man die kleinen 
Universal-Elektrowerkzeuge nennen, die von 
Lehrlingen der Elektrolehrwerkstatt Kraftborn 
vorgeführt werden. Bei diesen Werkzeugen 
liegen Motor und Arbeitsgerät in einer Hand 
und doch ist beides so kräftig, dass man mühe- 
los Bleche bis 2 mm Stärke schneiden kann. 
Durch einfache Auswechslung des Arbeits- 
gerätes wird das kleine Werkzeug zu einer 
Bohr-, Schleif-, Fräs- oder Poliermaschine für 
Metall- oder Holzbearbeitung. 

Aber auch im „schmückenden Handwerk“ 
wird: Elektrizität gebraucht. So gibt es heute 


nen, sondern auch Bügelmaschinen in vielen 
Formen. Peim Fehlen anderer Energien oder 
bei geeigneten Tarifen können diese Maschinen 
auch elektrisch beheizt werden. lu kleinerer 
Ausführung leisten sie im Haushalt vortreff- 
liche Dienste. 

Mit als erste unter den Handwerkern haben 
sich wohl die Frisöre die Elektrowärme er- 
obert. Haartrockner, Dauerwellenapparate, 
Brennschereu, Haarschneidemaschinen, Mas- 
sage- und Heilgeräte werden heute elektrisch 


Beschleuni, e 
onauregulierung 


Auf einer gemeinsamen Besichtigungsfahrt 
des deutschen Verkehrsministers _Dr._Dorp- 
müller mit dem österreichischen Landwirt- 
schaftsminister Reinthaller und dem öster- 
teichischen Handelsminister Dr. Fischböck ist 
Uebereinstimmung über die zur Donauregulie- 
rung erforderlichen Arbeiten erzielt worden. 
Die Hauptabschnitte dieser Arbeiten sind 
Flussregulierungsarbeiten in Oberösterreich. 
die Umgestaltung der Hafenanlagen und die 
Neuerrichtung einer Strassenbrücke 
der Bau ei 

eine neue Hafenanlage bei Krems, 
reiche Hochwasserschutzmassnahmen 


Staustufe. 
umfang- 
sowie 


Hafenbeckens. Alle diese Arbeiten, für die 
bereits umfangreiche Vorkehrungen getroffen 


werden sind, sollen beschleunigt durchgeführt 


werden. Sie werden für alle Donaustaaten bis 
hinab zum Schwarzen Meer von grösster, ver- 
kehrspolitischer Bedeutung sein. 


Posener Efiekten-Börse 
vom 30. April 1938 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke... s s s/o 
kleinere Stücke i i 

Pränmien-Dollar-Anleike' S. un 

Obligationen der Stadt Posen 

223 

Obligationen "der Stadt Posen 


Plandbriete ak Westpolnisch. 
Kredit-Ges.' Posen Il. Em. 
Obligationen der Komma aaf. 
Kreditbank (100 G.-21) 
umgestempelte Zictypiandbrieie 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Zloty-Pfaadbriefe der Posener 
Landschaft. Serie F. 
Konvert.-Piandbriefe der Pos, BE 
Landschaft 

Cuxrownictwa dex. Divid) - 0 
Polski (100 20 ohne Coupon 
5 Div. 36 

. i Fabr. Wap. i Cem. (30- 20 
H. Cegielski . 
Labań-Wronki: (100 20) 
Zukrowuia Kruszwica 


Tendenz: stärke 


69.00 G 


42.754 


67.00 
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Warschauer Börse 
Warschau, 20. April 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung War iu den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren. wenig belebt. s 


Es notierten: 3próži ‚Prämie n-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83,50. 3proz. "Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82.25, 4proz. 688. Anleihe 1930 68.25 
bis 68, 68.18, 5pro2. Staatl. Kany.-Anfeihe 1924. 
70, 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 63.25, 
andbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Stgatl. ‚Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Laudeswirtschafts- 
bank IL--VIL Em. 83.25. 8proz. L. 2. der 
Landes wirtschaftsbank J. Em. 94. 7prbz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank. I. III. Em 
83.25. 1855 Kom.-Obt. der Laudeswirtschaits 
nk. I. Em. 94, Sproz. Pa bi. der Landes. 
rtschaitsbauk I. Em. 93, 5%proz. Plaudbricie 


Die Elektroschau 
der Breslauer Messe 1938 


Bereich der Wirtschaft ist. schon so selbstver-“ 


darüber spricht. Und doch werden: immer neue 
Im Elektro- 
hof werden auf der vom 4. bis- S. Mat stattfin- 


Beispiele 


nicht nur elektrisch betriebene Waschmaschi- 


in Li h 


natürlich der grosszügige Ausbau des Wiener. 


2 | Börsen und Märkte 


BCE... cr 
85.25 6. 


115.00 G.. 


beheizt. Mit allen diesen Apparaten ist ein 
Damenfrisör in den Elektrohof eingezogen und 
zeigt dort am lebenden Modell seine Kunst. 
Die Forderung „Kampf dem Verderb“ soll 
nicht erst im Haushalt erfüllt’ werden, sondern 
schön überall da, wo Lebensmittel lagern, also 
beim Gross- und Kleinhandel. Auch hier ist 
die Elektrizität ein wertvoller Helfer. Zu sach- 
zemässer Lagerung gehört gutes Licht, gehört 
aber auch frische Luft, die elektrische Venti- 
latoren hereinbringen und gehört schliesslich 
die Sachgemässe Kühlung im Elektro-Kühl- 
schrank. Dass auch der kleinere Einzelhändl 
diesc Forderung erfüllen kann, wird de 
Musterkeller im Elektrohof überzeugend be- 
weisen. 


Kuchen und Torten, im elektrisch beheizten 
Ofen gebacken, zeigt den Besuchern des Elek- 
trohofes ein Konditor. Däss man Kuchen elek- 
trisch backen kann, weiss freilich ein jeder, 
aber hier werden auch die anderen elektrisch 
betriebenen Arbeitsgeräte eines Konditors, wie 
z. B: eine Teigrührmaschine usw. zu sehen 
sein. 


Hunderttausende von Hausfrauen en 
heute elektrisch, weil es Zeit spart und sehr 
bequem ist. Elektrisches Kochen ist kinder- 
leicht. Mit Strom aus der Steckdose und ohne 
jede Gefahr werden Kinderherde elektrisch be- 
heizt. Im Elektrohof werden vier kleine Koch- 
künstlerinnen am Werk sein und auch gleich 
Kostproben abgeben von allen Herrlichkeiten, 
die sie gekocht, gebraten oder gebacken haben. 

Wie immer, hat auch in diesem Jahr die Be- 
zirksgruppe Schlesien der Wirtschaftsgruppe 
Elektrizitätsversorgung den Elektrohof aus- 
gestaltet. Sie erteilt jedem Interessenten 
kostenlos Auskunft in allen Fragen der Elek- 
trizitätsan wendung, der Elektrogeräte und der 
günstigsten Tarifaus wahl. 


Danzigs Anteil am polniichen 
Außenhandel 


In den ersten zwei Monaten 1938 ist der An- 
teil Danzigs an der gesamten polnischen Ein- 
fuhr gegenüber derselben Zeit 1937 bedeutend 
gestiegen. Während sie in der Vergleichszeit 
18.2% betrug, ist sie in den beiden Monaten 
1938 auf 23%- angestiegen, wobei zu bemerken 
ist, dass die gesamte polnische Einführ um 12% 
stieg.. Diese Steigerung ist vor allem auf die 
erhöhte Einfuhr von Erzen sowie Waren der 
Gruppe Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs 
und chemische Produkte zurückzuführen. Der 
Anteil der Danziger Ausfuhr ist dagegen um 
24% zurückgegangen, während die gesamte 
pelnische Ausfuhr um 3% zurückgegangen ist. 
Der Rückgang des Danziger Anteils an der 
Ausfuhr ist auf die verminderte Ausfuhr land- 
wirtschaftlicher Erzeugnisse, vor allem Ge- 
treide, wie auch von Erzeugnissen minerali- 
schen Ursprauss sowie Metallen und Metall- 
waren zurückzuführen. 7 


I 


Pr 


"der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfaudbriefe der Laalesvwirtschaftsbauk. II, bis 
VII. Em. 81. 5%&proz. Kom -Obl. der Landes- 
Wirtschaftsbank I. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. 
der Laudeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, RE L. Z. Tow. Kr. 
"Przem. Polsk. 80, Sproz. L. Z. (garant) Tow. 
Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne. Kup.) 79.47, 


— 


h4%proz. L. Z. Tow. Kred 2 Warschau 


Sarie V 68.7864, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Kred. Serie L 63.50 68.63, 8 2 proz. L. Z. Tow. 
“Kred, Warschau 70.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
Warschau 1933 71, Sproz. 15 Z. Tow. Kred.. 
Radom 1933 58 57.75, Sproz. Schul- Anleihe 
Warschau 1925 S. I—IV 76.50. 


Amtliche Devisenkursè 


27.8 . 
132,52] 133.18] 132.52 133. 18 
7 5 75 et as 


Feet 
nennen 


8.9244 21 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 115. Warsz. Tow. Fabr. 
‘Cukru 35, Lilpop 70, Modrzeiöw, 13.25,. Stara- 
‚chiowice 37.75, Zyrardöw 57 


Getreide-Märk te 


1 Graun Feng = 


E 
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Bromberg, 29. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
| Grosshai idel irei Wagg n Bromberg. Richt- 
preise: Ständardweizen I 24.75 25.23 Stan- 
dardweizen H. 24 24.580. Roggen 19.50-19.75, 
Gerste 17--17.25. Verregneter Haier 17.50 bis 
18.00. Roggenmehl 65% 29.75 30.25. Schrot- 


ÒD 
‘ 
: 5 5 DT > a 5 aP > 


bis 140, Schwedenklee 230—245, 


biumenkuchen 40—42% 18.75.—19.78, Solaschte⸗ 


‚Rogeenkleie . s «> 


Sommer-Peluschken 
Jelblupinen 
Blaulupinen 
Serrad ela 
Winterraps 
ms zen coat 

l 
Rotklee 68975) . 
Rotklee. ron 
Weissklee s 
Schwedenklee « 
Gelbklee. entschält « 
Wundklee 
Engl. Ray gras 
Timot ß ae 
Lein kuchen 
Raps kuchen 


Haferstroh. gepresst 


der Getreide- und Warenbörse für 100 kg. 


presstes Heu 


Am 30. Abril läuft auf der e t 
Burntisland “Shippbuilding Comp. der = 


Dampfer „Robur VIH“: vom St A ol 


Dampfer wird das grösste Schiff "ler de 


schen Handelsflotte sein und gehört de 


sellschaft Polskarob- 
Die Koüskier Eisenerze ' 


Aus Kofskie wird gemeldet. dass man 
Derf Gostköw. Gemeinde Blizyn im ha 
Końskie ein Erzvorkommen entdeckt onen 
dessen Eisengehalt mit 1d. 40% angege et 
wird. Das Vorkommen soll eine Mächtig® 
von 45 cm haben. Vom eaten u 435 
amtes ist das Vorkommen untersucht u 
formelle Bergrecht erteilt worden.. 


1 b 
mehl ..95% 25.25—26.25, Weizenkleie_ is 
15.25—16, mittel 14.25—14.75, fein 14.7 1 | 
15.25, Roggenkleie :13—13.50, 8 Cole 
bis 13.75 Viktoriasrbsen ; 22—25. Folgereriy 
23.50—25.50. Felderbsen 23—25. Sommer he | 
20.50 — 21.50. Peluschken 22.50—23.50. 5-18 vn 
lupinen 18.25—13.75. Blaulupinen 12.78 
Serradella 26—29 Winterraps 51-53. 
rübsen 49—50. Leinsamen 49—52, Sent! 71 
Weissklee 210—230, Rotklee zereinigt 97 
Gelbklee 

Leinkuche” 


s 95, englisches Raygras 80—85, So net 


25—22,: Rapskuchen ; 16.75—17.50: 


23.50—24, Setzkartoffeln 8-11. gepres | 
Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 7.50 -p | 
presstes Netzeheu 8.50--9. Der GesamtuM Roggen 
beträgt 1192 t. Weizen 155 t ruhig, Roga i 
186 t belebt. Gerste 265 t ruhig, > Haier: a 
ruhig, Weizenmehl 143 t ruhig, Roggen 
108 t ruhig. 


Posen, 30. April 1938. Amtliche Netiefunsen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań: $ 


Richtproise: 


ste otw 

Roggen „52 „ „„ „„ 080% 
Brauger ste 
Mahlgerste 700—717 fl u 
~- 673—678 el a s 
633—650 ei .oe 
Standardhafer [ 480 en .. 


II 450 
Weizenmehl I. OR Ausi. 30% 43.5 
50% . 40, 


2 Ia. ~ 65% æ 
II. 50—65% „ 

Weizenschrotmehl 95% 
Roggenmehl I. Gatt. 50% « 
kad 5 - 65% L 

II. 50—65% u 


Raggenschrotmehl 95%. 2 
Kartoffelmehl Superior“ 
Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel). 


Gerstenkleie * 
Viktoriaerbsen . 
Folgererbsen » » 
Sommerwicken 


„str tere 


Sonnenblumenkuchen 
Soſaschrot » 
Weizenstroh, lose 
en gepresst 
oggenstroh, lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh. lose 


Heu, lose "e a „ 
Heu. gepresst TREE | 
Netzeheu, iosse » 
Netzeheu. gepresst 


Gesamtumsatz: 1815 t, kas Roggen. 3 
Weizen 255, Gerste 305; Hafer 100 t. 
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“ur nid er. „ „„ 
FJC ĩ ͤ c 


r ’ Kenn A 


Warschau, 29. April. Amtliche : Notieruiig? 


Grosshandel frei Waggon. Warschau Einh heis 
weizen 2828.50, Sammelweizen 27 te 
Standardroggen I 20.75-21.25, Standards He 
17.7518, Standargerste II 17.25-17.50, Si 25 
dardgerste III 1717.25, Standardhafer I BR #2 
bis 22,-Standardhafer II 19.75—20.25, wer 75, 
mehl 65% 38—40, Schrotmehl 95% 23 0b 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie 81 
16— 16.50, fein und mittel 14.50—15, Rogg 26, i 
kleie 12.75 bis 13.25, Gerstenkleie 12.7513. 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 
Sommerwicken 21.75—22.75, Peluschken EN. 
Blaulupinen 13.25—13.75, Gelblupinen 14—} 
Winterraps 53—54; Sommerraps 51-52, Win 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120, Senf 
Rotklee roh 190--110. gereinigt 97% 12. 240. 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220 1 
Schwedenklee 243 280. englisches e 1 
95 und 90% 7080, Leinkuchen 20.75 nee 
Repskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen 00 f A 
40—42% 16.50-—17,  Soiaschrot 45% 22.00 fiel? 
22.50, Speisekartoifeln 4—4.50, Pflanzkarto 5 jl 
10—12, gepresstes Roggenstroh 6501, a A 
Er 


es 


10.59 11. Der Gesamtumss 
beträgt 1451 t, davon Roggen 304 t. Tenden 
ruhig; Weizen 55 — ruhig, Gerste, 7 75 = 
Hafer 85. — rühig, Gerste 8 -ruhig 

85 — ruhig, Weizenmehl 218 — ruhig. er 


a 


michl 335 t — ruhig. 
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Drüsen-Erkrankungen - Basedow 
Nerven-, Bilut, Rheuma,, Frauenleiden 
28 tag. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM. 
Haustrinkkuren m. d. berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art.Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt.Gottholdquelle 


Kurhotel Fürstenhot 
Mineralbäder im Hause 


Restaurant Kotel „Polonia“ 


Tel. 71:55 Poznan, ul. Grunweldzka 18. 


In im un Frühstück 0.55 gr. 


Mittag (3 Gänge) 1.10 l dun dB. MA TOSB 

Ahendbrot 1.10 24 wee u Ein besonderes Merkmal der han- 
Niedrige Preise Abends Dancing delspolitischen Funktion des 
Empfehle gratis Bailsäle, Kabinettsfürsämtl. Festlichk. Messeplatzes Breslau stellen die 


— ̃ ͤ . AN ‚anläßlich. der Messe stattfinden- 


i Schränke Legen Sie Wert auf ein gemütliches deim? | den zwischenstaatlichen Bespre- 


chungen dar. Der Kaufmann der 


Dann kaufenSie kaulen Sie Praxis hat dabei Gelegenheit, un- 
he Sie mittelbar mit Wirtschaftspolitikern 


Ihre Garderobe preiswert und gut bei . T aus den einzelnen Ländern zu- 


Sämtlich bget 
and age lebe ar. A,Soschinski, Poznan, A Wotan 10 K 10... sammenzutreffen. 
derobe farbt od. reinigt| ; X Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Postanschrift: Breslau 16, Messegelände 


En ..? 
BARWA = 
Kalamajski 

Eigene Filialen s- 
in allen. Stadtteilen. 


Ark. 
SehoriSteine 


baut, und repariert 
sowie Anlegen von 
Blitzableitern, Um- 
mauerung sämtlicher 
Dampfkessel 


Franz Pawlowicz 


Poznan. ul. „remska #1 
Postfach 358. 


— 


Alle ‚Gäste 427. Posener Messe 


en awir höfhchst, unsere im Zentrum der Stadi gelegenen Verkaufsräume 
sie besuchen. Sehr vorteilhaft und in grosser Auswahl empfehlen wir die 


neuesten Seiden, W ollstoffe, Herrenstoffe, Sammete, Leinen, 
. Wäschestoffe, Inletts, Baumwollgewebe, Gardinen, Deko- 
` rationsstoffe usw. 


HERGESTELLT IN DEN PERSIL-WERKEN.. 


Herren -Oberhemden 
Kinder-Oberhemden — Sporthiemden 
Berrenstrümpie — Selbstbinder 


In großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


„lica Nowa 10 Stary Rynek 76 


n der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
elefon 1758 Telefon 1008. 


j ð 
EL? € N 
Zentrale: St. Rynek 86 
‚Kramarska 15. 


Verkaufssalon im Bazar 
Al. Marcinkowskiego 10, 


"POZNAŃ 


III 


— (fett ) 20 Stoſchen è g m ; eine Anzeige böhftens SO Worte 
— — 16... Annahme täglich bis 11 Uhr ae. 
uche pro Wort » Chiffeebeiefe werden übernommen und 
gebühr für KHiffrierte Anzeigen 6 „ F, y a y i dorweifung des Offesteufeines — 
11 * Lehrlin 2 I Noten ` Bekannte Hebamme N 
Kaufgesuche für elenden ng und Stellengesuche u. Küchengeräte |Wahriagerin Adarelli ere A Aufenthalte _ 2 
EN 2 Hausmädchen D : ZA Seichäit ‘jagt die Zukunft aus LAkewa 1 ——— ranner 
Elektromotore ſſucht per ſofort Alteree in Kleinstadt zu verpa- = Sa." — Karten] guet Mal und Şile |- Speijewierichaft 
tef, Möbel kaufe 110 Bolt, 4—7 PS.] F. Müller, Keynia. Mädchen eee Bozna — „Tawerng 
überzeuge Dich Preisangebot u. 1594 an Solides, beſſeres mit batteıwiehartihen am Sit Off. u. 1861 Eon Nr. 13, > ede Ae 
Ww aniat, 84 a ben diefer ] : M ädchen tung ab efrlin À Helen. an die Geſchäͤftsſtelle d. p Rir 10 (Front). aller Fremden. 
| otna 16 penus Tomi g das das Kochen im Guts- | Offert, unt. 1595 an die Zeitung Peznan 5. FFF 
| r Reſonanzholz |haushalt erlernt hat, ge- Seit, dieſer Zeitung] _ Porzellan s Malerei — 
f? altes, für Seigenbaujlund und kinderlieb ift, | Poznań 8. ＋ A 27 Grudwa 5. W. Gtezel 
| kaufe ſofort. Offert. u.] wird für kl. tabib anis] nn aana mE E Heirat Servicen Nachahmung am Ha yin a 
1521 an die Gejäftsit. halt nach Oeutſchland i Kaufmann — — m a á ſämtlicher De ſins Repara- Bekanntes 
wagen dieſer Ztg. Poznan 5 Feste 8. Gutes Gebolt, | tüchtig und erſahren in allen 27 kahrig. berufstär ges uren, Zuſammenſchmelzung Vergnügungslokal. 
| fte Modelle — dape at An teigen, — ka der yn „ed: dunkelbl. wünſcht zi 3 ichs Sur. Bad Ale zum 
| Gold N 5 $, übernimmt Ver-] Lebenskameraden Site „a ù 
Ä Silber, Brillanten tauft unter 1596 a. d. Geſchſt. tretungen leiſtungsfähiger] Ernſtgemeinte Bildzuſchrift. Poznan ul Wozna 18 „Casanowa 
j 8 t 5 8 N N t 
| Longines“ . Firmen Uodernimmt des, bitte u. 1591 a. d. Geſchſt (am Alten Markt) Gul figende Maßkleidung] Dan ajptalarf bis früh 
i Poznan, $w. Marcin 79. Hausmäd aleichen Repräſentatidn auff dieſer Zeitung, Poznaß 3. | empf eplt Hampfbäder jextigt billigſt an 2 Nan 8 
Eigene Uhrmader- zum 15 poa Surg dee die gegen Rheumatismus. Willi Keitel, . 
j werkſtatt. e ee Gerhit..d. Bta., Poznan 2, e ae eee eee Regie, 1 W. 5 j — 
| of Stell mit eie ee und] Tüchtiger nn Ser Aa An Ange ge BE nun ER 10 teja Marjzat 675 
N ene Stellen Gehaltsanſpr. an Beamter etwas Vermögen porhans.] Cieszkowskiego 8. Auto- Rozbiórka pn 1 ac 
\ 4 Frau 3. L v. Benme, 8 8 Tel. 27-05 
J Deutsche I Romornitt, p. Tulce. 27. Sabre, alt, ledig, mu mochte mit guifit: Herrn Beobachtungen - Neueröjfnete Firma mate General- Nonſulat 
N Grundst qj Oeut : 5jähriger Praxis, der poln. | zwecks ſpäterer Yrivatauskünfte empfiehlt gebrauchte Reelle Speiſen 
eke Sehrerin Schmiedegeſelle en 4 5 a ie Heirat Ermitttungen | Erfagteile für Autos, 555 Getränke 
a facht. n ae ger mit Hude lagerung fin- | 1 75 hg Steitun 8 unter in Brieftw ch el treten. Off. Untergeſtelle für Pferde. zu niedrigen Preifen. 
anten a Scunmaldgta 5, M. 4. 976. BL Dauerftel ung. | Being des Chefs öder ale ee 5 á een k Er Alen Saen, 
Dde en- u. Rü- + Daafe; miede an ei tutet Karten u. Hand- 
se Adil Ge. een iin Fe ani a iauten 88 Zeitung. Poznan 3. ER auf ade. Konturrerse | K] Termletangen 
$ * j ru Berkänjerin Suche ſofort gewandtes Bo we N One Lüchtiger junger Land- | "age. r ee an 4 Zim : 
Gnierwlatowa, > Stubenmädchen wirt mit großem Ber- Frau Sperber 7 Bimmer 
zno, Le 8 am liebſten aus der Pro- 75 en, ſucht Bomann Gai 12 Küche, Bad, von ſofort⸗ 
eda 5, bina, mit Praxis, für] mit guten Kenmniſſen im Landwirtsſohn mog Poznan Gaiowa 12. Wisniswa 79 
dig Bäderei und Konditorei] Plänen, Naben. ih — 1 29 F. alt, 7 8. in Stel, Einheirat Amistrachten (Debiec) 
Heutſch u. Polniſch in! behandlung. enntnis der lung geweſen, gut efin 200 Morgen. i erg ENT ee * à 
Uain au Boden, Wort und Schrift, von poin. Sprache erwünſcht. geugniſſe vorhanden, oder ſucht entjprecende | ” i = = 
ußerhenB: lo odo 21. ſofort gejucht. aber nicht Bedingung. Be- zucht Stellung nA Landwietſchaft zu kaufen Ant a NER Monat Sommerirische[J 
wahl ande, OBE Aus- N. Soſchinſti werbungen mit Lichtbild, Birti 1 Bermittlung angenehm. en * 5 = N 2 
u. anderer Wietſchaf. moina 10. Zeugn abſchrift und Ge⸗ auf größerer an: ei dk Offerten unter 1590 an| Pf inisch hs N e 
Ga DIT bialtéanſprüchen einſenden. n me chen Bertta die Geſchäftsſtelle dieſer . nif Pur — 75 eh Sandanjeuthalt 
One zn akowa, Geſucht Frau Lehfeldt. epos Offerten 1 Zeitung Poznan 5 zu ten e f Zel- dicht am Walde für Som: 
veda 3 zum baldigen Antritt Maj. „ 1589 an die Geſchaͤftsſt. richten. ſtungsaufſätze Handels- Pente tek 5,3012 
130 „Land Wirtin Rn y dieſer Ztg. Poznan 3 briefe uw. Surchweg enſion täg —2¹ 
1 Meg gut für größeren Landhaus— 5 Alzsweiſprachiger Text. — . . 
nie | Tersehledenes Bezugspreis: ganzjähr- Poznan, sw Józefa 2 
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„ eizenbode : ; P N 
Cern oden, halt, 'n feiner Küche, | A 
tarbaude m Fa ein Plan] Backen und Einmachen, Tausch Paebiungen U 
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3 í „ Talare, Qutherröde und | 7 J 

y ung 5 eee Vornehme H a 1 alle ins Jach ſchlagenden N Unterricht 2 
eme Git O zi. Biele nijfe Bedingung. Rüden- Umtauſch ibi Vorwerk erren⸗ 188 1958 1350 Arbeiten fertigt in beſter D 
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Nr. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznanski Bank dla Handlu i i Przemysiu 


Geſchafts bericht 
je das Jahr 1957. 


Der ſtarke Bedarf an Rohitoffen aller Art führte 
zu einer Steigerung und allmählich zu einer Beſtändig⸗ 
keit der Preiſe auf dem Weltmarkt. Polen konnte zu 
Beginn des Jahres jeine Hauptausfuhrartikel, die land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe, günſtig auf dem Weltmarkt 
unterbringen. Die Verlängerung des Handelsabkom⸗ 
mens mit Deutſchland auf weitere zwei Jahre wirkte 
ſich ebenfalls vorteilhaft aus und läßt darauf ſchließen, 
daß auch in Zukunft Abſatzſchwierigkeiten nicht auf- 
treten dürften. Die ſchwachen Ernteausſichten des 
Jahres 1937 zwangen die Regierung im Laufe des 
Jahres dazu, die Ausfuhrſperre für Getreide und Ge⸗ 
treideerzeugniſſe zu verhängen. Die Deviſenlage unſeres 
Landes blieb dadurch ſo gut wie unberührt. 

Die erhebliche Amſatzſteigerung in unſerem In⸗ 
Hitut, die wir bereits in der zweiten Hälfte des Vor⸗ 
jahres feſtſtellen konnten, hielt in den erſten Monaten 
des Berichtsjahres nicht nur an, ſondern brachte gegen⸗ 
über den letzten Monaten des Vorjahres noch Steige⸗ 
rungen bis zu 40 Prozent. Im Zuſammenhang mit 
det bereits oben erwähnten Ausfuhr⸗Droſſelung ſetzte 
jedoch wieder ein bedeutender Rückgang der Umſätze 
ein, ſo daß dieſe im Endergebnis ungefähr im Rahmen 
des Vorjahres liegen 

Die Spareinlagen und Guthaben 
Nechnung haben ſich im Berichtsjahr um faſt eine 
Million Zloty erhöht. Wir waren jederzeit in der 
Lage, gerechtfertigten Kreditwünſchen unſerer Kund⸗ 
ſchaft nachzukommen. Anſere Liquidität iſt während 
des gangen Jahres zufriedenſtellend geweſen. In An- 


in laufender 


Spółka Akcyjna 


betracht der Deviſenbewirtſchaftung warf das Sorten- 
geſchäft keine nennenswerten Gewinne ab; auch die 
Deviſenumſätze und die Erträge hieraus ſind erheblich 
hinter denen der früheren Jahre zurückgeblieben. Wir 
betrachten es als Deviſenbank ohne Rückſicht auf Ge⸗ 
winne als unſere Aufgabe, unſere Kundſchaft bei der 
Durchführung ihrer Deviſengeſchäfte einwandfrei zu 
beraten und haben zu dieſem Zweck eine beſondere Ab⸗ 
teilung eingerichtet. Die bedeutenden Mindereinnahmen 
aus Sorten⸗ und Deviſen⸗Geſchäften konnten wir durch 
recht zufriedenſtellende Ergebniſſe aus dem Zins⸗ und 
Provifionsgeſchäft ausgleichen. Mit dazu beigetragen 
hat, daß es uns geglückt ift, einen anſehnlichen Prozent⸗ 
ſatz eingefrorener Forderungen wieder zinstragend zu 
machen. Unſete Beteiligungen an fremden Unter- 
nehmungen haben, wie auch in den Vorjahren, be⸗ 
friedigende Ergebniſſe gebracht. Die Arbeitsleiſtung 
unſeres Inſtituts iſt trotz der gleichbleibenden Umſätze, 
bedingt durch die ſtaatliche Regelung der Waren⸗Ein⸗ 
und Ausfuhr, die Deviſenbewirtſchaftung und den 


zwiſchenſtaatlichen Verrechnungsverkehr bedeutend ge⸗ 


ſtiegen. Die Bankunkoſten haben wir dagegen niedriger 
als im Vorjahr halten können. 
uns erteilten Inkaſſoaufträge ſpricht für das Vertrauen, 
das unſerem Inſtitut entgegengebracht wird. An der 
Entwicklung unſeres Geſchäfts waren unſere Filialen 


. in befriedigendem Maße beteiligt. 


Der Roh:Ertrag p das abgelaufen Jahr beträgt 
21 143 583,31. 
Aus der Abwicklung alter eee die in der 


Kriſenzeit notleidend wurden, ergibt ſich die Notwendig⸗ 


keit, den Gewinn zum größten Teil zu Abſchreibungen 
auf ſchwache Konten zu verwenden. 


Die Steigerung der 


Zur Verfügung der Generalverſammlung ng ve 
ein Reingewinn von 10 
zł 11 981,65, von dem wir ud 

zł 1200,54 dem Nejervefonbszuguführei 


den Reitv.zi 10 781,11 als Vortrag für das Gel 


jahr 1938 zu verwenden beantragen. 
Anſere Beamtenſchaft hat auch in dieſem 
ihre Arbeitskraft voll und ganz zur Verfügung ge 
wir danken ihr an dieſer Stelle hierfür herzlichſt. 

Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder te 
Aufſichtsrats, Herr Rittergutsbeſitzer Otto v. eh 
mann, Baboröwko, und Herr Verbandspitd 1. 
Dr. Friedrich Swart, Poznan, wurden in det 
24. April 1937 abgehaltenen Generalverſammlung u gsi 
ſerer Bank einſtimmig wiedergewählt. In 11 
ſichtsratsſitzung nach der Generalverſammlung wu 
Herr Rittergutsbeſitzer Otto von Hantel 2 
Baboröwko, wiederum zum Vorfitzenden und sA yini 
bandsdirektor Dr. Friedrich Swart, Poznan E 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Aufſichtsrat⸗ un 
Bank gewählt. 


Bank tür Kandel und Gewerbe b 
Poznański Bank dia Handlu i przemys 

Spółka Akcyjna 5 iy 

Pfeiffer Kabiſch denn 


Die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Se 
von uns geprüft und in Orbnung gefunden i 
Dem Bericht des Vorſtandes ſchließen wir uns ait 


Der Auffichtsrat: ii 
Otto von Hantelmann, wee Fi 
Poznan, den 26. März 1988. i p 


gott 
jtellt; 


Jahres-Bilanz (netto) per 51. Dezember 1957. 


Handlungsunkoſten JJ Er ee 
, a6 o el 6 
Abſchreibungen auf Mobilten. . ze. 2 meer 


Abſchreibungen auf Debitoren 


I 
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Dishontierfe Akzepte der Akzepfbank l En 
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Die Generalverſammlung vom 26. April 1938 wählte die benim ein ausſcheldenden Aufſichtsratsmitglieder, Herrn Rittergutsbeſitzer Curt Sonder“ r 


mann, Prayboröwfo, und Herrn Rittergutsbeſitzer Carl Stübner, Wierzchoſtawice, wieder. 


In der darauffolgenden Aufſichtsratsſitzung wurde Herr 


gutsbeſitzer Otto von Hantelmann, Baboröwko, zum Vorfigenden und Herr Dr. Friedrich 5 wart, Poznan, zum ſtellvertretenden Vorfitzen den des Au 


ſichtsrats 5 


Der Vorſtand: 


Peer, daobiſch Dude 


bN 


XVII. Pofener Meffe 


1. Mai 1938 


Beilage zum 


Die wirtſchaftspolitiſche 


Wir leben im Zeitalter der Waren-Kontingentierung und 
der Deviſenbeſchränkungen, die zum großen Teil eine Folge- 
erſcheinung der Beſtrebung aller Länder ſind, ſich wirtſchaft— 
lich weiteſtgehend vom Ausland unabhängig zu machen. Das 
ſtarke Anwachſen der Bevölkerung überall und der damit 
zuſammenhängende immer fühlbarer werdende Mangel an 
Siedlungsland zwingt die einzelnen Staaten zur Induſtria— 
liſierung, um dadurch der vom Land verdrängten Bevölkerung 
Beſchäftigung und damit Brot 
zu geben. Zwangsläufig tritt 
ein ſolches Land — als typifches 
Beiſpiel kann hier Polen gel- 
ten — in fortſchreitendem Maße 
als Konkurrent der älteren Jn- 
duſtrieländer auf, bei denen der 
Mangel an Siedlungsland und 
ſomit die Notwendigkeit der 
Induſtrieförderung früher ein— 
getreten iſt. Wir können eine 
ſolche Entwicklung beſonders 
kraß bei allen neuen Staaten- 
bildungen des oft- und ſüdoſt— 
europäiſchen Raumes beobach- 
ten, wo heute ſchon zum Teil 
ſehr beachtliche Induſtrieanlagen 
geſchaffen worden ſind. 

Man könnte nun meinen, daß 
unter ſolchen Umſtänden die Waren- und Muſtermeſſen ihre 
Bedeutung einbüßen müßten. Dem ift aber ganz und gar 
nicht ſo. Wenn auch in ſehr vielen bis vor kurzem noch 
induſtriearmen Ländern ſtarke und teilweiſe auch erfolg— 
gekrönte Induſtrialiſierungsbeſtrebungen vorhanden find, 
wenn es dort auch gelingt, ſich auf vielen Gebieten vom 
Ausland unabhängig zu machen, ſo wird es doch immer 
Länder geben, die mit beſtimmten Erzeugniſſen konkurrenzlos 
und unerreicht an der Spitze ſtehen werden. Selbſt bei noch 
ſo fortgeſchrittener Induſtrialiſierung auf der ganzen Welt 
wird eine Spezialiſierung vorhanden ſein, die eine völlige 


„TEKTURA DACHOWA“ 


Inh.: E. i N. Szymezak 
Dachpappenfabrik und Teererzeugnisse 
Poznan, Waly Kazim. Wielkiego 4/6. Tel. 1752 4880 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Erzeugnisse: 


Daehpappen (geteerte und teerfreie), Isolierpap- 
pen, Oberschl. Teer (Dachlack), Klebemasse, 
Karbolineum, Hartpech, Gudron. 


Poznan 


Der Pojener Dom 


8. Mai 1938 


poſener Tageblatt 


Bedeutung der Meſſen 


wirtſchaftliche Sperrung der Landesgrenzen nicht zulaſſen 
wird, ſchon ganz abgeſehen davon, daß es immer Länder 
geben wird, in denen entweder die Induſtrie oder die Land- 


wirtſchaft den Vorrang hat. 


Weil dem ſo iſt, weil ebenſo wie auf geiſtigem Gebiet der 
Gedankenaustauſch anregend und befruchtend wirkt, auch auf 
wirtſchaftlichem Gebiet die Beſichtigung fremder Erzeugniſſe 
für die eigene Induſtrie fördernd iſt, deshalb werden die 
Meſſen ihre außerordentliche 
wirtſchaftliche und wirtſchafts- 
politiſche Bedeutung behalten. 

Die Poſener Meſſe, die 
heute zum 17. Male ihre Pforten 
öffnet, ift für die polnische Wirt- 
ſchaft ganz beſonders von Wich- 
tigkeit, da fie durch ihre geo- 
graphiſche Lage zum Mittler 
zwiſchen dem polniſchen Hinter- 
land und dem großen deutſchen 
Wirtſchaftsraum vorbeſtimmt iſt. 
Das verfloſſene Jahr, das eine 
erhebliche Steigerung der pol- 
niſch-deutſchen Umſätze gebracht 
hat, lieferte den Beweis, daß 
die gegenſeitigen Beziehungen 
noch ſtark ausbaufähig ſind. Zu 
dieſem Ausbau kann die Poſener 
Meſſe einen bedeutenden Teil beitragen. Es iſt erfreulich, 
daß ſie dieſer Aufgabe in immer ſtärkerem Maße gerecht wird 
und daß dieſe Aufgabe von deutſchen Wirtſchaftskreiſen, vor 
allem aber auch von der polniſchen Regierung erkannt wurde. 
Die erſteren bezeugen dies durch eine ſtärkere Beſchickung der 
Meſſe, während die letztere die deutſch-polniſchen Meſſe 
geſchäfte weiteſtgehend fördern will. Zu dieſem Zweck wurden 
Meſſeſonderkontingente bewilligt, die fidh in erſter Linie auf 
deutſche Automobile und dann auch auf eine ganze Reihe 
von Waren erſtrecken, ſo daß für dieſes Jahr noch mit einer 
ſtarken Steigerung des deutſchen Warenabſatzes zu rechnen iſt. 
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Eine Freude im Hause ist ein 


Pbilips-Apparat 


für Batterie oder Netzanschluss von der Firma 


o 

M. Jankowski 

m POZNAŃ, Place Wolności 9 mui 
Radio-Apparate —  Elektrotechnische Artikel 


Ar. 99 


H. Brodniewiez 
Stary Rynek 11 
empfiehlt 
Fahrräder u. in- 
undausländische 
Ersatzteile. 
CENTRA- 
Ketten u. Spei- 
chen, Lampen- 
schirme und 


Horch N 
Wanderer 


D. K. W.-Wagen ab 4500 zł loco Poznań, Benzinverbrauch 6 Liter auf 100 km 
Wir stellen in Halle Laus. 


Lampen in 


„ 


St. Si ki Reprezentacja Samochodöw Detektoren. 
ierszyns I Sp.z 0.0. Auto-Union Büssing Nag. Sämtliche radio- 
Poznan, Plac Wolności 11 — Tel. 1341 en. 


Aa Aa ——— ——— 


Min ie Ai de Bin. Ai A l Bi Bin Ai a An Be Mi D M A 


2 2 empfiehlt elegante Dñamen-, Herren- und 
Karol Jankowski l Syn Militärstoffe in RIESENAUSWAHL 
CC SENE E 


Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 * Unser Messestand befindet sich Pavillon 10 


Taufe 


ren Gold- und Silberwaren. 


Billigste Preise 


T. GĄSIOROWSKI 
Poznań, Sw. Marcin 34, neben der Schule. Tel. 55-28 
HINILIDIIIILANLIRATILAIEARANADEDEAATADIADANADENANAUKUANAUADEADANAUHAATANEDADADADEALANLDHONE 


zu besuchen. 


Wir empfehlen: Schokoladen, Konfitüren, 
Keks, Manold’s Sahnen- und Fruchtbon- 
bons — Eigenes F 
Täglich frische Ware 


Bracia Miethe 


Poznan, ul. Br. Pierackiego 8. — Tel. 3101. 


UV VV VII IVV UV TV 


Wir bitten die Wir binen oa Besucher der Posener = unser 
Konfitüren:Geschäf 

1 1 

Br 2 |. 


eee 
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Jetzt 


finden Sie uns 


m 
in der ul. Nowa 3. 
Vergrösserte Warenbestände in allen Ab- 
teilungen erleichtern Ihnen den Kauf von 
Seiden, Wollstoffen, Gardinen, Stepp- 
decken, Leinen usw. Besuchen Sie uns. 
& = 
Z. Bytnerowicz iSka. 
Poznan, ul. Nowa 3. 


© 
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Möbel Kristallsachen 4: und gebrauchte in grosser 


„DOM OKAZYJNEGO KUPMNA'', ul. Swietostawska 10 (früher Jezuicka). 


Enorme Auswahl in Beleuchtungskörnern 
Teleton- und Lautspreeheranlagen 


Spezialunternehmen für Schwachstrom 
IDASZAK und WALCZAK 


Św. Marcin 16, an der Fr. Ratajczaka. 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-74 


ao EINUNUNIINUNUIIITNALAUIINILNUNLNDILTRLUNIIIUNANUNLUTZINLUUERUUNELUIINNUELIIKUNEIDIILDLUUNINIDLIEUND 


Den Messebesuchern empfehlen wir unsere neuzeitlich 
eingerichteten Modemagazine 


U). i S. Schubert 


Zentrale; Stary Rynek 86 
Filiale: Aleje Marcinkowskiego 10, im Bazar: 
Seiden, Nleiderstpffe, 
aren, Gardinen etc. 


leistungsfähigste Kleinwag 


HENSCHEL Lastkraftwagen 


ADLER TRUMPF JUNIOR 
der fortschrittlichste, ' l 


Vertreter: F. SZCZEPAŃSKI - POZNAŃ 


Plac Wolności 17. Telefon 30- 07 


Fahrräder, Grammophone, 
empfiehlt seit 39 Jahren bestehende Firma 


Centrum-Kaminski 
POZNAN, Stary Rynek Nr. 13/14. 
SETANOOLONOUOONAIOAL AOOO LAICAL ITTTTTTTT TILL ITTTTTTTTT TI ITTLLLLTELLLTTTTTTITTTTTTTT III 


Wenn ie 
nette Geschenke 


wie eng]. Fayencen, 
Deltter Porzellane, 
echte Teppiche, 
belg. Kristalle. 
Miniaturen 
und ähnliche Dinge 


gebrauchen oder 
besichtigen 

wollen, dann wenden Sie 

sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 


grosser Auswahl. | IA 


Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860 Tel. 14-66 
Mein Naufzwang. 


p englischen 2 2222 2 

Shandgewebt les zexkö w- 
Poznan, 27 Grudnia IO 

ö | SE RE 


Posener Rathaus 


Radio- Apparate 


für Batterie dder 8 auf 


60 Raten zu 3,10 zł. 


Fruchtbonbons 


das Pfund 3.- 21 


W. Dilleri 


sw, Marcin 19 
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elektrische Lampen 


Bil 


zul 


preiswert und gut ! 


dada 
Wer bei Nach Uebernahme des Magazins 


a 2 für „Seiden und Wolle“ 
St. Szymanski auf der a Br. Pierackiego 15 verkaufe ich den 
kauft, spart Geld 


übernommenen Waren-Vorrat mit einer 20% 
beim Einkauf von Damen- und Herren- 


Ermäßigung bei Barbezahlung aus. 
Empfehle für die Frühlings- u. Sommer-Saison 
Wäsche, Socken, Strümpfen, Krawatten, 
Handschuhen usw. 


letzte Neuheiten 11 niedrigsten Preisen! 
Franciszek Niskiewicz, Poznan 
Gute Ware. Reelle Bedienung. 
mm Poznań, św. Marcin 52/53. u 


ul. Br. Pierackiego 15. 
ag spa e eee ee ne 


NUN 


Besondere Abteilung für Schals und Tücher. 
Herren-Stoffe. 


Madel in allen Ausführungen 


Besuchen Sie meinen 


eee eee 


uin 


1 


dada 


XM 


Grosse Auswahl in 


Damenkonfektion 


Kostüme, Mäntel, Kleider, 


Wäsche, Morgenröcke 


finden Sie in 


BON MARCHÉ 


Poznań, Plac Wolności 1. 


airg- Neuheiten 


Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in 


Damen-, Herren- u. Kinderkonfektion 
Neueste Mäntel und Komplets 
Kleider- und Kostümstofte 


R. & C. Kaczmarek 


Poznań, Stary Rynek 98/100. - 
G E trieb: 


F111!!! a E E M W. Rn Poznan, sw. Marein 13 
Uhren,Gold-u.Silberwaren A. Prante 


Gelegenheitskäufe, Trauringe, Standuhrwerke - Eigene Fabrikation. Św. MARCIN 56. 


Flügel und Pianos 
B. Sommerfeld 


BYDGOSZCZ 
sind in Qualität und Preis konkurrenzlos, 


Günstige Zahlungsbedingungen, 
Langjährige Garantie, 


Ich bitte meinen Stand auf der Messe, 
Halle Nr.8 zu besuchen 


Pahriklager: Poznan, 27 Grudnia 15 


2 


Staud Ne. 9 
auf dee Messe (Mëbelhalle). 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska. 


DI 
1 


Alle Messe- Drucksachen 


sofort 


Goncordiasp. Ale. Poznan 


Aleja Marszalka Piłsudskiego 25 
Tel. 6105, 6275. 


Centralna Drogerja 


J. Czepczynski 
Poznan, Stary Rynek 8 
Telefon-Sammelnummer 45-45 | 


Zweiggeschäft Drogerja Universum 
ul. Fr. Ratajczaka 38 - Tel. 27-49 

Billigste Bezugsquelle für 

— jedermann. ua 


2 
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Aussehank von Pilsner Urquell 


Restauracja Nurkowski 


Sew. Mielżyńskiego 23 — Tel. 21-09 
früher „Bauhütte“ 


Erstkl. Küche, Gutgepflegte Biere, Ausschank 
von Paulaner Bräu, Salvator u. Pilsner Urquell 


Lebende Hummern u. Seezungen, 


Salais de Danse Das eleganteste Vergnügungs-Lokal in Polen 


ö A VdT Acc EOLA RR ( 
Soznan, ul. Fiekary 16/17 und uf. Fe. Ratajcezaka 15 (Apolio-Passage), Tel. 11-92. 
Auftreten in- u. ausländischer Artisten von Weltruf — Auserwählte Musikkapelle — Lichtgrüne Coctaii-Bar 
Dancing — Warschauer Küche — Umfangreiches kaltes Büfett Grosse Auswahl an Getränken. 


Geöffnet ab 9 Uhr abends bis früf. 
Am Sonnabend,Vorfeiertagen, Sonntags und Feiertags Five o'clock tea, mit vollem Künstler-Programm. 
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A. fangeat 


vornehmstes Cafe und Nouditorei am Matze. 
Fr. Ratajczaka 37 Tel. 57-44. 


Restauration, ungaria Wenstuhe 


Plac Wolności 14a. Telefon 23-22, 
als traditionelles und gemütliches Lokal am Platze bekannt. 
Vorzügliche Küche - Rhein- und Mosalweine - Ungar- 
und Bordeauxweine aus den Bazarkellereien. 


Pilsner Urquell Tichauer Biere 


| 

0 

? Restauracja 
POD STRZECHĄ 
Plac Wolności 7. früher „Zur Hütte“ Plac Wolności 7. 
Erstklassige Küche und gutgepflegte Biere! 


Liehtspiel- 
theater 


Messebesuchern 
Gute Küche 
Grosse Auswahl in Getränken 


— Annehmbare Preise. 


Restauracja Ogród Zoologiczny 

Zoologischer Garten 
Gajowa 5 

Gute Küche. Billige Preise. 

In Garten ab 16 Uhr täglich großes Konzert 


Empfehle Saal zu Versamm- 
lungen und Vergnügungen. 


Alten Messebesuchern 


empfehle ich meine soliden 
Frühstücks- u. Weinstuben 


FR. ORPEL 
Al. Marsz. Pilsudskiego 26, 5 Mi- 
nuten von der Pos. Messehalle, in 
der Nähe d. Deutschen Gen.-Kons. 


—— — — 


imme 


tolle 


Restaurant 
44 
„Belmweder | es 
Fozn um, Marszatka Focha 18 unter der Regie von J. Gar dan 
Telefon 63-93 T 
empfiehlt sich allen „WRZOS 


naeh der bekannten Erzählung von 
Maria Rodziewiczöwna. 
In den Hauptrollen: Mieczysława Ćwik- 
linska und Stanistawa Wysocka. 


Beginn: 5—7—9 Uhr. 


Grand Cafe Restaurant 


Erstklassiges Restaurant — — Conditorei — — Krakauer Frühstücksstuben 
Täglieh Künstlerkonzert, 


Erstklassiges Kaffeehaus 


‚liemiansha 


Poznań, ul. Fredry 13, Tel. 28-20 

Täglich Matinee und Abendkonzert 
Bar — Billard 

Zeitungen und Zeitschriften 


Restaurant „EMPIRE“ 


ul. 3. Maja 5, neben dem Pl. Wolnosei, Tel. 58-16 


Bekannt durch die vorzügliche Küche. Ausser besten 
inländischen Bieren Pilsner Urquell, Paulanerbräu 
adding und Salvator. IM 


Lieferung des Diners anlässlich des Besuches König Karols von Rumänien 
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Restaurant A. Sobezynski 
Fr. Ratajczaka 2 — Tel. 10-28, gegenüber Cafe Erhorn 
Das populäre Restaurant u. Frühstücksstuban in Poznaä 
Küche in bekannter Güte, — Täglich ca 150 Gerichte zur 
Auswahl zu enorm billigen Preisen. Spezialität: Täglich 
frische Eisbeine auf bayrische Art mit Kartoffel-Salat. 


INN Bitte überzeugen Sie sich persönlich fd 


t 1 


Frühstücksstube 
theater 


„EUROPA“ 


Restaurant 
ul. Br. Pierackiego 18 


bekannt durch die vorzügliche 
Küche empfiehlt während der Messe 
die bekannten Spezialgerichte. 


Tel. 18.67 


Heute y 


Poznań 


Plac Wolności 18 — Tel. 5244 


DANCING 


Sehr mässige Preise. 


Herrlicher Naturgarten. 


Sabarin 
Flac Wolności 17 


-: Billigste Vergñügungsstätte : 
Auftreten erstkl. Künstler — Dancing 
Five o’clock tea 


an allen Sonn- und Feiertagen 
mit vollem Programm. 
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